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229 . Oldenburg , Mittwoch, 21. Mqust 1907. XXXXi . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Lagesrunclsehau.
Der Kaiser nahm gestern an Gefechtsübungen bei Mainz teil

und begab sich dann nach Eronberg auf das Schloß Fricdrichshof.

Ende September werden auf dem Kriegsschauplatzim äußer-
sten Osten der südwestafrikanischen Kolonie dem Oberstleutnant
v. Estorff gegen Morenga zur Verfügung stehen : 12 Kompag¬
nien der Feldbatterie , 4 Züge Gebirgsartillerie und 4 Züge der
Maschinengewchrabteilung.

Auch im Norden Südwestafrikas sollen die Ovambos jetzt
Neigung zeigen , sich zu erheben.

Kriegsminister von Einem wird Kaiser Wilhelm auf der
Englandreise begleiten.

Der Göttinger Seismograph notierte gestern zwei starke
Erdbeben in östlicher Richtung. Die Stärke der Schwankungen
übertraf alle Erdbeben der letzten Zeit.

Die Rege/ung der Tarife für einfache Fahrkarten nach dem
Auslande wird, mit Ausnahme der auf russische Stationen lau¬
tenden, bis zum 1 . September allgemein durchgeführt sein . Die
Verhandlungen lassen aber erkennen, daß auch bezüglich der letz-
tercn bald eine Regelung erfolgen wird.

Seit dem 12 . d . M . ist man in Marokko ohne jede Nachricht
über den Verbleib Macleans.

Einem Gerücht zufolge soll Muley Hafid zum Sultan von
Marokko ausgerufen worden sein.

Ter persische Botschafter in Konstantinopel protestierte bei
ver Pforte ernstlich , weil die türkischen Truppen trotz der gege¬
benen Versicherung fortgesetzt auf dem . persischen Gebiete vor¬
rücken und verlangt die Zurückziehung der Truppen.*

Durch vorzeitiges Losgehcn eines Sprcngschusses wurden auf
der Hedwigwunschgrubein Oberschlesien sieben Bergleute schwer
verletzt, von denen zwei bereits gestorben sind.

Bei einer Explosion in der Jangtsegrube in Schantung wur¬
den zwei deutsche Vorarbeiter und 110 chinesische Bergleute
getötet.

Muh clas deutsche peich
üen Semeincten püstringens in

ihrer pinansiiot Hellen?
n . Rüstringen , 20 . August.

In der letzten Sitzung des Amtsrates des Amtsverban¬
des Rüstringen wurde vom Abgeordneten Meeutz bei Be¬
ratung von Kanalisationsarbeiten der Antrag gestellt, der
Amtsrat wolle beschließen, den Amtsvorstaud zu beauftra¬
gen , dos S ta a t s ni i u i st e r i u m zu ersuchen, beim
Buudesrat eine angemessene Beihilfe aus Reichsmittelu zuLen Kanalisationskosten zu beantragen . Dieser Antrag
wurde zwar nicht zum Beschluß erhoben , jedoch protokollarisch
festgestellt , daß der Amtsrat diesen Wunsch teile . Bei Stel¬
lung seines Antrages hob Herr Meentz hervor , daß Reichstag
und Dundesrat für die Lache interessiert werden müßten,
damit zwischen beiden Faktoren hierüber eine Verständigung
erzielt werde . Man ist der Ansicht, daß der Amtsrat Stel¬
lung zu der Sache nehmen mutz, wenn er sich ungünstigen
Falles nicht einer vollendeten Tatsache gegenüber sehen will.
Es kann nur nützen , wenn man höchsten Orts über die
überaus traurige Finanzlage des Amts¬
verbandes Rüstringen bald informiert und der
Dundesrat durch den Bevollmächtigten von der Notwendig¬keit eines Eintretens des Deutschen Reiches für denselben
rechtzeitig überzeugt wird.

Zur Information über die Fiuanzverhältnissc Rüstrin¬
gens mögen folgende sich auf die Gemeinde Bant beziehende
Zahlen dienen , wobei bemerkt wird , daß ähnliche Verhält¬nisse in der Gemeinde Heppens herrschen . Nach der Ein-
Anmensteuer mußten im letzten Rechnungsjahre unter Ein¬
schluß der Schul - und Kirchensteuer erhoben werden 355
^ " zent, »ach der Grund - und Gcbäudestcuer 4 30

rozcn t . Da die jetzt fcrtiggestcllte Kanalisationsanlage,
rsto i g e Millionen kostet , siir die Gemeinde eine
lahrlichc. Steuerlast von 100 000 ckkverursacht, so wird die
ganze Steuerlast noch um 100 Prozent gesteigert werden.
Hinzu kommen noch für die Grundbesitzer die Ausgaben fürSie Hausanschlüsse. Für Steuerzahler der mittleren Stufen^ ast an direkten Steuern mehr als 10 Prozentihre . Geiamteinkommens betragen . Hierdurch darf die Ge¬meinde Bant sich rühmen , dicam stärkstcu belasteteG c me, n d c D c u t s ch I a n d s zu sein.

Ta andere Aufgaben der Lösung in naheliegender Zeit
noch harren , bcispiclsivcise die Errichtung einer Real¬

schule für den Amtsverband , welche sich voraussichtlich nicht
selbst unterhalten kann und daher der Zuschüsse aus der Ge-
mciudckassc bedürfen wird , so dürfte in absehbarer Zeit eine
Verringerung der Gcmciudestcucr nicht zu erwarten sein,
auch unter Berücksichtigung der Tatsache nicht , daß die Ein-
kommcustcucr durch das neue Gesetz nicht unwesentlich ge¬
steigert wird.

Unter diesen Umständen ist cs kein Wunder , daß die
Abwanderung aus Rüstringen immer größeren
Umfang annimmt , ivas zur Folge hat , daß eine große Anzahl
von Wohnungen leer steht und Zwangsvcrkäufc von Immo¬
bilien an der Tagesordnung sind. Tic Anzahl der Ge¬
burten ist im Rückgang begriffen . Der Abzug au Steuern
würde noch größer sein , wenn die Werftarbeiter mit Beginn
des neuen Rechnungsjahres nicht noch stärker zur Kommu-
nalsteuer hcrangczogen würden.

Mit Irelchcm Recht beanspruchen nun aber die Gemein¬
den des Amtes Nüstringpn Hilfe vom deutschen
Reiche in ihrer Finanznot ? Das deutsche Reich hat in¬
folge seiner Kriegshafcnanlage in Wilhelmshaven die Be¬
völkerung Nüstringcns angczogen , deren Arbeitgeberin es
ist, und die hinsichtlich ihres Wohnortes auf Baut , Heppens
und Reuende angewiesen ist, weil sie in Wilhelmshaven
keine Wohnung finden kann . Deshalb hat das Reick im
Gebiet Rüstringens selbst große Arbeiterkolonien erbaut.
Große Kasernen usw. sind daselbst in letzter Zeit vom Ma-
rinefiskns errichtet worden . Mangels passender Wobuuu-
gen im Jadcgebiet haben sich eine große Anzahl dem Mili-
tärstandc angehörender Personen mit ihren Familien in
den oldcnburgischeu Gemeinden niedergelassen . Rüstringen
hat nun 42 000 Einwohner . Gemeinsame Interessen auf
allen Lcbensgebieten verbinden aus diesen Gründen Rü¬
stringen und Wilhelmshaven mit dem deutschen Reiche.
Dieses verlangt daher von Rüstringen auch mit Recht die
Beteiligung an der Einführung von Wohlfahrtseinrichtun¬
gen , die für die Bevölkerung des Jadegebicts und seine ei¬
gene von Bedeutung sind, iveil nur dadurch der Betrieb
der großen Anlagen , die im Interesse der deutschen Wehr¬
kraft , mithin im Reichsinteresse , gescl-affen sind, garantiert
werden kann . Geradezu verhängnisvoll könnte cs aber für
unsere Seemacht werden , wenn in einem Kriegsfälle
infolge mangelhafter sanitärer Einrichtun¬
gen in Rüstringen eine Epidemie ausbräche , diese auf
Wilhelmshaven übertragen und die Schließung der großen
Marine - Etablissements zur Folge hätte . Alsdann würden
die Ouarantänevorschriften in Kraft treten , und unser
Kriegshafen an der Nordsee könnte kein Ausfalltor
für unsere Flotte mehr sein . Das deutsche Reich hat feit sei¬
nem Bestehen seine Fürsorgepflicht gegenüber Wilhelmsha-
ven im eigenen Interesse stets anerkannt und erfüllt . Es
hat der Ltadtbevölkerung zur freien Benutzung einen von
ihm im Interesse der öffentlichen Gesundheit angelegten
Park überlassen , hat auf seine Kosten im Jadegebiet schöne
Zierplätze angelegt , desgleichen eine unterirdische Rohrlei¬
tung mit Spüleinrichtung eingerichtet und ein Wasserwerk
zur Versorgung der Stadt mit gutem Trinkwasser erbaut.
Im Bezirk der Stadt wurde seitens des Fiskus ein ganz
bedeutendes Straßennetz für seine Rechnung ausgebaut.

Für Rüstringen istaber dementsprechend
nicht viel getanworden. Diese Tatsache ist für die
drei Gemeinden nicht gerade sehr erhebend , trägt auch nicht
unwesentlich dazu bei , daß die Bürger mißgestimmt
werden . Man kann hier mit Recht nicht begreifen , weshalb
Bant , Heppens und Neuende gegenüber Wilhelmshaven so
vernachlässigt werden , umsoweniger , als Wilhelmshaven
verhältnismäßig wohlhabend ist, während die betr . Gemein¬
den zu den unleistungsfähigsten des Reiches gehören.

Wenn auch nicht aus gesetzlichen Gründen , so doch aus
moralischen , muß dem Amtsbezirke Rüstringen ein R ü ck-
griffauf das Reich gewährt werden , wenn von ihm
auf dem Finanzgebiete im Reichsinteresse mehr verlangt
wird , als was er aus eigenen Kräften zu leisten imstande
ist. Es kann unmöglich von den Gemeinden verlangt wer¬
den , daß sic aus reinem Patriotismus verblu¬
ten. Nur zu lange haben sie eine schwere Last getragen,
schon seit Jahren haben sie dabei die Grenze des äußersten
Könnens überschritten . Ein Ende des wirtschaftlichen Nie¬
dergangs in Rüstringen ist noch garnicht abzuschen . Hülfe
muß aber bald eintreten , wie Abg . Ahlhorn im Reichs¬
tage bereits treffend ausführte.

Möge dieser Notschrei nicht ungehört Verhallen , möchte
er von allen Faktoren beherzigt werden , die eine Besserung
der Lage herbeiführen können!

vie neue Lage in
ZiMwestafrika.

Aus parlamentarischen Kreisen wird uns
geschrieben:

Ein „alter Afrikaner " nach dem andern gibt in der Ta¬
gespreise sein Urteil ab über die durch das Wiederau f-
tauchen Moren gas veränderte Lage in Südwestafrika.
Diese Sachverständigen sehen durchweg mit Bedenken

in die nächste Zukunft. Sie sind - er Meinung , es
handele sich jetzt nicht nur um die spezielle Aufgabe , den ge¬
fährlichsten Gegner der Deutschen in Südwest für alle Zeit
unschädlich zu machen, sondern cs gelte die Frage zur Ent¬
scheidung zu bringen , ob der Süden der Kolonie
gehalten werden , ob er deutsch oder britisch
sein solle. Die neue Rcichstagsmehrhcit wünsche nicht,
daß der Süden aufgegcbcn werde : deshalb möge sich die Re¬
gierung hüten vor abermaliger Zaudcrpolitik , vor verhäng¬
nisvollen Aufschüben bei der Hinausscndung neuer Trup¬
pen aus Rücksichten budgetärer Art.

Zu solch pessimistischer Auffassung scheinen uns die aus
der Kolonie vorliegenden Nachrichten noch keinen Anlaß zu
bieten . Noch spricht nichts dafür , daß der von Morenga wie¬
der angefachtc Aufstand allgemein werden und einen Um¬
fang annchmen könnte , wie vor drei Jahren . Tie „ Weser¬
zeitung " verzeichnet allerdings Meldungen von privater
Leite über eine drohende Bewegung unter den
Ovambo, die angeblich von deutschen Missionaren kom¬
mende Kunde ist aber zu unbestimmt , um den Tatsachen an»
gereiht werden zu können . Es wäre doch wohl undenk»
b ar , daß die amtlichen Stellen sich in völliger Un¬
kenntnis befänden über die Vorgänge im Norden des Schutz¬
gebietes . Noch unbegreiflicher müßte es erscheinen, wenn
diese Stellen trotz erhaltener Kenntnis verabsäumen sollten,
unverzüglich der Oeffeutlichkcit Mitteilung zu
mache ii . Mit dem V e r t u s ch u u gs s y st e m ist doch im
Kolonialamt gebrochen worden . Es fällt auch schwer , anzu-
nehmcn , daß zwischen Morenga und den tausende von Kilo¬
metern entfernten Ovambo irgend eine Verbindung bestehe,
daß der schwarze Bandenführer nur aus dem Grunde den
Aufruhr auf deutschem Boden wieder entfessele, weil er
weiß , daß im Norden der Kolonie Helfershelfer bereit sind.
Sollte dennoch das Unwahrscheinliche Tatsache
werden, dann würde sich die Lage im Schutzgebiete aller¬
dings in höchst bedenklicher Weise verschär¬
fen, denn die Ovambo können jederzeit mindestens 5 0000
kriegst üchtige Männer ins Feld stellen.
Was sollte die ohnehin verhältnismäßig schwache , durch eine
daun unvermeidliche Zersplitterung nach Süden und Norden
noch mehr geschwächte deutsche Kolonialtruppc gegen solchen
Feind ausrichten , zumal es an modernen Verkehrsmitteln
nach Norden hin gänzlich fehlt ? Die von der Kaprcgierung
den Deutschen gegen Morenga zugesagte Mitwirkung ist im¬
merhin von Wert . Ob bei einer Erhebung der Ovambo die
portugiesischen Kolonialtruppen an der
Nordgrenzc des Schutzgebietes Befehl erhalten würden , den
Deutschen zur Hand zu gehen , will zweifelhaft erschei¬
nen . Auch hätte die Unterstützung von dieser Seite nicht
eben erhebliche Bedeutung , da militärische Aktionen der Por¬
tugiesen in der Regel wenig imponierend verlaufen.

Doch es ist Zeit , die Dinge zu beweinen , wenn sie da
sind , wenn sie erscheiueii. Einstweilen besteht die Erwartung
zu Recht , daß die deutsche Waffe nur nach der süd¬
lichen Front hin, gegen Morenga , gerichtet zu werden
braucht , vielleicht auch die Hoffnung , das Hinaussenden von
Truppenverstärkungeu werde nicht erforderlich werden . An¬
derenfalls könnte die Regierung Wohl kaum umhin , den
Rücksichten budgetärer Art , deren Beiseiteschiebung einer der
„alten Afrikaner " anrät , gebührend Rechnung zu tragen
und , wenn sich die Notwendigkeit eines langwierigen , kost¬
spieligen Feldzuges Herausstellen sollte , den Reichstag
zu einer außerordentlichen Tagung einzu¬
berufen. Im Interesse des Zusammenhalts der konser¬
vativ - liberalen Mehrheit liegt es unzweifelhaft , daß die
Volksvertretung beizeiten und durch den leitenden Staats¬
mann von einer einschneidenden Aenderung der Lachlage in
Kenntnis gesetzt wird . Die Form des nachträglichen Gesuchs
um Indemnität gehört am besten ebenso der Vergangenheit
an , wie der alte KurS der Kolonialverwaltung.

Die Kunde von den Vorgängen in Südwestafrika dringt
natürlich auch zum Staatssekretär Dernburg ins Innere
Lstafrikas . Daß sie ihn veranlassen sollte , seinen Aufenthalt
dort abzukürzen und die Rückreise über Slldwestafrika anzu-
treteu . ist kaum anzuuchmen , weil bereits der Unterstaats-
sckretär ini Reichskolonialamt , der frühere Gouverneur v.
Lindequist, zurzeit in Südwestafnka weilt . Aber die
für 's nächste Jahr geplante Reise des Staatssekretärs Dcrn-
burg nach Südwestafrika wird zur Notwendigkeit . Hoffent¬
lich ist dann dort der letzte Schuß gefallen und unter end-
gültig gesicherten friedlichen Verhältnissen die erwünschte
Förderung der wirtschaftlichen Entwickelung dieses Schutz-
acbietcs möglich.

politischer Tagesbericht.
veutsckes Heieb.

Eine „Marokkokonferenz " in Norderney.
Die Einladung des französischen Botschafters in Der-

lin , Cambon, seitens des Fürsten Bülow zu einer Be-
sprechung iu Norderncy macht in Pariseinen guten Eindruck. Sie dürfte auch HerrnCambon selbst angenehm berühren , der sich bekanntlich ge-kränkt suhlte , als wahrend der Kieler Woche der frühere



französische Kriegsminister Etienne über Len Kopf des
Botschafters hinweg mit den maßgebenden deutschen Per¬
sönlichkeiten verhandelte . In Paris ist man der Meinung,
die Öffentlichkeit werde nunmehr mit Befriedigung erfah¬
ren , mit welchem Ernst und Eifer der Botschafter Cambon
und Fürst Bülow durchaus nützliche Politik zu machen be¬
müht seien . Nichts wäre in der Tat erfreulicher , als sol¬
ches Wirken in Eintracht zum Nutzen beider Länder , doch
bei der Konferenz in Norderney wird wohl etwas Wasser
in den Wein geschüttet werden . Das Auftreten Frank¬
reichs in Marokko ist nicht danach angetan,
die Verständigung , zwischen der Republik
und Deutschland zu erleichtern. Es kommen
von deutscher Seite aus Casablanca lebhafte Klagen über
Vas „ jeder Beschreibung spottende " Vorgehen der franzö¬
sischen Truppen . Selten habe die Welt eine so
leichtfertige Aktion gesehen, (siehe unseren
gestrigen Leitartikel !) , Rühe und Ordnung sei den Konsu¬
laten vom französischen Kommandanten schriftlich zugesi-
chert, und dabei werde von seinen Soldaten ganz ungeniert
geplündert, selbst im Anwesen eines Deutschen.
Die deutsche Kolonie in Casablanca sieht mit Empörung,
mit welchen Unwahrheiten die französische Presse arbeitet,
um ganz Europa Hinter 's Licht zu führen . Die „ Voss . Ztg .

"

schreibt : „ Es ist nackter, nur durch die Agenturdepeschen
verblümter Massenmord , was da vor den Augen der ganzen
zivilisierten Welt vor sich geht .

" Herr Cambon wird also
Wohl in Norderney keinen ganz leichten Stand haben . Im¬
merhin ermöglicht die persönliche Aussprache prompte Ent¬
schließungen in der sich ernster und ernster anlassenden Ma¬
rokkofrage . In der spanischen Presse kommt die Ver¬
stimmung über die bedenkliche Politik Frankreichs auch im¬
mer wieder zum Ausbruch . Der „Jmparcial " zieht genau
die Linie der Mitwirkung Spaniens in Marokko , indem er
schreibt : „Die Gesellschaft der französischen Republik , die
uns sonst immer angenehm gewesen ist, bedeutet in dem
gegenwärtigen Falle eine schwere Last . Wenn Frankreich,
wie dieses nicht überraschen würde , in seinem Vorgehen zu¬
weit gehen sollte , würde ein sehr unangenehmer Zwist , der
heilige Krieg ausbrechen können , von dem wir uns durchaus
fernhalten möchten. Spanien hat getan , was es tun mußte.
Es ist zum Schuhe seiner Untertanen und zur Bestrafung
der Schuldigen herbeigeeilt , ohne die Gelegenheit zu be¬
nutzen, auch nur einen Schritt über das Weichbild Casa¬
blancas zu tun , Spaniens Aufgabe steht als Vertragsmacht
des Abkommens von Algeciras durchaus fest. "

Gegen Morenga.
Nach amtlicher Mitteilung hat der britische Minister des

Aeußern den kaiserlich deutschen Geschäftsträger in einer
Note benachrichtigt , daß zwischen der Kapregierung
und dem kaiserlichen Generalkonsul in Kapstadt
ein Nachrichtenaustausch über die Bewegungen Morengas
eingerichtet worden sei.

Huslana.
Marokko.

Aus Mogador wird berichtet , daß die dortigen
Stämme sich entschlossen haben , Len heiligen Krieg
zu proklamieren . In Saffi ist die Lage unver¬
ändert , dagegen hegt man noch immer ernste Befürchtungen
für die Zukunft . In Mazagan ist die Aufregung unter
den Stämmen unbeschreiblich . In Karraba sind 16000
Mann Elitetruppen , welche früher vom Kaid Maclean befeh¬
ligt worden waren , eingetroffen . Diese Truppen -waren be¬
stimmt , um mit den französischen Truppen in Casablanca
gegen die Kabylen vorzugehen , inzwischen ist jedoch ein Ge¬
genbefehl eingetroffen , und es ist wahrscheinlich , daß diese
Mannschaften zum Schutz der Europäer nach Mazagan
entsandt werden . In Fez verlief der Jahrestag der Geburt
des Propheten ohne Unruhen.

Verwegener Einbruch.
In der vergangenen Nacht ist im Dresdner königlichen

Mineralogisch-GeologischenMuseum im Zwinger ein schwerer
Einbruch verübt worden. Der Täter wurde von Museums¬
beamten überrascht und flüchtete barfuß aus dem Museum. Man
nimmt an , daß der Einbrecher aus Berlin stammt. Die Berliner
Kriminalpolizei wurde sofort von dem Einbruch verständigt. Ob¬
wohl der Dieb mitten in seiner Tätigkeit überrascht worden war,
hat er doch bereits große Beute davongetragen. Es sind in seine
Hände gefallen: 33 lose Diamanten bis zur Größe
einer starken Erbse, 8 mittelgroße Stücke gediegenen
Goldes, viele wertvolle Edelsteine, besonders Saphire
und Smaragden , Platin , Iridium und Jridosmium . Die Glas¬
kästen waren sämtlich zerschlagen worden. Die Dresdener Kri¬
minalpolizei hat auf die Ermittelung des Täters eine hohe
Belohnung gesetzt . Sämtliche Dresdner Juwelierläden
wurden von Kriminalbeamten überwacht.

Schweres Grubenunglück in Tsingtau.
Bei der Berliner Direktion der Schantung-Bergbau-Gesell-

schaft ist gestern früh von Tsingtau die Drahtnachricht einge¬
gangen, daß in der F cmg t s egrube, anscheinend infolge
Selbstzündung von Sprengstoffen, in einem unterirdischen Auf¬
bewahrungsräume eine schwere Explosion stattgefunden hat, bei
der zwei deutsche Vorarbeiter und 110 chinesi¬
sche Bergleute ihrenTod fanden und fünf schwer ver¬
letzt wurden . Die Schächte und Wetterwege sind unversehrt ge¬
blieben, so daß der Betrieb , dem Telegramm nach , binnen einer
Woche wird voll wieder ausgenommen werden können, falls bis
dann die chinesischen Arbeiter wieder in genügender Zahl an-
fahren.

Nenes Material zur Ham-Affäre.
Die Familie Molitor hat sich genötigt gesehen , einem

Freunde die nachfolgenden Aktenstücke zur Verfügung
zu stellen . Die Ereignisse .nach der Hauptverhandlung
legten diesem die Pflicht pb , mit der Veröffentlichung
nicht länger zu warten.

Brief der Frau Lina H a u an ihre Schwester
Olga vom 23 . Januar 1907 : Liebe Olga ! Ich frage,
willst Du nicht von der Zeugenschaft zurücktreten ? Die
arme Mama ist tot , aber Baby und ich leben . Ich werde
zerfressen von Weh um den Aermsten . Wenn er nur
um Gotteswillen nicht den Schuß gesteht.
— Mein Manu sagte mir , er wollte nicht , daß er mich
kompromittiere , es wäre vielleicht besser , ich ließe mich
scheiden . Er ist so gebrochen , daß es keinen Ausdruck für
mein Seelen .leid Mt . Warum Lau» da nicht tzins erlösende

Lungenentzündung oder so etwas kommest ? . . . Lebe wohl
und herzlichen Dank — was könnte eine Hölle bieten im
Vergleich zu meinem Seelenweh . Deine Lina.

Brief des Herrn Rechtsanwalt Dietz : Karlsruhe,
12. April 1907 . Frau Carl Hau , Hochwohlgeboren —
Oldenburg. (Frau Hau hielt sich damals in einer
hiesigen Pastorensamilie auf . ) Sehr geehrte gnädige Frau!
Ich bestätige Ihr Geehrtes vom 10. d . M . und werde gern
das Gewünschte ausrichteu . Ihre Hierherkunft im jetzigen
Zeitpunkt hielt ich aus den Ihnen erörterten Gründen
für unzweckmäßig . Wir dürfen dieser Voruntersuchuung
in keiner Weise weiteres Material liefern . Wenn die Vor¬
untersuchung geschlossen ist, was nach Eingang der ame¬
rikanischen Protokolle der Fall sein wird , also in etwa
vier Wochen, wird noch genug Zeit zur persönlichen Aus¬
sprache hier sein . Was das Begnadigungsgesuch anlangt,
so kann natürlich von einer förmlichen Bitte um Begnadi-

ung heute noch keine Rede sein , vielmehr nur davon,
en Landesherrn und das Ministerium zu bitten , der Sache

schon jetzt ihre wohlwollende Aufmerksamkeit zu widmen.
Ich halte es für wünschenswert , damit die maßgebenden
Stellen sehen, daß doch - die Angehörigen und - Freunde
Ihres Mannes ihn nicht einfach im Stich lassen . Es kann
dies ' von erheblicher Bedeutung für die Frage der Be¬
gnadigung sein . An eine Freisprechung ist nach
der heutigen Sachlage nicht zu denken, und
ich habe darüber auch Herrn I . B . Hau und Frau Dr . Mül¬
ler schriftlich und mündlich keinen Zweifel gelassen .DasGut-
achten des Geh . Rats Hoche wird , wie er mir bereits mit¬
teilte , dahin ausfallen , daß er Karl Hau für vollständig zu¬
rechnungsfähig halte , und ich kann nur hoffen , daß die von
uns zusammengetragenen Momente in der Verhandlung
soviel ergeben , daß eine verminderte Zurech¬
nungsfähigkeit angenommen werden kann , wobei ich
auf Professor Aschaffenburg rechne, und daß dann ent¬
weder die Geschworenen die Ueberlegung verneinen , so daß
nicht eine Verurteilung zum Tode , sondern nur zu einer
Freiheitsstrafe erfolgen kann , oder doch wenigstens der sichere
Boden für eine Begnadigung geschaffen wird , gegen welch«
wahrscheinlich der Staatsanwalt sich so lange aussprechen
wird , als nicht ein glattes Geständnis vorliegt . In beiden
Fällen kann doch damit gerechnet werden , daß nach Ablauf
einiger Jahre Karl Hau die Freiheit wiedergegeben wird,
und bei seiner Jugend und seinen Fähigkeiten wird er dann
doch wieder in der Lage sein , sich eine Existenz zu schaffen.
Die Zuziehung eines weiteren Rechtsanwalts halte ich . für
überflüssig , weil mich hier schon zwei Kollegen , meine Sozien,
wenn ich es brauche , mit Rat und Tat unterstützen , und ich
nicht wüßte , wie die Beiziehung noch eines Rechtsanwalts
die Sachlage anders gestalten könnte , nachdem einmal die
Richtung für die Verteidigung sestliegt und eine Verteidi¬
gung in noch anderer Richtung z . Zt . hinsichtlich eines
AIib ib eweis es einfach ausgeschlossen ist . — Von Bur¬
ton , der sehr eifrig und nützlich ist, erhalte ich die Nachricht,
daß auch Mac Lean nach wie vor für Ihren
Mann durchaus freundschaftliche gesinnt ist und ihn (Burton)
in jeder Weise unterstützt . Hoffentlich kommt diese Gesin¬
nung auch in seiner Zeugenaussage zum Ausdruck . — Eben
erhalte ich die Nachricht , daß Ihr Mann gestern abend in
das hiesige Amtsgerichtsgefängnis I aus Freiburg zurückge¬
bracht worden ist. Ich werde ihn sofort besuchen und Ihnen
dann weitere Nachricht geben. Mit vorzüglicher Hochachtung
gez . Dr . Dietz, Rechtsanwalt.

2 . Brief des Herrn Rechtsanwalt Dietz.
Karlsruhe , 12 . April 1907 . Frau Carl Hau , Hochwohlge¬
boren , Oldenburg! Sehr geehrte gnädige Frau ! In
Sachen Carl hau teile ich Ihnen höfl . mit , daß ! er seit dem
11 . ds . wieder hier ist) Ich habe ihn sofort am 12 . d . M.
besucht und wieder eine lange Unterredung mit ihm ge¬
habt . Das -Gefühl , daß seine Angehörigen und Freunde
trotz allem , was geschehen fff, ihn nicht im Stich lassen
und das Menschenmögliche tun , um sein Schicksal zu er¬
leichtern , fängt allmählich an , einen günstigen Einfluß ! zn
üben , und seine Gemütsstimmung ist heute erheblich
ruhiger wie bisher ; er gibt sich natürlich über den Ernst
der Situation, die ich eingehend mit ihm bespro¬
chen habe , keiner Illusion hin , allein seine Jugend und
der gute Kern , der in ihm steckt , lassen mich hoffen , daß,
wenn auch erst nach! Jahren , doch auch dieses Unglück zu
überwinden sein wird . Darüber/wie sein Verhalten
in der im Juni fiattsind -enden Hauptver¬
handlung einzurichten sein wird, sind wir
noch nicht im Reinen . Ich werde Ihnen darüber seiner¬
zeit weiter berichten . Ich füge bei, daß insbesondere
Ihre trostvollen Worte das Meiste dazu betgetragen haben,
ihn etwas aufzurichten , und daß er Ihnen für Ihre Güte
und Liebe , gegen die er sich ! so schwer vergangen hat , von
Herzen dankbar ist. Mit vorzüglicher Hochachtung für Dr.
Dietz : Dr . Cantor.

Gin Schreiben Professor Aschafsenburgs.
Dieser Hatte bekanntlich in einem Schreiben an Dr . Dietz
erklärt , daß er seit seinem ersten Besuche keinen Zweifel
an der Unschuld Haus hatte . Der Brief lautet:

Köln , 12. April 1907 . Sehr verehrte gnädige Frau!
Zufälligerweise hatte ich heute gerade eine Unterredung
mit der Tante Ihres unglücklichen Mannes . Ich würde
mich nicht nur für den Unglücklichen selbst, sondern auch
für Sie freuen , wenn das Ergebnis der ärztlichen Unter¬
suchung die Feststellung der geistigen Erkrankung sein
würde . Es würde für Sie zweifellos eine außerordentliche
Erleichterung sein , wenn Sie an Ihren Mann mit dem
Bewußtsein zurückdenken könnten , daß er die furcht¬
bare Tat infolge seiner geistigen Erkran¬
kung begangen hat usw . Mit vorzüglicher Hoch¬
achtung ergebener gez. Dr . Aschafsenburg.

Nach Rücksprachemit dem Rechtsanwalt Dr . Dietz ist zu
Liesen Briefen folgendes festgustellen : Beide Briefe datieren
vom 12. April , also aus einer Zeit , in welcher Rechtsanwalt
Dietz mit Frau Hau noch nicht zusammen getrof-
fenwar. Die Frau Hau kam erst im Mai zu Rechtsanwalt
Dietz und hat damals demselben Aufschlüsse gegeben,
welche Dietz zu einer anderen Stellungnahme zu
dem Prozeß veranlaßt haben . Im übrigen sind diese Briefe
des Rechtsanwalts Dietz schon von der Verteidigung in der
Hauptverhandlung wiederholt angerufen worden . Zu der
Zeit , als die Briefe geschrieben wurden , hatte Rechtsanwalt
Dietz keine Ahnung von dem Verhältnis des
HauzuFräuleinOIgaMolitor. Es ist ihm da¬
mals auch mitgeteilt worden , daß er davon nur im
äußer st enFalle Gebrauch machen solle . Was
den Brief Professor Aich affenburas betrifft , so ist auch

dieser zu einer Zeit geschrieben worden , da Professor Us¬
senburg den Hau selbst noch nicht gesprockJ»
hatte. »

Die „Franks . Ztg .
" bemerkt zu den Briefen:

Der Zweck dieser auffälligen Veröffentlichung ist offen,
bar ein doppelter . Einmal soll der Auffassung entgegena,-

'
.

treten werden , als ob Frau Hau im letzten Grunde deshalb
in den Tod gegangen sei, weil sie ihrer Schwester
OlgaimWegezustehen glaubte, und nicht des-
halb , weil sie von der Schuld ihres Mannes überzeugt gewe.
sen wäre . Und sodann soll durch die Feststellung , daß noch
im April d . I . nicht nur die Familie Molitor , sondern auch
der Verteidiger Dr . Dietz sowie Professor Aschafsenburg an
die Täterschaft Haus geglaubt haben , ein neues den Ange.
klagten belastendes Moment bekannt gegeben werden , xz
dies Vorgehen der Familie Molitor in d e r O r d nu n gist
darüber kann man verschiedener Meinung sein . Zweifellos
ist die Bekanntgabe der Briefe des Verteidigers und des
Prof . Aschafsenburg ein grober Vertrauensmiß.
brauch; auf der anderen Seite aber befindet sich die Fa.
milie Molitor infolge der gegen Olga Molitor gerichteten
Angriffe in einer Situation , in der man auch ungewöhn-
li che Maßnahmen erklärlich finden wird — ganz
abgesehen davon , daß die Hinterbliebenen der Ermordeten
naturgemäß den Wunsch haben , dis Mordtat nicht ungefährst
zu sehen. Ist so die subjektive Seite der Veröffentlichung
ziemlich klar , so bedarf der objektive Inhalt der drei letzten
Briefe einer authentischen Interpretation durch die Brief-
schreiber. Irgend ein neues tatsächliches Mo-
ment zur Beurteilung der Tatfrage enthal-
tensienicht; dagegen ergeben sie einen scheinbaren
Widerspruch zwischen der früheren und jetzigen Hai-
tung des Verteidigers und des Professors Aschafsenburg,
über den sich die beiden Herren sicherlich aufklärend äußern
werden . Daß Dr . Dietz noch im April dieses Jahres , als er
die Verteidigung Haus bereits seit Monaten inne hatte , seine
Verteidigung darauf einrichtete , nicht die Täterschaft Haus,
sondern nur seine Schuld , d . h . seine Zurechnungsfähigkeit
also , zu bestreiten , hängt vermutlich mit der ganzen Taktik
des Angeklagten zusammen . Verschiedene Momente deuten
darauf hin , daß Hau seine Taktik des Schweigens seinem
Verteidiger gegenüber mit derselben Konsequenz durchgs-
sührt hat , wie gegenüber dem Staatsanwalt und dem Ge¬
richt . Es ist zwar festgestellt worden , daß ein wirkliches Ge-
ständnis von Hau zu keinem Zeitpunkt abgelegt worden ist,
immerhin aber wäre es Wohl denkbar , daß Dr . Dietz aus dem
Schweigen des Angeklagten den Schluß gezogen hat , sein
Klient stelle die Täterschaft selbst überhaupt nicht in Abrede.
Wenn dem so ist , so gibt dies Moment für dis psychologische
Beurteilung Haus vielleicht einen neuen Anhaltspunkt ; ir¬
gend welche positive Beweiskraft für die Tatfrags besitzt es
natürlich nicht.

*

Der Anwalt der Familie Molitor, Rechtsanwalt Schä¬
fer, gibt jetzt folgende genaue Darstellung der An¬
schauungen, die Olga Molitor über die Schuld Haus hegt . Er
schreibt : „In der Sache Hau habe ich jetzt erst die Information
von Fräulein Olga Molitor erhalten können. Unter Bezug¬
nahme auf die Artikel des „Berliner Tageblatts " , teile ich nun
ergebenst folgendes mit : Der Verdacht, daß Hau der Täter sei,
ist dem Fräulein . Olga Molitor bei der Tat selbst nicht ge¬
kommen, auch nicht abends, als der Schwager und eine
Schwester ankamen. Als aber am nächsten oder übernächsten Tag
die Meldung eintraf , daß Hau in Frankfurt gewesen und von
Frankfurt nach Baden gefahren sei, und als Fräulein Olga Mo-
litor sich erinnerte , daß ihre Schwester Lina in ihrem Brief über
Haus Reise nach dem Kontinent äußerstes Stillschweigen anbe¬
fahl und auch bat , den Brief zu vernichten, da kam Fräulein
Olga Molitor zum Verdacht und alsbald auch zur Ueberzeu-
guug, daß Hau der Täter sei . Diese Stellung des Fräulein
Olga Molitor ist sowohl in der Voruntersuchung als in der
Hauptverhandlung mehrfach zum Ausdruck gekommen , und ich
habe mich geirrt, wenn ich sagte, Fräulein Olga Molitor habe
dieser ihrer Ueberzeugung keinen Ausdruck gegeben, und bei

Herr Vorsitzende habe sie nicht befragt. Alle mir bekannten
Stenogramme leiden übrigens an erheblichenFehlern und weistu
unter sich erhebliche Differenzen auf.

"

VMenburger NeLZrks -AsrMsu.
Die diesjährige Tierschau leidet unter dem Eindruck der

sehr späten Ernte und des heutigen mäßig gu t e n
Wetters. Die Beschickung sowohl als auch der BeM
der Schau wären jedenfalls weit besser ausgefallen , wenn
nicht Wetter und Ernte den Landwirten einen Strich durch
die Rechnung gemach-t hätten.

Es sind ausgestellt : 56 Nrmmern Pferde , 63 Nummern
Rindvieh in Abt . (Stadt Oldenburg , Rastede, Holle,
Ohmstede , Ortschaften Moorhausen , Paradies und sollen ) ,
in Abteilung 8 (die übrigen Gemeinden des Amts Olden-

bürg ) 71 Nummern , also 134 Nummern Rindvieh.
Ziegen 36 Nummern , Schweine 65 Nummern . 12 Fir¬

men haben landwirtschaftliche Geräte und Maschinen ausge'

gestellt.
Die Pferdeausstellung ist am meisten von den Zustste

beschickt , die den Marschen am nächsten sind. Man m '

allgemeinen der Ansicht, daß in diesem Jahre die M
sich Wohl sehen - lasten können , namentlich sind On

und Stutfüllen gut vertreten . Es war auch ein guter 0 .
vom „Glasmacher " (Normannenhengst ) vertreten , der I

" ' ' Bemerkenswert ist au«
die vom abgekörtcngenug war und guten Gang zeigte

die Prämiierung recht guter Füllen,
Hengst „ Erdmann " abstammen . , ,

Die Rinüviehabteilung war sonst schon rei.

licher beschickt , doch zeigt fast jede Abteilung , daß mackM ,^
Schwere und Milchergiebigkeit hingearbeitet ^ rrd . ^
den Stieren waren auch Exemplare , die kaum gozergr w

dürfen . Ganz hervorragende Milchkühe waren oorha

desgleichen durchweg sehr gute Rinder . Dis Ouenen z ö
^

viel Entwickelung , doch fehlte die Zucht auf Schönh
Form manchmal sehr . ^cr-

Die Schweine waren im Vorjahre entschieden bey
treten , namentlich was die jüngeren betrifft . Dl

schweine sind fast gar nicht zur (Ähau gekommen. - - ^
heitlichkeit im Typus des veredelten Landschwerns >

sehr erstrebenswertes Ziel , wovon wir vorläufig n

entfernt sind . Diejenigen Schweine , die Wrudegaag ^
zeigen durchweg besseren Stand der Beins . Mit
Schweinepreisen wird auch das Interesse für die -

zpcht wachsen-



Die Zicgenabteilungist reicher und besser beschickt als

im Vorjahre . Tie Vereine m Lsternburg und Ohmiteüe

wirken vorzüglich . Manchen Zregen fehlt dre Bewegung,

und daher ist der Stand der Beine oft recht schlecht.
Das Interesse der gesamten Landbwchkcrung an die,em

Fest könnte wohl , reger fein . Die Ticrichau bietet die beste
Gelegenheit , sich von den Fortschritten auf dem wichtigen
Gebiete der Tierzucht zu überzeugen und sich darüber zu be-

lehren , ob wir mit den gesteckten Zuchtzielcn auf dem rich¬

tigen oder falschen Wege sind.
Verzeichnis der gewählten Preisrichter.

1 Für Pferde . a > Für Enter und 2jährige Stuten : Geh.
Veterinärrot Tr . Greve. Oldenburg . . Vize -Oberftaallmeister
von Wenckslern . Oldenburg. H . Thölc , Butzhausen. Ersatzmann:
Ed Gristede, Oldenburg. Joh . Böhmer , Westerburg.

b ) Für Hengstfüllen: R . Lohe , Sanderseedeich. Ehr . Tanne-

mann Oberlethe. Johann Hinrichs, Oldenburg . Ersatzmann:
Job Toniken. Schweiburg. Heinr . Allmers. Oldenburg.

c> Für Stutfüllen : Joh . Grashorn , Rahde. G . Meyer , Ol-
denburg. Beruh . Bulling , Butzhausen. Ersatzmann : Heine-
mann, Jaderaltendeich . Fritz Tannemann , Oldenburg.

2. Für Rindvieh, a ) Für Bullen : H. Koopmann, Ollen.
Eilert Meyer , Kleibrock . Herm . Maas , Neuenhuntorf . Ersatz¬
mann : Tiedr . Wenke , Holle. Ehr . Meyer , Bloh.

bl Für Kühe ll . Bezirk) : H. Hohe, Osternburg . Ad . Eorne-
lins , Oldenburg . H. Gloystein, Talsper . Ersatzmann : Ed.
Syassen, Oldenburg.

o ) Für Quenen und Rinder ll - Bezirks : G . Heinemann,
Oberhausen. H. Schild , Brake. G . Ahlhorn, Jaderaußendeich.
Ersatzmann : Hermann Hanken, Etzhorn. Aug. Wübbenhorst sen .,
Osternburg.

ck) Für Kühe l2 . Bezirks : G . Ahlers , Butteldorf . Joh.
Harms , Vorwerkshof. Joh . Gardeler , Astrup. Ersatzmann:
G . Wöbken , Bornhorst.

ss Für Quenen und Rinder (2 . Bezirks : Carsten Ammcrmann,
Garmhausen . Georg Hanken, Ohmstede. Georg Bödek -r , Mans¬
holt. Ersatzmann : Ehr . Köster, Ipwege.

3. Für Schweine, a) Für Eber : A . Wulf, Jaderaltendeich.
Karl Mohr , Osternburg . H. Wittjen , Querenstede. Ersatzmann:
Wedemeyer, Gemeindevorsteher, Großenmeer . H . Meyer,
Lehmden.

bs Für Zuchtsäue, Säue mit Ferkeln und Lose : C . D . Schütte,
Hollen. E . Thies , Tungeln . H. Ulken , Eggeloge. Ersatzmann:
Fr . Küpker, Wechloy . G . zur Loye , Blankenburg.

4 . Für Ziegen. Direktor Huntemann , Wildeshausen. Meyer,
Gerichtsvollzieher, Westerstede. Direktor Lehmkuhl , Delmenhorst.

pferüe.
.Hengstfohlen.

1 . Pr . F . G . Kayscr -Gellen (Staatsprcis ) ; 2. Pr . H.
Ahlers -Bümmerstede , Joh . Borchcrs -Ofen ; 3. Pr . Joh . Voh¬
winkel -Ohmstede , D . Wessels -Gellen , Joh . Diers -Bloherfclde,
Joh . Hilbers -Moorhausen.

Gesamturteil: Das vorgeführte Material ivar im
ganzen genügend.

Stutfüllen.
1. Pr . (40 Joh . Wichmann -Gellen (Landwirtschafts,

kammerpreis ) : 2. Pr . (30 -A) G . Wellmann -Ohmstede , Joh.
Damken -Beckhauscn, 3. Pr . (20 c/() Gerh . Paradies -Tweel¬
bäke, Aug . Siemen -Moorhausen , Chr . Dannemann -Ober-
lethe , Joh . Hilbers -Moorhausen , Fr . von Essen-Rastede.

(Jesamturteil: Sohr befriedigend.
1 . Stutenter.

1 . Preis 40 Mark Fr . v . Essen-Rastede : 2 . Preis
30 Mark Lange -Holle ; Anerkennung Herm . Ahlers -Büm-
merstede , Ww . Meiners -Astrup.

Gesamturteil: recht gut.
2jährige Stuten.

1 . Preis 50 Mark Aug . Siemen -Moorhausen (Land-
wirtschaftskammerpreis und Ehrenpreis des nördlichen
Züchterverbandes ) ; 2. Preis 40 Mark Herm . Ahlers -Büm¬
merstede ; 3 . Preis Fr . v. Essen-Rastede ; Anerkennung
Herm . Wöbken-Eversten.

Gesamturteil: ziemlich gut.
2 . Mnüviev.

Bullen.
Abt .

'L . 1—2jährige : 2. Pr . Heinr . Kuck-Rastede; A. Hill-
mer-Bürgerfeld « .

Abt . H.. 2—3jährige : 1- Pr . Fr . von Essen -Rastede (Staats-
Preis und Ehrenpreis des Wesermarsch-Herdbuchvereins) : 2 . Pr.
G. Hanken-Ohmstede.

Abt. L . 1—2jährige : 1 . Pr . Ir . Mohrmann -Osternburg
(Staatspreis und Ehrenpreis des landw. Vereins Ofens ; 2 . Pr.
G . Wemken-Wemkendorf; Karl Dierks-Metjendorf ; 3. Pr . C.
Eben-Hundsmühlen ; A . Wübbenhorst jr .-Osternburg ; 4 . Pr . H.
Schmalriede-Friedrichsfehn ; F . Wassermann-Westerburg; G.
Tapken-N-euenkruge.

Abt . L . 2—3jährige : 1 . Pr . D . Menkens-Tweelbäke.
Gefamturteil: Abt. L., junge Bullen , ziemlich gut ; alte

Bullen gut ; L , junge Bullen , sehr gut.
Abteilung -i-.

z ) Tragende Kühe und Quenen : 2 . Preis 30 Mark
G . M . Wöbken-Kl. Bornhorst ; 3 . Preis 20 Mark Ziegelei¬
besitzer Watermann -Loy , Heinr . Kreye-Nadorst , Fr . von
Essen-Rastede ; Anerkennung derselbe.

Gesamturteil: Kaum so gut wie im Vorjahre.
b) Kühe in Milch : 1 . Preis 40 Mark Fr . von Essen-

Rastede ; 2. Preis 30 Mark Joh . Harms -Moorhausen;
3 . Preis 20 Mark Fr . v . Essen-Rastede , G . M . Wöbken-Kl.
Bornhorst ; Anerkennung Fr . v . Essen-Rastede , G. Ahlers-
Lehmden.

Gesamturteil: Wie zu a ) , im allgemeinen gut.
o. Quenen.

1 . Pr . (40 ^L ) H . Watermann -Loy (Landwirtschafts¬
kammerpreis ) : 1 . P -r . (40 cM A. H . Brötje Wwe .-KIeibrok,
3- Pr . (20 oM Joh . Wöbken-Gr .-Bornhorst , Fr . Diers -Bür-
gerfelde, Joh . Schellstede -Nadorst , G . Ählers -Lehmden , der¬
selbe , Fr . Köhne -Oldenburg , Fritz Suhr -Moorhausen ; Aner¬
kennung Gerh . Hilbers -Etzhorn , Joh . Hilbers -Moorhausen,
Herm . Hanken-Etzhorn.

Eesamturteil: Kaum beftiedigend.
ä . Rinder.

/ . Pr . (30 ok() W . Gramberg -Tonnerschwee (Landwirt-
sw^ ltskammerpreis ) , 3 . Pr . ( 15, -M Friede . Diers -Bürger-

D . Ostendorf -Paradies ; Anerkennung Heinr . Kreye-
Nadorst.

Gefamturteil: Kaum befriedigend.

, . Abteilung L.
a) Tragende Kühe und Quenen . 1 . Pr . (40 .Ls Spieker-

Hundsmühlen (L<uchwirtlchaftÄaNMertzre.iL
'

ush ELrevwcejs

Osternburgs ; 1 . Pr . derselbe ; 2 . Pr . (30 .Ls Ehr . Meyer -Bloh;
Herm . Meyer -Tweelbäke; 3 - Pr . (20 .Ls H. Theler -Ofenerseld;
Hinr . Röver-Bümmerstedermoor; Anerkennung Spieker -Hunds-
mühlen ; Joh . Jleßner -Osternburg ; Gerh . Brnns -Metjendorf;
Joh . Herm. Jrps -Bloherfelde. Gesamturteil: Hervor¬
ragend.

bs Kühe in Milch. 2. Pr . (30 -Ls Herm . Kayser-Eversten;
3 . Pr . (20 -Ls Chr . Meyer-Bloh ; Tiedr . Tiers -Heidkamp; Georg
Diers -Alexanderhaus ; Anerkennung Spieker -Hundsmühlen.
Gesamt urteil: Im allgemeinen gut.

e . Quenen.
11 . Pr . (40 c/() D . B . Meyer - Eversten (Landwirtschafts¬

kammerpreis und Ehrenpreis Bloherfelde -Petersfehn ) , 1.
Pr . (40 dt ) D . Klusmanii ' Eversten ; 2 . Pr . (30 dk) Heinr.
Braiid -Huiidsmühlcn ) , Gerh . Harms -Tivcelbäke ; 3 . Pr . (20
Mark ) Tiedr . Klusmann - Eversteii , D . B . Meyer - Eversten.

Gefamturteil: genügend.
«l . Rinder.

1 . Pr . (30 rK) H . Bövers - Eversten (Landw . -K .-Prcis
und Ehrenpreis Hatten ) ; 2 . Pr . (20 d () H . Claußcn -Nuttel,
Herm . Ricselhorst - Osternb-urg ; 3 . Pr . (15 cM Herm . Meyer-
Tweelbäke , Chr . Stolle -Bümmerstede.

Gefamturteil: befriedigend.
Z. Lcftweine.

P . Eber , über 12 Monate all.
1 . Pr . (30 .Ls F .Mohrmann -Osternburg ; 2 . Pr . (20 -Ls Joh.

Gerdes-Bodenburg ; Heinr . Kuck-Rastedc; 3 . Pr . (15 -Ls T-
Schmalriede-Petersfehn ; Georg Diers -Alexanderhaus ; Aner¬
kennung: Joh . Kuhlmann-Tweelbäke. Gesamturteil: Der
Gesamteindruckder älteren Eber ist ein recht guter.

Eber , 5—12 Monate alt.
1 . Preis 30 Mark Joh . Vowinkel -Ohmstede ( Staats-

Preis und Ehrenpreis Metjendorf ) ; 1 . Preis 30 Mark
Joh . Seyen -Wahnbeck ; 2. Preis 20 Mark H . Knutzcn-
Nethen , Joh . Vohwinkel -Ohmstede ; 3 . Preis derselbe ; 3.
Preis 15 Mark H. Claustcn -Wemkcndorf , Joh . Kuhlmann-
Tweelbäke ; 3 . Preis H. Knntzen-Nethen ; 3 . Preis 15 Mark
Karl Schröder -Metjendorf , Beruh . Nicmann -Tweclbäkc , H.
Brick-Osternburg , D . Schmalriede -Petersfehn ; Anerken¬
nung Carl Stolle -Nadorst , Carl Schröder -Metjendorf.

Gesamturteil: Die Klasse enthält mehrere recht
gute , typische Tiere , die Mehrheit befriedigt jedoch nicht.

6 . Zuchtsäuc von 5—12 Monaten.
1 . Pr . (25 .Lj H. Knutzen -Nethen ; 2 . Pr . (15 ^l ) D . H. Rüde-

busch -Oldcnburg ; 3. Pr . (10 ftl) Joh . Küpker-Wah .ibeck; Aner¬
kennung derselbe. Gesamturteil: Einzeln gut, im allge¬
meinen mittelmäßig.

I) . Trächtige Sauen über 12 Monate.
1 . Pr . (30 -Ls D . H. Rüdebusch -Oldcnburg ; 2 . Pr . (20 .Ls

Georg Diers -Alexanderhaus ; 3. Pr . (15 .Ls Joh . Gerdes -Bodcn-
burg ; Anerkennung: Bernhard Niemann -Tweelbäke; D . H.
Rüdcbusch-OIdenburg . Gesamturteil: Durchschnittlich gut.

L . Sauen mit Ferkeln.
1 . Pr . (30 -Ls Gerh . Rowold-Gelleu (Ehrenpreis Wiefel-

stedes ; Anerkennung: Fr . Ernst -Oldenburg . Gesamturteil:
Recht gut.

O. Lose.
1 . Pr . (30 -Ls H. Knutzen -Nethen : 3 . Pr . (20 .Ls D . Wiech-

mann-Tweelbäke; D . H. Rüdebusch -Oldenburg ; Anerkennung:
A. Siemen -Moorhausen . Gesamturteil: Recht gut.

4. Argen.
3 . Preis Hinr . Bunjes -Neusüdende ; 2 . Preis Ziegen-

zuchtgenosscnschaft Ohmstede ; Anerkennung dieselbe ; 3.
Preis dieselbe ; 1 . Preis Ziegenzuchtverein Qsternburg ; An¬
erkennung derselbe ; 2 . Preis derselbe ; 3 . Preis derselbe;
3 . Preis Engels -Donnerschwee ; Anerkennung R . Juckenack-
Oldcnburg ; 2. Preis C. Kühling -Osternburg ; Anerkennung
K. Röbkcn -Oldenburg ; 3. Preis I . Nlken-Ohmstede ; 2.
Preis G . Kruse -Donnerschwee ; Anerkennung G . Rust -Na¬
dorst , Engels -Donnerschwee ; 3 . Preis C . Hilbcrs -Nadorst,
derselbe - Anerkennung P . Pannenborg -Nadorst , G . Ro-
wold -Ohmstede HI , G . Kruse -Tonnerschwee , G . Janßen-
Bürgerfelde ; 1 . Preis W . Wilkcn -Osternburg ; Anerken¬
nung Ä . Wieting -Lsternburg ; 3 . Preis derselbe.

Gesamturteil: Männliches Material ziemlich gut;
mangelnde Bewegung hat oft Beinfehler verursacht —
Weibliches Material recht gut.

Aus dem Hroßherzoglum.
M» Nachdruck unserer mtt Korrespondenzj -ich-n nersebenen Origiualbot^M
M U»r mit genauer Quellenangabe gestalte!. Mitteilungen und BrrtO

üd«r Iglaie Borlammniiie dar « cdaltian stell Ela « « « ,
' Oldenburg, den 21 . August.

* Ein Meteor soll, wie uns von geschätzter Seite mitge¬
teilt wird , in diesen Tagen am Westhimmel zu sehen gewesen
sein , eine Erscheinung von ungewöhnlicher Größe . Viel¬
leicht weiß einer unserer Leser etwas Näheres darüber anzu¬
geben.

* Ueber die Abkürzung der Eisenbahn-Namen plaudert ein
Mitarbeiter des „Daheim ". Seit dem Erwerb der Privat¬
bahnen durch den Staat trägt in Preußen jeder Eisenbahnwagen
die deutliche Bezeichnung des Direktionsbezirkes, in den er ge¬
hört . Früher war dieses anders . Alle Bahngesellschasten be-
zeichneten , da die voll ausgeschriebenenTitel zu lang waren , ihr
rollendes Eigentum nur mit den Anfangsbuchstaben der Einzel¬
worte, an denen sich dann der Volkswitz in tiefsinnigen Deu¬
tungen versuchte . Die Abkürzung der ehemaligen Oppeln-Tarno-
witzer Eisenbahn O . T . E . wurde als „O traurige Erfindung"
gedeutet. Aus der AufschriftR . O . U . E . der Wagen der Rechten
Oder-Ufer-Eisenbahn in Schlesien, der man hinsichtlich der Be¬
soldung ihrer Beamten arge Knauserei nachsagte , legte man als
„Reichtum oben , unten Elend" aus . M . H . E . lMagdeburger-
Halberstädter Eisenbahn) wurde, weil es um die BahnhofÄvirt-
schaft schlecht bestellt war , mit „Mich hungert entsetzlich " über¬
setzt . Für die Aufschrift W- H. K . B . (WesthavelländischeKreis¬
bahn) aber hat das Volk sogar zwei Deutungen . Die Mutigen,
so sich dem Verkehrsmittel anvertrauen , sagen „Wir haben keine
Bange"

, andere dagegen jammern , da es an Schankstätten auf
den Stationen mangelt, „Wir haben kein Bier "

. Der großh.
oldenburgischenEisenbahn (G . O . E .) sagt man nach, sie sei „Ganz
ohne Eile"

. Schwäbische Gemütlichkeit endlich liest aus K. W.
St . E - (Königlich Württembergische Siaatseisenbahns die freund¬
liche Aufforderung eines Ehemannes heraus : „Komm, Weible,
steig ein !" In Oesterreich, wo die Verstaatlichung der Bahnen
erst jetzt flotter fortschreitct, treibt dieser grimmige Humor noch
heute seine Blüten . K . R . B . (Kronprinz-Rudolf-Ächns deutet
man als „Keine rentable Bahn "

, B . W . B . (Böhmische West-
Bahn ) als „Bietet wenig Bequemlichkeit" , K . F . N . B . (Kaiser-
FLrManhI ' Nprhtzahlü als LzflL Lir NoMülbär « " und.

mit der nationale Kampf auch zu seinem Rechte komme , übersetzt
man S . N . D . V. B . (Süd -Norddeutsche Verbindungsbahn ) mit

„Sich nach Deutschland, verflixter Böhm"
. — Das G . O. E . er¬

fährt übrigens, das mag dieser Plauderei hinzugefügt werden,
auch noch eine a nde r e D e u t u n g , wie folgendes Geschichtchen
zeigen mag : Ein Berliner wurde von einem Oldenburger
Schaffner aufgcsordert, in den Aug einzusteigen. Ter Berliner
konnte sich aber nicht dazu verstehen, verwies auf die am Wagen
flehenden drei ominösen Buchstaben „G . O . E .

" und meinte:

„Sie wissen doch, daß das heißt : „GauzohneEil e.
" — „Nee,

jagt der Oldenburger, so heet dat nich ; datt schall bedüden:
„Großer Ochse , Einsteigen !"

*
^ . . Wiefelstede, 19. Aug . In dem Tapkenschen Gasthaus«

fand die Generalversammlung der Wiesel¬
st c d e r Kranken - und L, terbekasse, e . H . , zw
Wiefelstede statt . Zunächst wurde vom Vorsitzenden ein-
gehend Bericht über das verflossene Halbjahr erstattet . Sei-
tens des Rechmingsführcrs erfolgte sodann Rcchnungsab-
tage für die Zeit vom 1 . Januar bis 30. Juni d . I . Die
Rechnung wurde in allen Einnahme - und Ausgabe -Posten
der Versammlung vorgetragcn und von dieser dagegen
nichts zu erinnern vorgcfunden . Zu Monenten dieser
Rechnung wurden die Herren Jürgens , Harms und Ficken
gewählt . Sodann wurde die Rechnung für die Zeit vom 1.
Juli bis 31 . Dezember 1906, welche mit einem Ueberschutz
von 391,92 dk abschlicßt , da die genxihlten Monenten Man-
gelpösle nicht gesunden hatten , wie ausgestellt für sestgestellt
erklärt und dem Nechnungsführer Tccharge erteilt . Des
Iveiteren wurde von der Versammlung beschlossen , den 8 9
des Statuts dahin zu ändern , daß bei einem Eintritt oder
Austritt im Laufe des Monats nicht mehr der volle Monats¬
beitrag gehoben werden soll. Erfolgt der Eintritt vor dem
15. des Monats , so ist der volle Beitrag für den Monat zu
entrichten , während , wenn der Eintritt nach dem 15. erfolgt,
nur der Beitrag für die letzte Hälfte des Monats zu zählen
ist. Bei einem Austritt vor dem 15 . des Monats ist der
Beitrag nur für die erste Hälfte , bei einem solchen nach dem
15. nur für die lebte Hälfte des Monats zu entrichten.

* Nordenham , 20 . Aug. In der ordentlichen General¬
versammlung der Deutschen Dampffischerei-
Gesellschaft „Nordsee" waren 16 Aktionäre mit 1328
Stimmen vertreten . Auf eine Anfrage teilte Direktor Bur¬
in e i st e r mit, daß der Geschäftsgang im Juli und August
des neuen Betriebsjahres zufriedenstellend gewesen sei,
auch die Heringsfischerei sei bisher zufriedenstellend verlaufen.
Nach cingelaufener telegraphischer Meldung von Island halte der
Fang sich auf der vorjährigen Höhe, wobei aber nur fünf Dampfer
beteiligt seien gegen zehn im Vorjahre . Es sei bestimmt zu, er¬
warten , daß die Heringsfischerei in diesem Jahre ein befriedigen¬
des Ergebnis liefern werde. Auf eine Anregung aus der Ver¬
sammlung, daß man doch Ziffern veröffentlichen möge , die sich
mit den vorjährigen vergleichen ließen, erklärte der Vorsitzende,
Herr Ad , Vinnen , daß derartige Veröffentlichungen schon mehr¬
fach erwogen worden seien . Die Verwaltung müsse jedoch davon
Abstand nehmen, da nach ihrer Ueberzeugung durch solche Ver¬
öffentlichungen einer weitgehenden Spekulation Tür und Tor
geöffnet werde. Im Fischereibetriebe seien die Ergebnisse so
verschiedenartig, daß Vergleiche zwischen korrespondierenden
Monaten nicht gezogen werden könnten . Es müßten dabei so
viele Umstände in Betracht gezogen und so häufige Veränderungen
bekannt gegeben werden, daß daraus nur eine fortwährende Be¬
unruhigung der Aktionäre erwachsenkönne.

Neueste Nachrichten untt letzte
vepesÄ-en.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Attentats -Prozeß.
Petersburg , 21 . Aug . Gestern begann vor dem Mili»

tärgerichtshof in Petersburg unter dem Vorsitz des Generals
Muchin die Hauptverhandlung gegen 18 Personen , welche
angeklagt find, ein Attentat gegen den Kaiser,
den Großfürsten Nikolaus und den Mini¬
sterpräsidenten Stolypin vorbereitet zu haben.
Der Gerichtshof verhandelte unter Ausschluß der Oeffent-
lichkeit. Die Angeklagten , einschließlich Frauen , sind alle
im Alter von unter 36 Jahren . Die Verlesung der Anklage¬
schrift nimmt ungefähr eine Stunde in Anspruch . Die An¬
geklagten sind nach dem Grade ihrer Schuld in drei Gruppen
geteilt . Die Hauptangekl . sind Nikitenko , Naumos , Puckin,
Prokofewa und Anna Pighit . Die meisten Angeklagten
stellen ihre Schuld in Abrede , nur einige geben die Richtig¬
keit der Anklage zu . In der Beweisaufnahme wurden bis
9sch Uhr abends vier Zeugen vernommen.

Marokkanische Wirren.
Paris , 21 . Aug . Der „Figaro " meldet : General Drude

verlangte gestern in einem Telegramm an die Regierung
Verstärkungen.

Madrid , 21 . Aug . Der „Heraldo " und die „ Cocrespon-
dencia " berichten aus Casablanca, gestern hätten di«
Marokkaner einen neuen Angriff unternommen ; die Mel¬
dung werde durch amtliche Depeschen bestätigt.

Streik in Sicht.
Hamburg , 21 . Aug . Die Gasarbeiter hielten

gestern eine Versammlung ab , in der in geheimer Ab¬
stimmung mit 347 gegen 85 Stimmen der Streik
beschlossen wurde wegen Ablehnung der Lohnfor¬
derungen und Verkürzung der Arbeitszeit . Die Prokla-
mierung des Streiks soll dem Verbände der Staats - und
Gemeindearbeiter überlassen bleiben . Die Verbandslei-
tung bat der Direktion des Gaswerks nochmals angeboten,
über die Forderungen zu verhandeln ; bis heute abend 11
Uhr sollen die Behörden entscheiden.

Witteruugsbeobachtungen kn Oldenburg
von A . Schulz , Hof-Optiker.

! d-n-mkt-r
Monat , I «kt«

l °LL
!Paris»
L- ll u,

! Lin.

20 . Slug. 7 Uhr nm^ 11 763,4
21 . Aug. 8 Uhr vmft- s,s 765,8

Lufttemperatur
Monat HLchlte niedrig

28 . 2,5
28 . 3,6

20 . Aug.
21 . Slug.

^ 14 ft- 7,6

Wettervoraussage Mr Donnerstag.
(Heute mittag herauZgegeben in Hamburg .)

.. Morgen fortgesetzt veräirderlich . Mehrfach Rcgenfälle.
Maplge Westwinde , kühl.



1 Oebr . kszaimzll ^ , Mendvkg, Dmttschwmßrch iß
Dampf-Färberei «. Chem. Waschanstalt

für sämtliche Damen - und Herren - Garderoben , Seiden , Federn , Handschuhe , Gardinen , Spitzen , Portieren , Teppiche etc
WM" Trauerkostüme innerhalb Stunden .

"HW
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Am Sonntag, Len August:
Großes

M -ÜMM.
Anfang 8 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundiichst ein
H. Hineichs.

Büvgevfelde
^ Großes ^

EliteVttkegelll
am Zsuutsg , kn 25. August,
u. am Msntag , de« 26. August.

Es ladet hierzu ergebenst ei«
>. Hexer, Ä»l«e« k.

Bornhorst . Zu verk. altes Heu.
Joh . Jantzv « Ww.

Zu kf. ges. e. 3 M . a . Ziegen¬
lamm. Milchbrinksweg26.

iwÄM ! NU:
vamen -IsA - u . ^ aobtlisMäen,
3uekv » , Ltzivkleiäsr , krisior-
mLutel et«, (vm- eiKvve

Lllkerlixuvx ) .
^Veisse 8a1m - Le1t - LeMK-

staste , Air . v. 1 — AK. an.
kvrliAv LernK « jeäer Lrl.
üeMäenluede u . Aalhleineu.
vrel !- u . (teistenkvrn -Lnnil-
tneker , vir . von 3 AK. LL.

Ijsvdlüvker n . 8vrvie11en.
veräillsu in >vei88 u . vreme.

Leste nvä e1vv38 unssubtzr
Ktztvviüsu « Artikel unt . kreis.
Osde Ksbatt-biarlceu oäer S «/g bar.

Wir übergaben Herr » Uhrmacher LSalk LLsrrns,
Langestraße 49, die Alleinvertretung unserer elektrischen Uhren,
welche ohne aufgezogen zu werden und ohne Zuleitung selbst¬
tätig funktionieren.

kKui- rlissG ULrvsrr werden zu>n Anschluß an die von
Herrn Harms einzurichtende Uhrenzentrale eingerichtet werden,
welche alsdann die genaue Sternrvartezeit selbsttätig über¬
mittelt bekommen.

'iVlSasrvsrLAuksr können diese Uhren zu Vorzugs¬
preisen durch Herrn Harms beziehen.

NormaL - Leit 6 . M . b . K . , ZerLm.

Beanfstchtiguug von Schularb » s Todes-Anzeigen.
Unterricht in allen Lehrfächern.
Vorbereitung zu Examen. Pen-
stouäre erh. gute Pension im
Hause oder außerhalb besorgt.
Privat !. Köhler. Heiligeng.w. 4.

RMMM
WisiMl !ßk MW-, ÜSM-

UMW.
Lremsrkavea,!

öürgvrmstr . Smilitstr . 108 .
Henllkk 'ung

clsi' Zpl- kebstunüsn:
10— 12 , 3—5 Ob,-.

vsternbnrg, den 20. Aug.
1907 . Heute morgen ent-

! schlief sanft und ruhig nach
langer , schwerer Krankheit
unser lieber Sohn u. Bruder
Heinrich im zarten Alter
von 4 Jahren und 9 Man.
Um stille Teilnahme bitten
Ueiuried vauusmsua u . brau

geb . Ziese,
nebst ällgebürixeii.

Dis Beerdigung findetam >
Sonnabend , nachm.2 ^ Uhr, s
vom Sterbehause, Schützen¬
hofsweg Nr . 1 , aus statt.

pümil ' sn ^ LLbk - iokien.

, tW» p -i«i«>i,e O -Ifarben,
KÜWükkH! V scks , ksrbev u. Pinsel

_ ^ W empfiehlt in bekannt bester Ware die Farbenhandlung vonvllmstsas . frisllrivb 8psnbs!is, k"NaZM,It
Mitglied des « abait -Sparvrreln s.Sonntag , de « 28. d. MtS..

. nachm . 4 Uhr ans. :

KÜR »NIM.8tr «S86 16.

IM M.
wozu frenndl. einladet D. B.

Schöne Windfangtür
billig zu verkaufen.

Langestraße 87.

Eelezechitskiif.
Eine komplette Dampfanlage,

8— IVpferdigeDampfmaschinennt
Kessel und Transmissionen , ist
sehr billig zu verkaufen.

Offerten unter L . 682 an die
Exped. d. Bl

8tuä . pfiii . erteilt Nachhilfe¬
stunden. Offerten unter V . 78
Filiale . Langestr. 20. erb.

kostet ein Paar Herren-» KZ» » Hoistttrager mit äußerst
H KFU haltbaren Strippen und
U,v V elastischenGurtenbander
LLL .. Mttcrßr. H.

Vorläuüße ÜiNeilunK.

Weitere Familicnnachrichtc«.
Geboren (Sohns : Menne

^ I Peterd , Moorhusen . H. Müller,
SonntagsKsulsSpI-soKsluncls. Harmburg. E. Panuebacker,

Wittmund . Alex Hinrichs, Wil¬
helmshaven. F . ter Hazeborg,
Holte (Zwillinge) . — (Tochterj:
Cl . Freese, Jever . I . Wester-

-> -> mann , Fulkum. H. Rover,
Für Streek . Pastor Elster, Bmch bl

^
c Aschwarden. Jokob Heyen , Ost-

^ eunahme denn Hmtcherden

alle.7unL >7
'^ ^ ^ Wrf .

^
Akele

^ °
G°ld?L

auen un,ern - ! Narp , mit Friedrich Kemper
Uelsen . Marie Eiben m . Frdr.

Fnmilie Hi Osterloh Wachtendorf. . Leerhafe. Aachen

_ und Angehörige. Martens , Großenmeer, w . Wn-

GroALs
-Anzeî n

^
^

G
^
e st o r b e Z

°
Ww. Martens

Heute ?vurL nns ein gArmder Afb - Bulke. Olden^ vh 73 I

kräftiger Kunae H -nr . G. Kadeler, Abbehauser-
hörne, 65 -I . Katharine Jo¬
hanne Marie Tillmann geb-
Raß , Wittmund , 25 I . Anna

enrmnkiv?» sa Katharina Stahl geb . Carle,
Oldenburg den 20 . Aug . 1907 . Wilhelmshaven, 59 I . H 'M.

^ . Dm glückliche Geburt Saländer , Bant . 43 I . Eenhe
eines ge,unden Koopmann. Leer. 30 I . Hins

kräftigen Junge « F . Kettwig, Rahe, 82 I - Harmkc
zeigen hocherfreut an Albers , Herrenhütten . 71 I ^

^ Hs ». Frau , Bohnenmaschine zu verkauf,
^mye ^ geb . Gebhardt . l - Babnbossplab 5^

geboren.
Lehrer Bostmeyer u. Frau,

geb . Hayen.

LsavsLsLiLASir VLIovei - Ä . SL » s

regeluiSssige vsMer - lluie
" '

,

- lIIlleuburg
urrä SiFrLZLU ' LvLlS » . — Irrtsr - Slsss » 1vrr sLolr rrsLI ru » s i » Vsr -VLirÄLurs sslrsn.

NGLrrbSlLG L ZUZLI »KHLI »
A a . /D.

.
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1. Beilage
zu 229 der ..Nackrichten kür Stackt unü Lanck" von Mittwoch . 21. August 1907.

Aus dem Hroßherzogtum
" Oidrnbnrg, 2t . illugust.

* Die Spieluachmittage, welche hier vor einiger Zeit für
die Schüler der höheren Schulen eingelegt wurden, sind jetzt auch
teilweise an den Mittelschulen eingeführt. Die Schüler
gehen unter Aufsicht ihres Lehrers ins Freie , woselbst Jugend-
Ipicle , wie Schlcuderball, Schlagball ujw. abgehalten werden.
Leider sind diese Nachmittage zu sehr vom Wetter abhängig; im
übrigen aber sind sie den Eltern und Schülern sehr willkommen,
zumal die Spiele sehr zur Gesundheit und körperlichen Aus¬
bildung der Schüler beitragen.

* Die an dem K«istrmiui»ver des 10. Armee-Korps teil-
nehmende dtadallerie-Didifion U hat nach beendeten Hebungen
auf dem Truppenübungsplatz in Munster den Marsch in die
Quartiere in und bei Hannover angetreten . Die Regimenter
usw . treffen am 24 . August daselbst ein , nehmen am 27 . an der
Parade bei Bremerode teil und verbleiben in den Unterkunsts-
orten fast alle bis zum 29 . d . M.

* Zusammenkunft alter Korpsstudenten . Wie aus dem
gestrigen Anzeigenteil ersichtlich, findet Sonnabend , den 7. , u.
Sonntag , den 8. September , die diesjährige Zusammenkunftalter Korpsstudenten des nordwestdeutschcn Bezirks in
Wilhelmshaven statt . Außer den alten Herren wer¬
den auch sämtliche aktive und inaktive Korpsstudenten des
Bezirks aufgefordert , an den Festlichkeiten tcilzunchmen.Da der Kaiser am 7. September die Kaiser Wilhelm-
Hochbrücke einweihen wird , da ferner am 7. September das
Angriffsmanöver der Flotte auf Wilhelmshaven stattsindcn
soll, und am 7 . und 8 . die gesamte Hochseeflotte auf der
Reede liegen wird , so wird voraussichtlich ein großer Frcm-
Lenzufluß nach Wilhelmshaven erfolgen ; es werden daher
alle , die sich an den Festlichkeiten der alten Korpsstudenten
beteiligen wollen , in ihrem eigensten Interesse handeln,
wenn sie sich frühzeitig Logis in einem der Wilhelmshaven«
Hotels bestellen oder sich mit dem Festausschuß in Verbin¬
dung setzen werden . Treffpunkt der bereits im Laufe des
7. September eintreffendcn alten Herren wird der Rathaus¬
garten sein.

* Uebrr das Wattunglück und sein glückliches Ende be¬
richtet Herr Schütte heute in der 2. Beilage erschöpfendund sehr interessant . Im „ Gern ." finden wir eine Aeuße-
rung des Schiffsführers Wehen, die folgendermaßenlautet : „ In Lebensgefahr haben wir überhaupt nicht ge¬
schwebt . Ich kenne die Terrainverhältnissc der Mellum-
Plate sehr genau und wußte , daß wir uns immer ausden Teil der Plate hätten begeben können , die bei hohem
Wasserstande höchstens 60 Zentimeter unter Wasser steht.
Allerdings wäre ein mehrstündiges Verweilen in einer
solchen Lage ja immer recht unangenehm gewesen ; bei
der einsetzenden Ebbe konnten wir aber ja nach der Bake
kommen . Auch die Herren , die nach Butjadingen hinüber¬
gegangen sind , konnten das Ufer nach meinen Berechnun¬
gen immer erreichen . Sie sind auch in der tiefsten Stelle
der Priele nur bis an den Leib durchs Wasser gekommen.
Schuld an dem wenig angenehmen Ausfall der Fahrt
trägt lediglich der Führer des Bootes, der meine
bestimmten Weisungen falsch aufgefaßt hat .

" — Das
steht mit unserer Darstellung von Herrn Schütte nicht
ganz in Einklang . Der „ Gem ." schreibt weiter unterm
gestrigen Datum : Mit großem Jubel wurde gestern
nachmittag der Lehrer Schütte von der Oberrealschule auf
dem Bahnhöfe empfangen , als er von Wilhelmshaven,

vorberrttungrn auf Me
TbealerspielLell.

v .L . Oldenburg , 21 . Aug.
Einige Wochen noch, und das Theater steht wieder im

Mittelpunkt des Interesses und des Tagesgesprächs . Dann
begreift man kaum , daß man es beinahe fünf Monate ent¬
behren mußte ! Aber die große Sommerpause hat auch ihr
Gutes . Tie Theaterlust ruht gleichsam aus , und frisch und
kräftig erwacht sic wieder im Herbst . Am Ende würde
der anziehende Zauber eher verblassen , wenn diese Zwischen¬
zeit ihn nicht verhüllte.

Wenn der Theaterbetrieb von Mai bis September auch
stockt und der schöne Bau anscheinend unbelebt daliegt , so
geschieht im Innern doch allerhand , was die neue Spielzeit
vorbereitet . Reparaturen gibts von selber genug ; es muß
olles sorgsam erhalten werden , nicht bloß der Bau , vor allem
auch die Kostüme und die Requisiten . Im Mai sieht man
erstere in der Regel im Theatsrgarten lüsten und klopfen.Ta flattern die Gewänder aller Bühnengrößen lustig im
Winde , und mit der Staubpeitsche werden Königsmäntel
und Priestertalare , Offiziersuniformen und Bauernkleidcr,
und was cs sonst gibt , unbarmherzig und respektlos behan¬delt . Drin in den Schneidcrstuben aber arbeiten fleißige
Hände an der Erneuerung der Bestände . Seit dem vorigen
Jahre liefert das Theater den Mitgliedern des zweiten Fa¬
ches sämtliche historische Garderoben . Was das heißt , wird
jeder ermessen können , wenn er einen Augenblick die unend¬
liche Reihe der Stücke überschlägt , die im Kostüm spielt.Die Kulturgeschichte alter Zeiten wird vor einem lebendig,
wennman dieKammern abschreitet . wo in mottenvertilgender
Kampserluft alles sauber aufbcwahrt wird . Unter der Lei¬
tung von Herrn Garderobeinspcktor Stein sind in diesemSommer vorzugweisc Empireklcider angefertigt , blitzsau¬bere , reiche Kostüme , von guten , dauerhaften Stoffen , denn
Minderwertiges hält nicht und verursacht nur neue Kosten,
„ ^.a^werden die Chordamen am Ende besser aussehen , alsme Solomitglieder, " meint inein freundlicher Führer . Mir
steigt cru Wunsch auf , der aber doch Wohl ein sogenannterfrommer bleiben wird , daß nämlich das , ivas künftig inden Kleidern stecken wird , auch einen ebenso hübschen Ein¬druck machen möge wie diese. - . „Tas wird wohlschwer lullten — _ "

^ . Ab« auch in anderer Hinsicht ist Neues geschaffen. EinBlick rn den Zuschauerraum zeigte mir gestern ein. ganz ver-

wo er sich vom Sonntag abend an an der Suche nach den
Vermißten beteiligte , zurückkehrte.

Der Retter aus dem Watt , Schiffer Ecken aus Ost¬
rhauderfehn , teilte einem unserer Mitarbeiter noch mit,
er habe wohl die beiden Personen gesehen , welche der
Butjadinger Küste zueilten , und auch deren Winken , habeaber nicht begreifen können , was die Winke bedeuten soll¬ten . Auf die vier Zurückgebliebenen seien sie erst durch ihr
Rufen aufmerksam geworden . Sie hätten zu der Zeitin der Kajüte gesessen und wurden durch das Rufen ver¬
anlaßt , sich auf Deck zu begeben . Hier hätten sie die vier
zunächst für Badende gehalten , hätten fich nur gewundert,kein Boot von ihnen zu sehen . Die Rettung geschah bei
den beiden Telegraphenbojen gegen 5 Uhr ; ivahrend die¬
ser Zeit sei das Dampfboot auf und ab gefahren , hättedie vier Wattforscher aber wohl nicht mehr finden kön¬
nen . — Tie Tjalk „ Etje " trägt die Inschrift „Gott
mit uns !" Es ist ein Schiff für 60 Tonnen Ladungund erst Anfang dieses Jahres von Ecken gekauft.

* EtwsS vom bösen Nachbarn. Man schreibt uns : Ich habe
in letzter Zeit immer meine Helle Freude gehabt, wenn mich
der Weg durch die Haaren st raße führt ; der Streit zwischen
zwei Nachbarn sorgte immer wieder aufs neue dafür , daß meine
Stimmung , die durch geschäftlichen Aerger oft auf den Gefrier¬
punkt gesunken war , wieder in die Höhe schnellte und ich so mein
verloren gegangenes Gleichgewicht wieder erhielt. Wie der
Streit entstanden ist, weiß ich nicht , geht mich auch gar nichts an;
aber Tatsache ist , daß ich eines Tages vor einem Schaufenster,
vor dem ich bis dato nur Möbel zu sehen gewohnt war , ein
Regiment Weckuhren entdeckte , die für den annehmbaren
Preis von 1,75 . lt. angeboten wurden. Fast entschloß ich mich,
die „selten günstige Kaufgelegenheit" zu benutzen und einen
solchen Radaumacher käuflich zu erstehen. Aber ich sah vorläufig
doch davon ab und tat gut daran , denn nach einigen Tagen bot
sein Nachbar, seines Zeichens ein waschechter Uhrmacher,
dieselben Dinger für 1,50 .tt. an ; aber „nur so lange der Vorrat
reicht" ; nun gab's ein Rennen und ein Laufen ; bald war das
umfangreiche Lager geräumt ; der Streit zweier Nachbarn hatte
dazu beigetragen, daß der Käufer auf billige Weise in den Besitz
eines Instruments gekommen war , das sonst nur für 3 . lt zu
erstehen ist . Der Streit ging noch weiter. Neben den Möbeln
standen auch Obren für Brandmalerei und Kerbschnitzarbeit, die
Worte „Uhren für Brand. ' waren in selten großer
Schrift aufs Plakat gebracht; da nun der Uhrmacher zufällig
Brand 'heißt, konnte ich mich des Eindrucks nicht erwehren, daß
das Plakat mit der ausgesprochenen Absicht ins Fenster gestellt
war , dem lieben Nachbarn eins auszuwischen. Bis dahin war
die Sache harmlos ; man amüsierte sich. Vorgestern nahm
die Sache aber eine schlimmere Wendung, und ich fühle
mich verpflichtet, Ihnen , verehrl . Redaktion, davon Mitteilung
zu machen , in der Hoffnung, daß die lieben Leute dadurch zur
Vernunft gebracht werden und endlich in Frieden mitein¬
ander leben. Die Sache war wie folgt : Der Auch-Uhr-
macher mochte gedacht haben : Mensch , du bist nicht wert,
daß dich die Sonne bescheint; deshalb werde ich dir die
Fenster vernageln. Flugs schickt er seinen Arbeiter mit dem
Auftrag die Treppe hinaus, dem lieben Nachbarn ein geteertes
Brett vor die Fenster zu nageln. In einer Zeit von Null
Komma Nichts war das Werk vollbracht und Nachbar B . tappte
im Dunkeln. Ter Uebeltäter hatte nur einen Fehler ge¬
macht : er hatte nämlich das Brett an das Haus seines
Nachbarn genagelt, und das durfte er nicht . Deshalb rannte
Nachbar B ., der die Manipulation von Anfang bis zu Ende auf¬
merksam verfolgt hatte , zum Kadi und stellte Strafantrag
wegen Sachbeschädigung. Vor den Schranken des Ge¬

ändertes Bild : Statt der gähnend teeren Stuhlreihen sah
man dort einen wundervollen Tanzsaal! Jawohl , einen
Tanzsaal von vornehmstem Gepräge ! Das hängt so zu¬
sammen:

Schon vor einigen Jahren hatte der Generalintendant
Exzellenz v . Radetzky den Gedanken , einen großenBall in den Räumen des Theaters zu veranstalten zum
Besten der Bühnenpensionskassen . Damals scheiterte der
Plan an der Ablehnung der Subskription im Publikum.
Mochte es sich durch den steifen und nach Frack , Lack
und Claque schmeckenden Titel „ Subskriptionsball " ab¬
gestoßen gefühlt haben — genug , die Vorfrage ergab keine
ermutigende Antwort . Inzwischen wurden die Theater¬
feste im Basarcharakter ausgezeichnet besucht, und in Herrn
v . Radetzky reifte der Plan , Ball und Basar miteinander
zu verbinden und zu dem Zwecke im Theater eine größere
Tanzfläche zu schaffen , als die Bühne sie bietet . In „Vater
Mohr "

, dem langjährigen , in allen Sätteln gerechten
Hausinspektor unserer Bühne , fand er einen praktischenÄnsarbeiter seiner Ideen . Man hämmerte und sägte flei¬
ßig , und seit einigen Tagen ist nun alles fertig . Nach
seiner Rückkehr aus der Sommerfrische fand der General¬
intendant seinen Plan in bester Ausführung vor , und als
gestern mittag der Großh erzog die Sache in Augen¬
schein nahm , da war auch er mit allem einverstanden und
spendete der Ausführung sein freundliches Lob.

Tas ganze Parkett , ein Teil des Parterres , der Or¬
chesterraum und die halbe Bühne sind überdeckt von einem
soliden Tanzboden , 19 Meter lang und 11 Meter breit,
also mit 209 Quadratmetern gewiß reichlich groß . Aus
dem Rest des Parterres wird ein neuer Orchesterraum ge¬
schaffen . Die Hintere Bühne und der Platz an den Seiten
bleibt für Nischen , Restauration und für eine kleine Bühne
zur Verfügung . Zwei Aufgänge führen ans den Parkett¬
garderoben mit je fünf Stufen hinauf auf die Tanzfläche,und von hier gelangt man auf einer zweiarmigen , elfstnfi-
gen Treppe in die große Mittelloge , die vom Hof benutzt
wird . Hier mußte man die Stuckbrüstung vorsichtig her¬
ausnehmen und sie durch eine hölzerne , abnehmbare er¬
setzen , ein Werk des Holzbildhauers Wern icke . Von
dieser Loge aus bietet die neue , geräumige Einrichtung
einen schönen Anblick :Nan sieht , das Ganze ist sehr
praktisch angelegt . Bis zur Höhe der Logcnbrüstung des
ersten Ranges ist der Raum abgekleidet durch Stoffe . Da¬
hinter bleibt noch Platz für die Garderobe , so daß die
eigentlichen nach Entfernung der Zcughalter mit zu Ver-
kaujsMtiden verwendet werden können . Mit Mumen-

richts gibts ein Wiedersehen. — Und die Moral von der Beschicht:
„Aergere deinen Nachbarn nicht !"

* Jugendschwimmcn. Am 25 . August 1907 hält der Jugend¬
schwimmverein „Aegir" der hiesigen Oberrealschule sein
3 . Schwimmfest ab . Das Programm wird sehr abwechs»
lungsreich, zumal auch einige Herrenvereine , so der Oldenburger
Schwimmverein, ihre Beteiligung an dem Schwimmfest zugesagt
haben. Das Fest findet in der städtischen Badeanstalt statt und
beginnt nachmittags 31L Uhr.

* Der Kurpfuscher von Oehrte und Emin Pascha . Der
Hofbesitzer Loeremann in Oehrte war vom Landgericht
Oldenburg wegen fahrlässiger Tötung zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte trieb auch Kur-
Pfuscherei und ist ihm zur Last gelegt , daß ec durch seine
Behandlung den Tod des Haussohnes Höschmann in Schle¬
dehausen verursacht hat . H . hatte sich das linke Knie ver-
letzt und befand sich in ärztlicher Behandlung . Ms der
Arzt wegen Verschlimmerung die Uebersührung in ein
Krankenhaus auorduete , wandten sich die Eltern des H.
an den Angeklagten , welcher durch seine Behandlung den
Tod des H. herbeiführtc . Gegen das Urteil hatte S . Re¬
vision beim Reichsgericht eingelegt , welche aber der höchste
Gerichtshof als unbegründet ansah und verworfen
hat . — Dasselbe Schicksal hatte die Revision des Kellners
Schnitzer aus Klostermannsfeld , der wegen eines in Del¬
menhorst ausgeführten Diebstahls als rückfälliger Dieb
vom Landgericht Oldenburg zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilt war . Ter Angeklagte spielte den
Simulanten und gab sich als Emin Pascha aus.

* Bestrastr Messerstecher. Es wurde mitgetcilt , daß in
einer hiesigen Wirtschaft an der Kurwickstraße vier Gäste
eine große Messerstecherei inszenierten . Wegen ungebühr¬
lichen Verhaltens wurden sie von dem Wirte zur Ruhe ver¬
wiesen , woraus sie tätlich gegen denselben wurden . Als
ihm sein Sohn zu Hilfe kam, wurde der durch Messerstiche
erheblich verletzt . Auch unter sich setzte es gegenseitig Stiche,
sodaß der eine von ihnen ins Hospital geschafft werden
mußte . In diesen Tagen hatten sich die Messerhelden vor
Gericht zu verantworten , und es erhielt der eine von ihnen
9 Monate , die anderen 3 , 2 rcsp . 1 Monat Gefängnis.

* Junge Uebeltäter . Auf der hiesigen Post kamen häu¬
figer Postpakete abhanden . Die Nachforschungen ergaben,
daß diese Pakete , die an hiesige Geschäftsleute adressiert
waren , von jungen Burschen abgeholt waren , wie die Ge¬
schäftsleute das häufig tun lassen . Die Abholer wurden
schließlich ermittelt in 13- bis 15jährigen Burschen von
Osternburg , von denen einer der Schule entwachsen , die an¬
deren noch nicht konfirmiert waren . Diese Burschen hatten
sich in schlauer Weise über den Eingang von Paketen infor¬
miert und Liese dann unter ebenso schlauen und glaubwür¬
digen Vorgaben abgeholt . An einem geeigneten Orte wur¬
den die Pakete dann von ihnen geöffnet und auf ihren
Inhalt hin revidiert . Was von dem Inhalt von ihnen zu
gebrauchen oder unauffällig in Geld umzusetzen war , das
nahmen sie an sich, das andere wurde weggeworfen . Die
Untersuchung gegen die jungen Uebeltäter , die völlig unterder Führung eines 13jährigen Burschen standen , ergabdann , daß die Burschen auch noch verschiedene andere Straf-taten aus den, Kerbholz hatten . So stahlen sie an verschie-denen Stellen Metalle , die sie an Althändler für zum Teil
hohe Preise wieder verkauften . So erhielten sie für gestoh-lenes Kupfer einmal 18 ffi . Alle diese Straftaten brachtendie jungen Burschen vor Gericht , das in dem eben erwähn-ien 13jährigen Jungen den Hauptübeltäter erkannte . Die-
sen bestrafte es mit 4 Wochen Gefängnis , während die an¬deren Burschen mit einem Verweise davonkamen.

schmuck und Dekoration wird sich hier ein geradezu glän¬zender Ballraum schaffen lassen . Ich stellte mir schonlebhaft das bunte Gewimmel von eleganten Damenroben,dunklen Zivilkleidern und bunten Uniformen vor!Die Anlage ist nach den Mohrschen Angaben vom
Zimmermeister Husmann angefertigt . Sie kostet etwa3000 Mark und erfordert zum Aufbau ca . zwei Tage.Man hat ins Auge gefaßt , in , Januar das erste Festmit dieser Errichtung abzuhalten . Die Theaterleitung darf,glaube ich , vorausgesetzt , daß das Arrangement etwa nach derArt der letzten Feste ausfällt , einer starken Beteiligung sichersein . Dann wird man sich nicht mehr mit der sehr beschränk-ten Tanzfläche aus den Teppichen des Foyers und mit Auto-
matenmusik begnügen brauchen — wem, 's auch noch so ge¬mütlich war — , dann wird die Tanzlustigen der schönsteBallsaal und die schönste Lrchestermusik locken , und sichernicht ohne Erfolg . —

Man kann nicht vom Theater sprechen, ohne Laß mandie Verteuerung der Preise berührt . Oft geschieht cs miteinem Vorwurf gegen die Theaterleitung , der nicht ganz ge¬recht erscheint . Wer eine Einsicht in die wachsenden Aus¬
gaben tut , der wird sich zufrieden geben müsse» . Tic Kosten
steigen stark . So mußte z . B . in diesem Jahre die vier
Jahre alte Akkumulatorenbatterie mit einem Aufwand von8000 ff^ durch das Jnstallationsgeschäft von Duden er¬neuert werden . Alle Schauspieler -Gagen steigen und die
Beamtengehälter ebenfalls . Man begegnet der Meinung im
Publikum , daß der großherzogliche Zuschuß durch die erhöh-ten Preise überflüssig gemacht werden solle. Dem ist nicht
so . Der Großherzog zahlt nach wie vor 48 000 ff? fürs
Theater und 40000 ff? für die Hofkapclle , und ist bis zu14 000 verbindlich für eine etwaige Mindereinnahme , wie
sie noch vor nicht langer Zeit wiederholt sich ergeben hat.Seine Leistung ist also trotz der sorgfältigen und sparsamen
Geschäftsführung immer noch ganz erheblich. Ohne einederartige Opfcrwilligkeit wäre Oldenburg gar nicht in derLage , ein ähnlich hochstehendes Institut zu erhalten Manwird also die Erhöhung der Preise wohl begreiflich findenkönnen und sich gewiß damit aussöhnen , wenn auch weiterhinTüchtiges geboten wird . Und dafür werden die Künstler unddie Direktion schon ihr Bestes einsetzen.

' uno
Also gehen wir mit guten Hoffnungen der neuen - picl-zeit entgegen , die, wie schon mitgcteilt . an , 15 Sevtcmbcrmit Shakespeares „ Viel Lärm um nichts " beginnt



* Der erblindete Tonkünstler Hernrannsky gibt , wie im
vorigen Jahre , ein Konzert im Schützenhof , und zwar
am 27 . August , nächsten Dienstag . — Wir fügen diesem
Hinweis auf die heutige Annonce hinzu , daß die vorgestrige
Warnung vor Blindenkonzerten veranlaßt
worden ist durch das unziemliche Verhalten der¬
jenigen , die hier für das Hermannsky -Konzert mit der Ein¬
ladungsliste sammeln gehen. Das Benehmen dieser Leute
ist uns , anher von jenem Einsender , von verschiedenen Le¬
sern unseres Blattes als h öchst zu dri n g Iich geschildert
worden.

* Der Gustav Adolf -Hau - tverein feiert sein Jahresfest
am 28 . August (Mittwoch ) in Varel. (Siehe die heutige
Anzeige .)* Die gut gelungene Kopie eines charakteristischen
Kopfes von Verhelft , angefertigt von Frl . Emmy Rogge,
steht im Schaufenster des Hofantiquars Landsberg in
der Schüttingstraße aus.

* In der gestrigen Sitzung des Aufsichtsrates der Ol-
denburgischen Eisenhütten -Gesellschaft zu Augustfehn ge¬
langte der Abschluß des Betriebsjahres 1906/07 zur Vor¬
lage . Derselbe ergibt bei vorsichtiger Bewertung der Vor¬
räte einen Geschäfts gewinn von 84 722,33 <-L gegen
67 506,09 dL im Vorjahre . Es wurde beschlossen , derGeneral-
versammlung vorzuschlagen , hiervon nach Abzug der erfor¬
derlichen Abschreibungen und Ueberweisung an den Re¬
servefonds eine Dividende von 6 Prozent (im Vorjahre 4
Prozent ) zur Verteilung zu bringen . Das Werk ist gut be¬
schäftigt , indes macht sich z . Z . etwas mehr Zurückhaltung
seitens der Abnehmer bemerkbar.

* Nach Hannover reisten heute vormittag die Musik-
und Tambour -Korps der hiesigen Truppenteile , um daselbst
im Verein mit den Musikkorps aller an der Kaiferparade
teilnehmenden Regimenter den großen Zapfenstreich und die
Konzertmusik , welche am 26 . August abends vor dem Kaiser
stattfinden , einzuüben . Die Musikübungen nehmen am
Donnerstag ihren Anfang und werden von dem Armee-
Musikinspizienten Grawert in Behinderung des Professors
Roßberg geleitet . Etwa 1000 Musiker , Tambours und Hor¬
nisten nehmen hieran teil . Ihre Einquartierung erfolgt bis
zum 27 . d . M . in Hannover , alsdann treten die Mufikkorps
zu ihren beinahe ausschließlich in der Umgebung der Residenz
untergebrachten Truppenteilen zurück.* Bienenwirtschaftliches . In den nächsten Tagen steht
die Heide in voller Blüte . Tritt nun nicht bald andauernd
warmes , sonniges , stilles Wetter ein , so hat der Bienenzüch¬
ter mit einer Fehlernte zu rechnen. Manche Jmkervereine
machen um diese Zeit einen Ausflug zu Wanderbienenstän¬
den in der Heide . Diese Ausflüge find sehr lehrreich . Sonn¬
tag , den 25 . d . M . , unternimmt der Jmkerverein Oldenburg
einen Ausflug nach Ipwege und Ipweger¬
moor. Abfahrt von Oldenburg um 2 Uhr 48 Min . , Ab¬
marsch von Etzhorn um 3 Uhr 2 Min . , Rückfahrt hon Loy
um 9 Uhr 6 Min . Zahlreiche Beteiligung erwünscht . — Der
Jmkerverein Varelist bereits eifrig mit den Vorbereitun¬
gen zu der dort abzuhaltenden 7. bienenwirtschaftlichen
Landesausstellung beschäftigt . Als Ausstellungs¬
lokal ist der mitten in der Stadt belege.ne „Butjadinger
Hof" gewählt , zur Aufstellung der lebenden Bienenvölker
ein benachbarter , sehr günstig belegener Garten gewonnen.

* Elektrische Uhrenzentrale . Wir machen auf das In¬
serat dieser Leitung , betreffend elektrische Uhren für die
für unsere Stadt einzurichtende Uhrenzentrale , besonders
aufmerksam . Die Ährenzentrale , welche von dem Uhrmacher
Adolf Harms, Langestraße , eingerichtet wird , wird eine
einheitliche genaue Zeitangabe aller besonders in Frage
kommenden Uhren erzielen . Der Magistrat , verschiedene
Schulen , Behörden und Private haben bereits ihre Betei¬
ligung zugefagt ; es ist ein reges Interesse für diese allge¬
mein wichtige Einrichtung vorhanden . Eine Uhr dieser
Einrichtung ist im Schaufenster des Herrn Harms ausge¬
stellt.

X Das dreitägige Preiskegel» im „Odeon" in Eversten hat
gestern sein Ende erreicht. Jmganzen (wurden 850 Karten
abgekegelt. Die ersten 4 Hauptpreise im Gesamtbeträge von
reichlich 200 -tl, gingen sämtlich auf 33 Holz bei 4 Würfen weg.
Den ersten Preis erhielt Bäckermeister Woge - Bloherfelde,
den zweiten A. Dannemann - Tungeln , den dritten E.
Mestrup - Eversten, den vierten W . K a y s e r ° Eversten.

* Befitzwechfel. Das Haus des verstorbenen Schuh¬
warenhändlers Helmerichs an der Ofenerstraße ging
für den Preis von 18 000 oL in den Besitz des Rentners
Ovye über.

Meines peuttleton.
WMnMskl . Literatur uns Leven.

Religiöser Unfug.
Einen Einblick in die geistige Verfassung der religiösen

Schwarmgeister in Kurhessen gewährt der nachstehende Brief.
Das Schreiben kommt aus dem hessischen Städtchen E . und
ist an eine im Dorfe H . bei Göttingen wohnende Familie ge¬
richtet . Es lautet wörtlich:

„Liebe Familie E . l Etwa für 35 Jahren ( !) habe ich
mit noch einem Nachbarsjungen von Ihren Hühnerwiben
wenn ich nicht irre 6 Eier genommen . Ob ich die Eier geholt
habe oder mein Jugendfreund , weiß ich nicht mehr genau.
Nun , nachdem der Almächtige Gott großes an mir getan
hat , und hat mir alle meine Sünden vergeben und eingereiht
in die Reihe feiner Kinder , so verlangt er auch von mir , daß
ich alle solche begangene Fehler mit Zinfeszinfen gutmache.
Ich bitte Ihnen recht herzlich um Verzeihung und falte ich
Euch sonst etwas zu leide getan haben , so vergebt es mir um
Jesu willen . Hier in dem verachteten Hessen tut Gott der
Herr wunderbare Werke, genau so, wie zur Zeit des hochge¬
lobten Meisters Jesu . Er macht aus Sündern fröhliche Got¬
teskinder , treibt Teufel aus , gießt feinen hl. Geist aus und
macht Kranke durch Händeauflegen gesund . Hieraus kann
Las harte Hannoverland eine Konsequenz ziehen , in Hessen
gibt es noch lebendiger Glaube an Gott , was von Hannover-
land fast gar nicht zu sagen ist. Aber auch schrecklich wird
die Verdammnis sein über alle , die den herrlichen Jesu
Namen für nichts achten. Ich lege 1 Mark in Freimarken
bei , als Regulierung für die entwendeten Eier . Den Jugend¬
freund will ich, weil er noch in Welt steht und solche Ent¬
hüllungen ihn schwer treffen würden , nicht nennen . Jedoch
ich freue mich, daß mir Gott die Kraft gegeben , offen solche
Fehler zu bekennen , und wolle der Herr geben , das auch
Jesus mit seiner Siegesfahne durch Hannover ziehen könne
und Seelen rettete für feine Brautgemeinde . Gelobt fei der
Herr der Herrlichkeit . Mit herzlichem Gruß H . L - » » -

iL Um 10 353 Kantjes Heringe übertrifst nach einer vom
Direktor der Elsflether Heringssischereigesellschaft, I . I . van der
Laan , veröffentlichten Statistik das von der deutschen Herings-
fischcrei bis zum 14 . August d . I . erzielte Fangresultat das bis
zum gleichen Vorjahrszeitpunkte errungene Ergebnis , und zwar
sind au diesem Plusbetrage Elsfleth mit 1232 und Brake mit
223 Kantjes beteiligt.

* Polizeibericht vom 19 . Aug. Am 17 . d . M . wurde gegen
eine Person wegen Diebstahls das Strafverfahren einge¬
leitet . Eine Person , die sich unter Vorspiegelung falscher Tat¬
sachen in mehreren Fällen durch Vermietung Handgeld er¬
schwindelt hatte, wurde wegen Betrugs zur Anzeige gebracht.
Seit dem 15 . d. M . mußten drei Personen wegen Obdach¬
losigkeit und zwei Personen wegen Trunkenheit in
Schutzhaft genommen werden.

n . Neuenkoop, 20 . Aug. Dem Viehhändler I . Maas aus
Hude wurde am Sonntagabend ein fast neuer Regeurock von
seinem vor der Wirtschaft des Herrn G . Nuttelmann zu Neu¬
mühlen stehenden Fahrrad gestohl e n . Er war auf kurze Zeit
eingekehrt, während dessen war der Rock, der mittels Riemen
an das Rad geschnallt war , verschwunden. »— Der Radfahrer¬
verein „Reiherholz" hielt sein zweites Stiftungsfest ab,
an dem sich mehrere auswärtige Vereine beteiligten. Die Korso¬
fahrt bewegte sich bis zum Vorwerk Neumühlen und zurück . Den
ersten Preis erhielt der Radfahrerverein „Adler" -Hude, den
zweiten Radfahrerverein Hude und den dritten Radfahrerverein
„Hasbruch"-Vielstedt.

Ll Elsfleth , 20 . Aug. Gestern abend traf der Dampfer
„P l a n e t" -Bremen mit einer Ladung Schwellen für die
hiesige Schwellen-Jmprägnieranstalt hier ein und legte, da der
Anstaltspier augenblicklich mit demSchwellen löschenden Dampfer
„RavenÄerg " besetzt ist, beim hiesigen „Timpen " vor Anker. —
In einem heute nachmittag in Bargmanns Gasthanse Hierselbst
stattgefundenen dritten Verkaufsaufsatze wurde die Dvall-
meyers Erben gehörige, an der Altestraße belegene Jmmo-
bilbesitzung (Wohnhaus und 28 Ar 47 Quadratmeter Garten-
ländereienj durch den amtlichen Auktionator Fels Hierselbst für
die Summe von 9500 mit Antritt zum 1 . November d. I .,
an die Witwe Drallmeher Hierselbst verkauft.

He Heppens, 20. Aug. Der Zwangszögling Frz . Höpfner
von hier , der bereits zweimal seinem Lehrherrn , Schuhmacher
Nordmann in Venne, entwichen ist, hat mit seinem „Aus-
rücken " wenig Glück, er hat vielmehr immer das Pech,
mit einem Gendarmen znsammenzutreffen, der sich seiner dann
„ liebevoll" annimmt. Vorgestern wurde er wiederum in Stein¬
damm, Gem. Fedderwarden , festgenommen und in die Amts¬
schließerei Bant abgeliefert. Von hier aus wurde er heute durch
einen Beamten der Rettungsanstalt Hünenburg wieder zugeführt.

/ / Großensiel , 19. August . Endlich ist die nördliche
Kaje unseres Siels dem Verkehr wieder übergeben . Die
Arbeit war recht schwierig und zeitraubend , weil die Kaje
ein sicheres Fundament haben und ganz in Stein aufge¬
mauert werden mußte . Der Verkehr wird in der Herbstzeit
recht lebendig . Kohlen , Torf , Holz , Kartoffeln usw . werden
in großen Quantitäten nach hier gebracht.

/ / Aus der Marsch , 18. Aug . Die Reife von
Hafer und Feldbohnen wird in diesem Jahre recht
spät erfolgen , und leicht ists möglich, daß bei Eintritt des
Rodenkirchener Marktes die Ernte noch nicht beschafft ist.
In früheren . Zeiten , als wir noch keine Chausseen hatten,
waren dann die Wege oft unergründlich und die Bohnen
Wurden auf dem Fruchtfelde zu großen Schobern zusammen¬
gefahren , die darauf bei gefrorenen Wegen erst unter Dach
und Fach gebracht werden konnten.

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Rln Sen Lürger- untt Ära yausbefitzer-

verein.

heit , welche die ganze Bürgerschaft angeht , muß , endsi ^ "-
klärt werden , und . dazu Möchten diese Zeilen die
bieten .

" ^ Map

„Prinzessin Ethel ". Aus Washington wird berichtet-
wird auch Miß Ethel Roosevelt offiziell in der Gesellschaft debi?
tieren und Washington sieht einer Reihe von Festlichkeiten ent'
gegen , Wie sie seit Nellie Grant sich nicht ereignet haben Es ist
bekanntlich noch zweifelhaft, ob Roosevelt noch zum dritten Mal
in seine Kandidatur einwilligen wird, und so benutzt man nockdie Zeit , um die junge Ethel mit offiziellem Relief in die «JeseL
schaft zu lancieren . Ein großes Ballfest ist geplant, das an'
Pracht und Mannigfaltigkeit selbst das Fest übertreffen solldas Roosevelt seinerzeit für Prinzeß Alice, die jetzige Mr/
Longworth, veranstaltete. Die festfreudige Jugend aus Netv^
York, Boston und Philadelphia wird zur Bundeshauptstadt eilen'
um sich zu dieser Feier im Weißen Haus zu vereinigen. Miß
Ethel Roosevelt wird als ein reizendes junges Mädchen oc-
schildert , außerordentlich natürlich, von warmem Temperament
und voller Humor , und in ihrem frischen , gewinnenden Wesen
ersteht dem Ruhme der stolzen „Prinzessin Alice" eine aefäkr.
liche Rivalin .

"

Das Eheexamen. Aus New-Orleans wird berichtet : Tm
heiratslustigen Amerikanerinnen droht ein fürchterliches Schill-
fal. Sie sollen künftighin nicht mehr ohne Kontrolle in den
Ehestand hineinflirten , ein hochnotpeinliches Examen sollen sie
vorher ablegen und beweisen, daß sie den Pflichten des Mutter-
berufes auch wirklich gewachsen sind . Und wer von ihnen das
zu fordern wagt, das ist kein idealistischer Schwärmer , sondern
ein Mann der amerikanischen Wissenschaft , ein offizieller Be¬
amter gar . Dr . C. H. Jrion vom Gesundheitsamt hat in einer
seiner Vorlesungen diese Forderung energisch erhoben, gy von
100 aller Verbrechen in der Welt verschulden die Frauen, sagte
Dr . Jrion ; und nur dadurch , daß sie so miserabel kochen. Unter
hundert Frauen weiß nicht eine ei» Kind richtig zu ernähren
und 75 Prozent aller Kinder, die unter fünf Jahren sterben,
fallen als Opfer von Leiden, .die verhindert werden könnten . Und
darum sollen sie künftig ins Mutterexamen steigen , di« heirats¬
fähigen Töchter der neuen Welt.

Der Löwe an der Tränke . Stolz war er wahrscheinlich
nicht, aber sicherlich großmütig , der Löwe , der dieser Tage
aus einer Menagerie in Albert , im französischen Departe-
ment La Somme , entwich. Als er den Eingeborenen , die
wie närrisch Lavonliefen , genügend Furcht eingejagt hatte,
faßte der freundliche Löwe vor der Tür einer Kneipe Posto:
Er hatte ohne Zweifel Durst ' er hatte sogar sicher Durst,
denn als er seinen Bändiger und die achtunggebietenden
Gendarmen antrotten sah, eilte er mit gewaltigen Sätzen . . ,
zur Tränke . Der Bändiger lies hintennach und noch etwas
weiter hinten die Gendarmen , denen die Jagd keinen beson¬
deren Spaß zu machen schien. Endlich hatten die Verfolger
ihre Beute erreicht . Der Löwe hatte sich vorsichtig in eine
stille Ecke zwischen dem Wassertümpel und dem dazu ge¬
hörigen Bauernhause zurückgezogen und harrte , in Gemein¬
schaft mit zwei Enten , die ihn neugierig beguckten, der
Dinge , die da kommen sollten . Zuerst kam der beherzte
Bändiger , der bald rittlings auf dem Löwen faß und einem
der Gendarmen zurief : „Geben Sie mir rasch einen Strick !"

Der einzige Strick , den der Gendarm bei sich hatte , war seine
dreifarbige Degenfchärpe : er band sie los und zitterte dabei
an allen Gliedern , denn mit der Schärpe verlor er auch den
Degen , feine einzige Waffe in dem bevorstehenden grausigen
Kampfe mit dem Löwen . Es kam aber zu gar keinem
Kampfe ; der Löwe sah die Gendarmen der Reihe nach mit¬
leidig an , ging noch einige Schritte zur Tränke hinunter,
um seinen Durst zu stillen , und ließ sich dann von seinem
Bändiger wie ein Polizeigefangener abfllhren . Und dieser
Löwe heißt Brutus!

In letzter Zeit h-at die Polizei in verschiedenen Haus¬
haltungen Nachfrage gehalten , ob, wann und von wem
Spülklosetts angelegt find . Da im Publikum vielfach die
Meinung verbreitet ist, daß in den letzten Jahren Anschlüsse
an die Kanalisation in vielen Häusern , besonders den
neuen , gemacht sind , und auch die Mieter in jüngster Zeit
infolgedessen auf Anlage solcher dringen , werden obige
Vereine gebeten , diese Sache in einer öffentlichen Ver¬
sammlung zur Sprache zu bringen . Empfehlen würde es
sich, wenn gus der Versammlung an den Magistrat die
Frage gerichtet würde , ob mit oder ohne Genehmigung

Maupassaiits Ende. Das tragische Ende des großen Dich¬
ters ist bekannt; aber die erschütternden Einzelheiten jener
Stunde , die über das Leben Maupassants entschied , sind bislang
nicht an die Oeffentlichkeit gedrungen. Andrs Maurel gibt jetzt
anläßlich der bevorstehenden Veröffentlichung von Maupassants
Briefwechsel die traurige Schilderung auf Grund der Mittei¬
lungen, die der alte treue Diener Maupassants , der die schreck¬
lichen Stunden miterlebt hat, gemacht hat . „Es war in Cannes.
Maupassant klagte seit einiger Zeit über ein vages Unwohlsein,
über dessen Fortschreiten ein Brief an seine Mutter bereits
einiges berichtet. Er konnte nicht mehr arbeiten, litt große
Schmerzen, konnte sich kaum mehr an den Tisch setzen, um die
Worte aneinanderzureihen . Schließlich schien das Leiden sich zu
lokalisieren; die Schmerzen konzentrierten sich auf die Ein¬
geweide . War es ihm eine Erleichterung, zu wissen , wo das
Uebel zu sitzen schien ? Er suchte seinen Arzt auf und empfing die
Verordnung : „ Nehmen Sie Podophyllin .

" Einige Tage später
erschien Maupassant bei dem Arzte ; er klagte, daß die Schmerzen
zugenommen hätten . „Wir müssen es also mit etwas anderem
versuchen, " meinte der Arzt, „das Podophyllin bekommt Ihnen
Nicht, Podophyllin ist Ihr Feind .

" Maupassant kam nach Hause
und rief seinen Diener : „Ich habe einen Feind," sagte er . „Höre
mich genau an . Ich will Podophyllin nie mehr sehen . Wenn
Podophyllin kommt , so wirf ihn hinaus .

" Und in den folgenden
Tagen sprach Manpassant nur noch von seinem Feinde Podo¬
phyllin, der ihn verfolge. Er drohte ihn zu töten, wenn er ihm
jemals begegnen sollte . Beunruhigt eilte der Diener zum Arzte
und schilderte ihm das seltsame Gebaren seines Herrn . Der
Arzt schüttelte den Kopf: „Entfernen Sie alle Feuerwaffen auL
seinem Bereich.

"
„Aber er wird es sofort merken, wenn sein

Revolver nicht mehr in seiner Schublade liegt.
"

„So Nehmen
Sie die Geschosse heraus .

" Die Geschosse wurden aus den Pa¬
tronen entfernt und der Diener atmete etwas auf . Eines Mor¬
gens, während Maupassant sich ankleidete, hörte der Diener im
Ankleidezimmer einen Schuß fallen und dann ertönten
triumphierende Rufe . Er stürzte ins .Gemach und fand seinen

Kcrrröek-sisik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Mindestguthaben im Giroverkehr der Reichsbank. Der
Präsident des Reichsbankdirektoriums äußerte sich vor kur¬

zem über die Frage der Mindestguthaben im Giroverkehr
der Reichsbank dem Deutschen Handelstag gegenüber unter
anderem wie folgt : „Ich kann der Auffassung , wonach die

Reichsbank kein bloßes Erwerbsinftitut ist, nur bestrcten.

, Herrn in höchster Erregung : „Komm her, komm her, sieh nur,
schrie Maupassant , „ ich bin unverwundbar , ich bin unverwun
bar ! Ich habe mir eine Kugel gegen die Schläfe gejagt und oi

unverletzt. Glaubst Du 's nicht? Sieh her, paß emf l , und l

größter Aufregung legte er auf die Schläfe an und druckte -

„Glaubst Du nun , daß ich unverletzlich bin ? Nichts kmm in

mehr etwas cmhaben . Ich könnte mir die Kehledurchschnei ,
mein Blut wird nicht fließen !" Und ehe der Diener ihn
hindern konnte, hatte er sein Rasiermesser ergriffen und sich/?
Kehle geschnitten. Blutüberströmt hob der entsetzte Dr
seinen Herrn vom Boden . Sechs Monate später erlöste ihn
Paris in einem Asyl der Tod aus der Agonie. Für ö' e 1" e >

heit aber bedeutete jene Minute das Ende eines großen MW -

da er den Revolver auf sich richtete, mit dem festen 7^ 7^
sterben. Oft hatte er es gesagt: „An dem Tage, da iw ,
Verstand wanken fühle, werde ich mich töten . Er '

Er sah sein Ende voraus . Er wollte dem entgehen. An I

Morgen hatte er die letzte Hoffnung verloren- So ta

tragische Ende. ^ . r^ ickitet
Eine komische Oper von Sousa . Wie aus Newyork der w

wird , hat der amerikanische Komponist Sousa , der p"rw ,

„Washington Post " und seine Tournee auch in Europa ^
geworden ist, eine neue komische Oper vollendet; der D

^
Werkes wird noch nicht bekannt gegeben , die Handlung 0

Gegenwart entnommen, spielt in Amerika und bring . ^
rischen Anklängen Alltagstypen auf bw Buhne Sch n

^ ^ .
hat '

sich der Marsch- und Tänzekompomft der

. feine letzte Oper „The Free Lance" spielte im March
^

Ein Professor des Automobilismus . Ans Amerika kow^
eine seltsame Kunde: in St . Louis ist m ^ er Form ^
stuhl für Automobilismns errichtet worden; Prof si ^ sich
Woodward hat ihn übernommen. Seme en sind
Nicht auf die Theorie beschränken ; p* ?^ Nnrlelunaen ihren
vorgesehen. Bereits im September werden die Vormuim

Anfang nehmen.



Bemessung der Mindestguthaben auf den Rcichsbankgiro
konten auch nur im Auge , für die sehr umfangreiche Mühe
waltung der Reichsbank im Giroverkehr entsprechende Ge.

acnleistungen zu erreichen , da solche nach den angestelltcn
Ermittelungen bisher von vielen Kontoinhabern nicht gebo¬
ten wurden , trotzdem die Umsätze dauernd gewachsen und die

Unkosten des für die Kontoinhaber gebührenfreien Girover¬

kehrs ganz erheblich gesteigert sind. Dre Reichsbankanstalten
sind übrigens ausdrücklich ermächtigt worden , mit der nach
den neuen Grundsätzen vorzunehmcnden Prüfung und etwa

nötig werdenden Erhöhung der Guthaben nur allmählich
vorzugeben , und den Kontoinhabern zu ihrer Erleichterung
gewisse Fristen zu gervähren . Nach der Durchführung der

Maßregel und Prüfung der darüber zu erstattenden Berichte
wird die Frage einer erneuten Untersuchung unterworfen
werden . Mit Genugtuung habe ich erfahren , daß die Mehr-

heit der Handelskammern dem Bestreben des Neichsbank-
direktoriums , die Reserven des Handelsstandcs zu mehre»
und die Mindesiguthaben der Inhaber von Girokonten mit
den Leistungen der Reichsbank mehr in Einklang zu setzen,
gerechte Würdigung zuteil werden läßt . Ich darf daher hof¬
fen, daß 'die hier und da im Handclsstande bemerkte Miß¬
stimmung mit der Zeit einer besseren Ueberzeugung weichen
wird .

"
Neue Heringsfischerei - Gesellschaft. Unter der Firma

„Heringssischerei -Akt.-Ges . „Frisia " soll in Oldersum (Ost-
fricsland ) eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
500 000 cfk errichtet werden . Die Aktien werden zum Kurse
von 103 Prozent zum Bezüge angeboten.

Bankdiskont . In Berliner Bankkreiscn rechnet man
mit der Möglichkeit , daß die Bank von England am Don¬
nerstag ihre Diskontrate von neuem um Prozent
erhöhenwird. Der Vertreter des Hauses Rothschild im
Direktorium der Bank soll sogar für eine Erhöhung um ein
volles Prozent plädiert haben , weil sonst zu befürchten sei,
daß der Finanzierung amerikanischer Finanzwechsel kein
Einhalt geboten werde . Sollte die Diskonterhöhung in Lon¬
don zur Tatsache werden , so ist unmittelbar mit einer Her-
aufsctzung des Diskonts der Deutschen Reichsbank
zu rechnen, vielleicht sofort um ein volles Prozent . In
diesem Falle hätten wir einen Diskont von 6^ , einen Lom¬

bardzinsfuß von Prozent , und dies wahrscheinlich auf
längere Zeit . Ein harter Schlag für alle diejenigen , die

gezwungen sind, einen hohen Kredit in Anspruch zu nehmen.
Der Norddeutsche Lloyd und die amerikanische Post.

Zwischen dem Norddeutschen Lloyd und dem amerikanischen
Generalpostamt ist eine Vereinbarung abgeschlossen worden,
wonach der Norddeutsche Lloyd eine erhöhte Vergütung für
die Beförderung der amerikanischen Post erhalten wird.

Esten , 20 . August . Montanbörse. Offizielle Mel¬

dung : Der Kohlen mar kt ist fest. Die Nachfrage hat

sich wieder etwas gestärkt.
Berlin , 20 . August . Börse heute in ruhigem Verkehr

bei behaupteten Preisen.
Äeußrrste Schlußkurse,

98 .50
91 .—
9b.—

91 .50

99,75
92 .15
81 .55
92.25
81 .65
99.60

Diskonto
19. Aug.
165,37

SO. Aug.
165,40

Deutsche 219,75 219,50
Handels 147,87 147,75
Bochum 202,75 202,50
Laura 215,75 216,75
Harpen 187 — 186,40
Gelsen 186,75 186 .60
Kanada 159 — 159,25
Paket 124,62 124,60
Lloyd 109,75 108,75

Russen 75 — 75 —
Augustfehn — — — —

Nordd . Wolle 138,75 139,90
Tendenz bester. ruhig.

4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . 98 .50
' 4pÄt. sonstige Oldenkarger Kommunal-Anleihea
4pEt . Delmcnhorster Stadtanleihe , Rückzahlung 9L50

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 98PO
4pCt. Rüstringer Amtsverbonds-Anleihe, Rück¬

zahl. bis 1. Juni 1917 ausgeschlossen. . . .
L^ pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .3 /̂LvEt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . .
ZlHpCt. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihe» „z -TI
4pCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen . garantiert ^ ^ 0

4pEi. Deutsche Reichs und Preutz. Schatzon-
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . —

31̂ pCt. Deutsche ReichSonleihe . 0L60
SpCi. ' öo . da. .

' 81 .10
L ŝpCt . Preußische Konsols .

01.70
SpCt. da. do .

' 81 .10
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V, unk. b . ISlH
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 19LA

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . —
3l4vCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . . . . .
LVrvEt. Bochumer Stodt -Anleihe

Nicht mündclstcher.
SpCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in Däne¬

mark mündelsicher . . .
8VepCt. Jütländische Pfandbriefe , Ser . V. in

Dänemark mündelsicher.
tpCt . abgest. Psandbr . oer Berlin . Dypoth.-Bauk
4pCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bss 1915
ausgeschlossen . . .

<pCt . Pfandbriefe d . Preutz . Boden-Kredit-Aktien-
bank, Serie LLII , Rückzahlung hjZ igzz
ausgeschlossen . .

L^ pCt . Pfandbriefe der Brauiüchweig.-tzannoo.
Hypoth.-Bank, Serie XL . Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . , .

tpCr . Pfandbriefe der Preutz. Hypoth.-Aktien
Bank v. 1985 , Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

«pCt. abgest. d"o. der Preutz. Hypoth.-Aktien -Bank
Zs/rpCt. do . da. do.
4*/LpCt. Rütgerswerke-Obligationen , rnckzlb . 105
4pCt. Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —- —
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig., rückzlb . 102 >— —
4pCt. Georg-Marien - Bergw .- u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b. 1911 . rückzhlb ' 03vCt. — >— —
S^LpCt . Krefeldet Eisenbahn-Obligationen . . .
4pCt. Glashütten -Prioritäten , rückzahlbar102 . 09.— 99,50
4vCt. Warps -Svinnerei -Prioritäten , risckzlb. 105 102, — 102H0
LpCt . Oldenb.-Portug . Dompfschiffs -Reed.-Oblig. 97 .50 98.—
Wechsel aut Amsterdam kurz für fl. 100 in . . 109,05 169,85
Meck London für 1 Lstr. in.

do . Newyork süür 1 Doll , in . . .
Amerikanische Noten für 1 Toll , in . . .
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^l. . .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien
Oldmb . Liienvüttcn-Alücn lAugustseyns .

90,20 —

90 .70

95.95 96L0

99.20 99,75

97,40

89.70 90,25

95 .95
89 .45

98,75
96 .50
90.-

20,475 20.555
4.1850 4.22
4.17
16L3 —

Wechseidiskon! der Deutschen Neichsbank 5f/ > Proz.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank Proz.

Kursberichte der Oldenburger « unken
vom 21 . Aug.

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt. pEt.

Mündelsicher.
8VrvCt. alte Oldenburger Konsols . 91.— 91,60
Lr̂ pCt. neue do. do . halbi. Zinsz, 91 — 91,50
LpCt. do. do . >->— — —
tpTt . Oldenb. Staatl . Kredit-Anstalt-Obl . v . 1906

Rückzahlungb . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — lyo .—
4vCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obs. (kdb. b.

: riibestcns 1 . Aprjl 1908 . . . 93.50 —
8bLpCt. do . do . . 92 .60 —.—
8vCt. Oldenburger Prämien -Auleihe . . . . . 125 .50 —.—
4pTt . Oldenb. Stadt -Anl..

Oldenburgische Landesbank.

Zs/svEt. Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . .

3V?pCt . dergleichenmit Halbjahr. Zinsen . .
3pCt. dergleichen . .
3pCt. Oldenburg . Prämien -Obligat . in pCt.
4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , GesamtkündignngzunäOst auf
den 1 . April 19W zulässig.
OVepEt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
4pCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
4pCt. Cloppenburg - Lastruver Oemeindc-

lKleinbahn- i Obligat . . verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsperbands-
u . Kommunalonleihen .

lZVevEt. dergleichen mit halbjährigen Zinsen
ZVevCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Prioril .-Obligat ..

I . Emission . .
Zs/spEt. Deutsche Reichsanleihe.
ZpEt. dergleichen.
3si2pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . .
3pCt. dergleichen.
4pCt . Rheinprnpinz Anleihescheine . . . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl ., unkonv . b. 1916
4pCt. Charlottenburger Stadtanleihe v. 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCl. Ossenb.Stadtanl . v . 1907 . unk. b . 1916
4pCt . KielerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b. 1917.
HM . Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritgts -Oblig..

Verkauf
einer

Besitzung
am MWriaksmg.

Ter Viehhändler Fr . Leopold
zu Stockelsdorf hat mich be¬
auftragt , seinen am Milchbrinks¬
weg unter Nr . 8 (Ecke Grüner¬
wegs belegenen

bestehend aus dem in
gutem baulichen Zu¬
stande befindlichem
vorzüglich eingerichte¬
ten Wohnhanst nebst
Stall und 11 ai-
58 qm Gartenland,

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zum Verkauf
bringen zu lassen.Dritter und letzter Termin
zum Verkauf ist angesetzt auf

Timtag, !
den 27. AugM d. U.,!

nachm . K Uhr,
in PottS WietShaufe zu Bürger-
selde, Jriedhofsweg.

Die Besitzung eignet sich vor¬
züglich für einen Viehhändler
oder für eine» Privatmann , der
noch etwas Landwirtschaft neben¬
bei betreiben will, da kleine direkt
beim Hause belegeneWeidejeder¬
zeit zugepachtet werden kann.

Weilers Termine finden nicht
stack und erfolgt, falls nur irgend
annehmbar geboten wird , in
diesem Termine der Zuschlag.

6eoi -g Zeivvarting,
Eversten-Old euburg,

Hauptstraße 3, Fernspr . 238 .

Achmkntlichc
AnttülmMMiiji

^ der Mitglieder des

Oldenburger
KMlM-Vereins,

e. G. m . b. H-,
am Sounabeud , den 24. August!
p. I ., abends 8 Uhr , im Doodt-
fchenCtablissemeutzuOldenburg . s

Tagesordnung:
1. Abänderung des § 4 des

Statuts.
2. Wahl des Kassierers.
3. Wahl des Kontrolleurs.
4. Fest ehung des Gehalts der

Vorstandsmitglieder.
5. Beschlußfassung über Ver

Äußerung eines Streifen
Landes des Grundstücks
am Stau.

Nur Mitglieder, die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt-

Ter Aufsichtsrat
desOldenburger Konsum-Vereins

e. G. m. b. H.
Die vorgeschlageneAenderung

des Z 4 des Statuts lautet:
In Absatz 1 wird das Wort
„gewählt " gestrichen und
folgende Worte nachgefügt
— „ auf unbestimmte Zett
gewählt. Wird im ersten
Wahlgang ein Resultat nicht
erzielt, so kommen die beiden
Personen, welche die meisten
Stimmen erhalten , in eine
Stichwahl ; ergibt sich dann
Stimmengleichheit, so ent¬
scheidet das Los." — Die
Absätze 2, 3 und 4 werden
gestrichen.

Whenhos WegeW.
Ziciistag, 2?. Aug . ü?:

L. Herumsky - KöMrt.

Et. PCt.
91 — 91 .50
91 — 91,50
79 .20

125,50 126,30

IM-

98.50 99 .—
92 .60 93,10
98 .50

98.50 - ,-
98.50 99.-
01 .- 91,50
Ll- 91 .50

98.50 99.—
91 .60 92,15
81 .10 81,65
91 .70 92,25
81,10 81,65
- .- 99 .75
- ,- 99,60

98,95 99,25
- - 98,50

98.90

99P0

Verkauf
einer

AMmMe
in

Petersfehn.
Petersfehn . Der Anbauer

Karl Eitert Mittwollen in
Petersfeh », Wildcnlohslinie, be¬
absichtigt anderweiten Ankaufs
wegen leine daselbst belegene

HnbMrstklle

98Z5

98.95

,96 .70
97 .70
93.-

4vCt Frankfurter Hypotheken- Kredit - Drrein --
msandbriese. unverlosbar u . unkdb . b . 1913 . . 99 .—

SWEt . deraleichen. unkündbar bis 1913 . . . 95.70
4vCt Gothaer Grundkredttbank - Hypothelen-

Pfondbriefe, unkündbar bis 1916 . 99 .10
4pCt . Preutz. Boden-Kreditbank-PfandLriefe. un¬

kündbar bis 1916 . .
4pCl . Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916 . . . . . . .
4pCt. Preutz. Psandbrief-Bank Hypoth.-P,ondbr ..

unkündbar bis 1915 . . . - - - - . . .
4pCt Schwarzburg . Hypoth.-Bank-Pfandbriefe .
4pCt . dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCr. DänischeJnselstist Kassen -Oblig ., in Däue-

mark mündelsicher - - . . . . - . . .
4pCt . Jütländische Psandbrrese. ui Dänemark

mündelsicher . . .
4pEt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . . .
4pCt. UngarischeStaatsrente m Kronen . . .
ZpCr . sieuerpjiichtigeItalienische garanv Eisenb.»

Obligationen . . 68,40
4pCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Obsig. , ruckzb. 105pCt. 93,59
4pCt. Eisenbyhn-Bank-Obligationen . 9780
4pCt. Eisenbahn-Rcntenbonk - Obligationen . . 97

'
gy

4 >/zpCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-
Obligat . . ü 102pEt., rückz . Gesamtkündigungab
1912 zulässig . . . . . . . . . . . . . 100,70

4j4pCr . Phoenix Gejellsch . f. Bergbau u. Hütten¬
betrieb, Teiljchuldverschr. unkündb. bis 1912,

99 .30
96.—

99 .40

9925

99,25

99 .—
98.—
98.30

90.70 —

90.70 —,—
90.70 —,-

99.—
98.30
98.30

101 .25

100,90
169 .05

20 .475
4.165
4.17
16,83

169,35
20.555
4.22

L 103pCt. rückzahlbar.
Kurz Amsterdam für fl . 100 in X . .
Kurz London für 1 Lstr. in . . .
Kurz Newyorkfür 1 Toll , in . . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Toll , in . . . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . .

Diskontsatz der DeutschenReichsbank 5 ^ PCt.

Wey markte.
Köln , 19 . August . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 552

Ochsen, 566 Kalben (Färsen ) und Kühe , 116 Bullen , 285 Käl¬
ber , 4519 Schweine . Bezahlt für 26 stp Schlachtgewicht:
Ochse » , n . 85 c/k , t>. 79—81 c. 73—76 c/i , ä . 62—68
Kalben (Färsen ) und Kühe : u . — b . 77—79 e . 72
bis 74 c/( . cl . 64—67 c-k ; Geschäft langsam mit etwas Uöber-
stand . Bullen : u . 78 6 . 74—75 0. 70—72 -F , ä.
65—68 Kälber : u . 83 Doppellender 98 b . 76—78
Mark , c . 60—70 -F ; ziemlich lebhaft und geräumt.
Schweine : Bezahlt für 50 fix Lebendgewicht abzügl . 20 —22
Prozent Tara : vollfleischigc der feineren Nassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1^ Jahren 66 ^ (vorgezeich-
nctc teilweise 1 mehr ), fleischige 64—65 -A, gering ent¬
wickelte sowie -Lauen und Eber 57 bis 60 cL ; gute reife
Ware lebhaft , im übrigen langsam.

Zieh rfl -sn cr «D cl ) ten.
20 . August.

Norddeutscher Lloyd.
„Tarnsitadt "

, Mayer , vorgestern nachmittag auf dem La
Plata . „Königin Luise "

, Volgcr , gestern 5 Uhr nachmittags
von Gibraltar nach Newyork . „ Gäben "

, Wilhelmi , nach Ost-
asicu , gestern 6 Uhr nachm , von Port Said nach Suez . „Hei¬
delberg "

, Loefer , von Brasilien , gestern 2^ Uhr nachm.
Quessaut passiert . „Mainz "

, Schaffer , nach Kuba , gestern
7^ Uhr abends Quessant passiert . „ Crcfcld "

, Lindemann,
nach Brasilien , gestern 6 Uhr abends St . Vincent passiert.
„Kronprinz Wilhelm "

, Langreuter , von Newyork, gestern 6
Uhr abends von Cherbourg nach der Weser . „Sey 'dlitz" , De-
wers , nach Australien , gestern 6 Uhr abends von Fremantle
nach Adelaide . „Zielen "

, Prösch , von Ostasien , gestern 7
Uhr vorm , in Singapore . (Statt wie gemeldet .) „Schlesien ",
Muhle , nach dem La Plata , gestern vorm , auf dem La Plata.
„Prinz Ludwig "

, v . Binzer , von Ostasien , gestern 6 Uhr
abends in Aden . „Scharnhorst "

, Maas , nach Australien,
heute 8 Uhr vorm , in Neapel . „Prinz -Regent Luitpold ".
Kirchner , von Ostasicn , heute 3 Uhr nachm, von Nagasaki
nach Shanghai . „Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers nach New¬

york, heute 1,40 nachm, von der Weser nach See . „Rhein ",
Miltzlaff , von Baltimore , heute 12 Uhr mittags auf der We¬
ser . „Borkum ", Kraeft , nach dem La Plata , heute 11- Uhr
morgens Davcr passiert . „ Kleist "

, R . Meyer , nach -Ostasien,
heute 8 Uhr morgens von Antwerpen nach Southampton.
„Kronprinz Wilhelm "

, aLngreuter , von Newyork , heute 4^
Uhr nachm, aus der Weser.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.

„Oldenburg "
, Uhlenbruck, 20. August von Tanger nach

Gibraltar . „Saffi "
, Spieker , 20. August von Tanger nach der

Marokko-Küste . „Villareal "
, Löding, 20. August in Pomarao.

öffentlich meistbietend zu ver
kamen mit Antritt zum 1. Mai
1908.

Tie Stelle ist ca . 70 Scheffel¬
saat groß, fast ganz kultiviert;
die Ländereien sind sehr ertrag-
fäbig und befinden sich die Ge¬
bäude iu gutem Staude.

PerkaufStermin ist anberaumt
auf

Montag,
den 2. Sept. d. I .,

«achm. 5 Uhr,
in Briiggemann 's Wirtshause
in Petersfehn , wozu Kauflieb
Haber einladet

B . Schwarting , Aukr
Verk . mehr. Frühbr . -Heuueu

I (glb. Plym .). Nadorsterftr . 62.

ralin-Lleliei'
L Lrnia kerbst,
äsv llöteu 46, Loire Wilhelm sin.,

vl : Mlie äer Lemhertilrirehs,

ewpkesilen sick in 6olä - , kwrrellsn- u . Tsknirkmelrplombev.

8per
'
>Mäi : Kronen- u. lli-iieksnai-bkilen.

Spr -sodsruncksn 9 - 2. 4 - 7 Ukr. Sonntaga 11 - 1 Usir.

Zu verkaufen 5 kompl. neu»

SchMfknjttt-
GiistiklkuchtUWii.
müesM k. IIiMili.

Achternstraße 32, Ecke Ritterslr.

^ reichhaltigst. Auswahl.

Lrim VöUler,
Langcstr . 20.

Zu kaufen ges. 1 gebr. gut er¬
halt. Gasmotor , 4— 5 Pferdekr
Off, u . 8 . 680 an d . Exp, d. Bl.

Alt und Jung.
Hebung der körperlichen Kräfte,
Stärkung des Nervensystems,
Gewichtszunahme, Steigerungdes Appetits, blühendes Aussehen
erzielt man durch den Gebrauch
von Haematvgen.

Zn haben m der Drogenhand¬
lung von

ApothekerE. Sattler Nächst,
Zilh . : Apotheker th . LtorM'

Haarenstr . 44. Fernspr.356.



LÄdZfWLSGlLG,
LvwÄSllWvLo,
LvmevMLrsll,

, ! . . LvLiS Lslslslk KsLÄrLSHTSILAS-

^VIIL . KLai»1. LLs ^ vi ?)

Rastede.
IN Sonntag, den 33 . AM

nachm. S Uhr:

Um 6 Uhr:
Beginn hes Kommerses

im „ Grafen Anton Günther ",
wozu freundlichst einladet

Das Komitee.

ZiPWcht- Verein
Bnrknjleth.

General - « ersammlnng am
Sonntag , den 2b . August, nach-
inittags 6 Uhr , in H. Büflngs
Gasthaus zu Eckfleth.

Der Vorstand.

ksöfslii'
. - Verein

vfenu. Umgegen«f
Sonntag , den 25. August:

Kr,im BOI
im Ofener Krug,

wozu freundlichst einladet
_ Der Vorstand.

Kbfunclen.
LierllshI NßerMrg.

Eingelisfert:

I imer SMhnnd.
ei« Teckel (Walbmann)

mit rundem Lederhalsband und
abgebrochenem Schild.

Abzul. Steinweg Nr . 35.
Verloren in der Ziegelhofstr. e.

silb . Armband . Abz. Exp. ds . Bl.

/ hnru!6«ker> gesuotll.
Westerstede. Anzuleihen ge¬

sucht auf erste mündelsichere
Hypothek zum 1. Februar 1908

40 000 Mark.
G. Ahmels, Uechstllr.

Fernsprecher 45.
Gesucht auf sofort od. mögt,

bald 20 000 ^ und 16 000 F . bei
promptester Zinszahlung auf 2.
Hypothek auf 2 Geschäftshäuser,
an bester städt. Lage. Mindest¬
wert der Grundst . SO 000 und
40 000 F,. Nur Selbstverleiher
wollen sich melden bei der Exp.
der Nachr. u. S . 658.

Ein Lade» m. Wohnung zu
mieten od . Geschäftshaus resp.
Geschäftz. kaufen ges. p. 1 . Okt.
in Oldenburg od.kleinerStadt.
Off. mit Preis und Lage unt.
I.. 2156 an die Bremer Ann -
Exped. Joh . Holm, Bremen.

Junges Ehepaar sucht kleine
Wohnung, Mietpr . bis ISO
Off, u . S . 681 a. d. Exp, d . Bl.

Zu Anfang September wird
ein möbl. Zimmer mit Klavier
gesucht

'
^ ) eventl. mit Pension.

Werte Angebote nebst Preisan¬
gabe erbeten an Adresse : „Sän-
ger, Aachen , postlagernd".

Aeltere Dame sucht unmöbl.
Zimmer u. Kammer z . 1. Nov.
Schriftl . Offerten erbeten
_ Blumenstraste 14 , unten.
Alleinst. Frau s . z. 1 . Nov. 2 R.
m . Kochgelegenh . Stadt bevorz.
Off, u . S . 656 a . d. Erp , d. Bl.

Oberwohnung zum Preise von
ca. 850 ^ für einzelne Dame,
am liebsten im Dobbenviertel, zu
November gesucht.

Offerten unter 8. 666 an die
Exped. d. Bl.

Zu m 1. Nov. unmöbl . Sinke
und K ssE— gesucht von einer
älteren Dame. Offerten unter
8 . 675 an die Exped. d. Bl.

? ir lpn
OsternbnvA. Zuverm . z. I . Noo.

frdl . Ober « , m. Wasserl., Stall,
Wa' chk . u. Kell . Sandstr . 48.
Zu verm. Stnbeu . Kch. an Dame

Nachzufr. Filiale , Lanaestr. 20.

Z . 1. Nov. Oberwohn. z . vm.
Mühlensiraße 12.

Zu vermieteu in unserem
Neubau Nadorsterstr.
2 spne MmchnüM.
Mietpreis 350 Mk . resp . 400 Mk.

Gebr. Oetken.
Zu vermieteu. eine schöne ge¬

räumige Oberwohnuna (7 Z .)
Ehnernstraße 16 . Anzufragen

Ehnernstraßc 15.
Rastede. Suche zum 1. Nov.

Logis für Schüler.
C. Rohde.

Nähere Auskunft erteilt auch
Herr Kaufmann, Onken.
Z . vm . 1 Hinter » . . 2 St ., 2 K .,
Stall , Garten . Rummelweg 1.

Zu v. e . m . ob . ohne
Werkst . Fr . JohanniZstr . 9

Zu verm. 1 . ^ ov. e. VVerw.,
Pr . 110 Milchbrinksweg 26.

Zu verm. frdl. mbl. Stube m.
Bett. Kleine Kirchenstraße 10.

Zu vm . schöne Herrenwoh «.,
ev. m . Burschenz. u . Pferdest. z.
Okt. od . früher . Nachzufr. in der
Exped. d . Bl.

Großes Wohnzimmer m . Kam.,möbliert. Katharinenstr . 3.
Zu verm. möbl. Stube u . K.

Lindenstraße 9.
Sehr ger., abschl . Oberwohn. ,

m . allen modernen Bequeml. f.
einz . Dame. Näh . Peterstr . 6.

Grotze Helle Oberwohnnng,
6 Räume . Haarenstr . 28.

Z. 1 . Novbr e. Wohn .» Gas,
Wassert. , große gerade St . , Bade-
einr. nebst a . Bequemlichk., 460

Zu erf äuß . Tamm 24.

Zu vermiete«
zum 1 . Oktober oder Novbr . eine
freundliche Sräumlge Wohnung
(1 . Etage) im Mittelpunkt der
Stadt . Zu 'erfragen Langestr. 35.

Nordenham. Ein an der
Bahnhofstraße hiers. belesener
kleiner Mn m.WsMnng
passend für ein Zigarren - oder
Blilmengeschäftz steht unter
meiner Nachweisung sofort zu
vermieten.
Wilh. Sinram , Rechnungsstllr.

5cdütti»Mra586.

Z . v . frdl. möbl. Zimmer , ev.
M . Pension . BahnhofsvlaN 5.

Roonftr . 11 zum 1. November
2 große, Helle, schöu möbl. Zim.
m . Veranda u. Schlafzimmer zu
vermieten.

Zu verm. frdl. Oberwohnung
an ruh . Bew., aus gleich od . sp.

C. Helms, Haarenstr . 34.

OssensPtkIIkn.
MSnnlüeve.

Ms kucddalter, Se¬
kretär , Verwalter
erbrüt . Leuts
nack 2 — Zruonatl.

grünäl. Lusbilä. 81sd . ca . 1306
Leamteverl . ?rosp. gratis. Direktor
? . lLüstnsr, Leiprig- Scdleuss.

d » verlange die „Deutschs
Bastanzenpoß" Wlingen 41.

Gewandten
"wli? en

Arbeiter
sucht Earl MkNe , Hoflieferant.

Gesucht zum 1 . November ein
kleiner ßxer Knecht.

W. Schmits , Achternstraße 14.
Gesucht für mein Kolonialw .-

Drogen - und Farbengeschäft zu
Oktober oder November ein
durchaus zuverlässigerKommis,
der auch kleine Touren zu über¬
nehmen hat.

Wilh . Seltjen,
Bremen, Kirchweg 35/37.

TülWArbeitkl
uiht für Botzev -, Rsm- Mö
aßerlirSeitel ! . Ztüilöesiloh»

für Landarbeit D Pfg., für
Mesrbeiten 45 Pfg. Varalkeil
vsrhailben.

Mm » i liMl
Zu melden beim Bauführer

HoLL, Bremerhaven»
Weserhof. _

Westerstede (Bahnhofs-Restau¬
rant ) . Gesucht zu Anfang Sep¬
tember ein jünger -- fixer

Kellner.
W. Schmale.

Zum 1 . Oktober ISO? suchen
wir einen tüchtigen, gut empfoh¬
lenen

jungen Mann.
E . Tobias L Co .,

Schiffsausrüstungs - u . Kolonial-
warcngeschäft,

Brake (Oldenburg ) .
Junge Leute

sim Alter bis zu 40 Jahren
verhalten gründliche Ausbil-
! dung als Beamter für De¬
smanen, Rittergüter , größere
landwirtschaftliche Betriebe
usw . durch staatlich geprüfte

! Lehrer. Gesunder Beruf.
SI a Anerkennungsschreiben
aus allen Kreisen. Prospekt

§gegen 20 Pfg .-Marke.
Landwirtschastl. Technikum,

^ ^ ^
Müniter

^
M.

^ ^
Suche für mein Manufaktur -,

Kolonial- und Kurzwarengeschäft
zum 1 . Oktober einen tüchtigen

Weil älteren ftme einen
jüngeren Ksmms,

kleine Landtouren sind zu machen.
Jade . Hugo Oltmanns.

Tüchtige

SihlsßkMMen
auf dauernde Arbeit.V. N. Snsss.

Bürgerfskde. Gesucht
1. November sin

znm

von 16-
Lohn.

Knecht

Zu verm. z. 1. Nov. od . früher
die Herrschaft !. Unterwohnungen
Blumenstr. 26 u. Kast . -Allee 36.

_ Ed. Fimmen.
« ständeh. z. verm. z. 1. Okt. o.

ötov . 1 sev. Wohn. Donner-
schweerstr . 58a. Pr . 210

Zu vermieten eine schöne ab¬
schließbare Oberwüsinmig mit
Stall und Gartenland.

H. Feddern. Prinzessinweg 3.

Rastede.
ÄMer-

18 Jahve« gegen hohe»
C . Struthost.

einen tücht.
MS

auf dauernde Arbeit.
Herr «. Bollman«,

Maschinenbauer.

Gesucht 1 Schmcsegeseke
und ein Lehrling.

Oscar Honer, Donnerschwee.
Rodenkirchen. Suche einen

tüchtigen, zuverlässigen
Gehilfen

für meine Bäckerei.
H. Jausten,

H . G. Puvogel Nachf.

Für die General -Agentur des
„ Nordstern " wird zum sofortigen
Eintritt ein

Weiberlehrliiz
mit guter , flotter Handschrift ge¬
sucht , der sich dem Versicherungs¬
fache widmen will.

N. Michels , General -Agent.

Amtsgericht Menbnrg.
Zum 15 . September d . Js.

wird ein

tüchtiger Schreiber
für die Expedition des hiesigen
Amtsgerichts gesucht.

Bewerber haben ihre eigen¬
händig geschriebenen Gesuche
unter Anlegung ihrer Zeugnisse
und einer Gesundheitsbescheini¬
gung bis zum 1 . September d . I.
einzureichen.

16 . August 1907.

Schneidergehilfe
bei dauernder Arbeit auf sofort
gesucht.

Norderney. Feldman«.

Mbl . St . u. K. Marienstr . 11 , o.
Zu vermieten ein freundlich

möbliertes Wohn- und Schlaf¬
zimmer, mit o. ohne Pension.

Kanalstraße 3.
Kl. freundliche Unterwohnung

f. alleinsteh. Person z . 1 . Nov. z.
verm. _ Langestraße 87.
Bess . MittazStlsih . Mühlenstr. 12

Mlleii -Kesuelie.
27 Jahre , in groß. Kolonial-,Wein- , Zigarren - und Schiffs¬
ausrüstungsgeschäft tätig, sucht
Lebensstellung. Gute Zeugnisse
vorhanden. Off. unter S . 673
an die Exped. d. Bl.

Vertrauensposten
eventl. Filialleitung oder Beteili¬
gung an rentabl . Unternehmen
sucht veAeir . Kaufmann mit
Kapital . Offerten unter 8. 662
an die Exped d . Bl.

Berkänserin, mehrere Jahre
in einen: Galanterie - u . Luxus-
Geschäft tätig , sucht Stellung.

Offerten unter 8. 676 an die
Exped. d . Bl.

Ein jg. Mann
(Halbinvalide) sucht zum 1 . k. M.
dauernde Beschäftigung, am lieb¬
sten mit Beköstigung.

Näheres b. Kaufmann Tapsten,
Donnerschweerstr. v.

Ein in allen Zweig, d. Haush.
erfahr , jg. Mädchen , 23 I . alt,
sucht Stell , i. gr. bürgerl . Haush.

Off. W. 8. vostl. Westerstede

Hafenarbeiter
in Hamburg gesucht.

Wir suchen Arbeiter für die Stauerei - Betriebe,
die einen festen Kontrakt , mit Iwöchentlicher Kün¬
digung cingehen. Wochenloh« Mst. 3V.— für zehn¬
stündige Arbeitszeit werktäglich und Mst. 1.— snr
die Stunde Nacht - oder Sonntagsarbeit.

Anmeldungen und Nachfragen sind an unser
Zentralsturean, Hamsturg IX , Seemannshaus,
Parterre , zu richten.

Hasenbetriebs-Berei« in Hamburg, e. V.

lüedtigs Mbeltkedler
gesucht . Nur wirklich bessere Kräfte wollen sich
melden.

KrmftgewerrMicheWerkstätten Oldenburg,
Bahnhofstratze 5

Geschäftsstelleeiner bedeutenden gut angeführten

Handels - Auskunftei
ist für den Platz und Bezirk Oldenburg zu vergeben. Es bestehen
bereits Einnahmen . Agenturgeschäfte, welche Grossisten und
Fabrikanten am Platze und nächster Umgebung besuchen , erhalten
den Vorzug. Offerten unter IV . L . 965 an Hsssvuslsio
L Voglen , X .- V ., Oülo.

Südende. Gesucht auf sofort
I chmmergkleilkii,

dauernde Arbeit.
Hinr. Coldewey.

Gesucht auf sofort ein

Klkmpnengeküfe
auf dauernde Arbeit.

Th . Fasch , Hofklempner.
Burhave (Oldenburg) . Suche

auf sofort oder baldmöglichst
einkn soliden

MllergeseLen.
B- von Recken.

Für mein Delikatessen- und
Kolonialwarcngeschäft suche ich
per 1 . Oktober einen

Lehrling.
Gewissen!, . Ausbildung . Fort¬

bildungsschule vorhanden.
Norderney . H. Bakker.
Strückhausen.2 Maurer

auf sofort gesucht.
Wilh . Wesemann.

Ein Arbeiter im Alter von
18—19 Jahren gesucht . Anmel¬
dungen bei

W- Cordes , Haarenstr . 5.
Gesucht auf Ostern oder Mai

1908 ein Lehrling unter günstig,
Bedingungen.

G. Eiters . Zimmermstr .,
Zwischenahn.

Gesucht auf sofort oder zum
29 . d . Mts . ein

Bäckergeselle.
Ofen . BäckermeisterBruns.
Suche auf sofort oder später

1 Kleinen Knecht.
Magnus Tlantzen, Aeutz .Damm23.

Gesucht zum 1. Novbr . gegen
hohen Lohn:

1 Stallknecht,
1 Hausknecht.

Elsfleth. I . D. Bargstede.
Gesucht ein fixer Laufjunge.

I . Woltje, Gteinweg.

Aribttefte.
Kochlehrling.
Gesucht auf sofort ein junges

Mädchen, welches schlicht um
schlicht die seine Küche erlernen
will.

Frau Lina Hnnteman »,8 o 1 s 1 Monopol,
Bremen.

Gesucht ein Stuudenmädcheu
oder Frau . Nadorsterstr . 93.

Aeltere Dame sucht
Fräulein,

welch , alle HauSarb . übernimmt,
schlicht um schlicht , event. gegen
etwas Gehalt . Offerten unter
-4.. I an die Filiale , Langestr . 20.

Gesucht ein

sröeitl. MW,
von 12— 13 Jahren.

Näheres Filiale , Langestr. 20.
Sofort ein kräftiges

LmsMcheit.
Schüttingstr . 10.

Gesucht zum 1 . November ein

jüngeres Wchen
für Hausarbeit und bei Kindern.

Blumenstr . 13.

kvsorw-Lvkürrsi,
LillSsr8vi»ürr«n
llUvllarsvkürr »«,

Gesucht z . 1 . NFF? °
nach Flensburg , welch .

'
gAAHandarb . u. Schneidern uaufstchtigung 2 größerer Kind«Zu erfr. Georaitrost- ^

Gesucht zum
Mädchen s»r hansl. Arbeite«Da Niilchwirtschaft, am liebstendas melken kann. I . WülberoBremen, Hohemor -Lhausn»

"
Ein akkurates MädchenHsts/i

z. 1 . Nov. C. Düker. B? e
"LsN'

Gesucht sur BremenHp
1 . Nov. oder früher ein

^ ^

Gesucht
eine tüchtige

für besseren Putz, sowie
zwei^ k»1r - ^
VMÜMtUII.

Offerten m. Zeugnis-
abschr . erb.

Ü. wenlelll.
I Seidenband - ».Putz- j

geschüst,
ZVikßekmsyavoN.

Offerten unter IV. «gs,.lagernd Zwischenahn bis -um24 . August erbeten.
° "

Gesucht zu Novbr. ein ordemi
liches jüngeres Mädchen.

Läcilienstrahe8.
Zum 1 . Nov. ein ordentliD

für kleinen Haushast
Frau Munster Tappenbeck

Marienstr . 14.
Zum 1 . November 0. Z. eine

tüchtige Köchin
gesucht.

Amtsverband-Krankeuhaus
_ in Brake.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen sür Haus und Wäsche.

Frau Baurat Rieste «,
_ Oldenburg , Leichstr . 13.

Zum 1. Nov. Wird tüchtiges,
zuverlässiges Mädchen gesucht.
_ Margaretensir . 31.

Ges. z. 1 . Nov. ein tüchtiges
Mädchen f . kl. Haush . (2 Pers .).

Frau Professor Böhnke,
Steiuweg 17.
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Gesucht zu November ein

SlillsmDchey,
welches auch etwas kochen kam,
für einen Haushalt von 5 Per¬
sonen . Wäsche außer dem Hause.
Hoher Lohn.

Frau Herm. Weinberg,
Achterustr. 19._

Ges. z . 1 . Nov. 1 s . Mädchen z,
Führung e . kl. Haush . Nachzust.
b . Frau Wieling , Nadorst.str.S6.

Ges. z . 1 . Nov. erf. zuverl. s.
Mädchen für . Laden u. Haush
Mädch. vorh. Näh . Georgstr. 18.

Suche auf sof. od . Z . Nov . em
tücht . Mädchen, sow . z . 1 . No »,
ein j . Mädchen f. Lad. u . Haush.

G . Schröder . Wallstr. 18.
Suche möglichst bald, eventl.

auch zum 1 . November, eine
durchaus perfekte

Köchin.
Bei Anmeldungen bitte um

Angabe der jetzigen Stellung
um Zeugnis u . Gehaltsansprw
Frau Richard Müller . Bremen,

Rich. Wagnerstr. 5.
Nach Wilhelmshaven aesucht

z. 1. Okt. für einen jung. Haus¬
halt 1 Mädch. f. Küche u. Haus.

Ebenfalls nach Wilhelms¬
haven gesucht zum 1. Nov . für
einen kleinen Haushalt (2 Per'
sonen) 1 Mädchen f. Küche und
Haus . Zn melden

Au.quststr . 41 , obeii.^
Noclos.

Eine geübte Putzmacherin ge-
sucht , die auch im Weißnahen
bewanbert ist . Nahe Bremen.
Frau H. D . Mablsiedt, Stuhr.

Ges. z . 1 . Okt . ein erfahrenes
Hausmädchen nach Hamburg,
welches gut nähen kann . Z- ersi-
Osternbnra , Ekkardstr . 3.

Gesucht zum 1 . Nov. ein

jMzes Wchen
schlicht um schlicht oder geg -u
etwas Gehalt . Mädchen wird
gehalten.

Frau Bauuntern . B . Witte,
Berne.

Gesucht zum 1 . Oktober ca
ein einfaches

junges Wadlhen
für Haushalt und eventl . zur
Aushilfe im Kolonialwaren-ve-
schüft. Familienanschluß uns
Gehalt . ^F. W. Eilers,

Brake . Breitestrapê v:
' Suche »um 1 . November cm

Mädchen,
- - E -"

äußerer Damm
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' Olveuburg , den 21 . August.
* Schulsachen. Tie Stelle einer Handarbeitslehrerin

«n der Schule zu Ohmstedc-West ist sofort zu besetzen . Ver¬
gütung jährlich 75 >L . Bewerbungen sind bei Pastor Eckardt
einzureichen.

e . Ostcrnburg, 20. Aug. Dienstag , den 27 . August, wird
hier ein Missionsfest gefeiert werden. Der Gottesdienst,
für welchen Herr Kirchenrat Lohse aus Stollhamm die Pre¬
digt übernommen bat, findet vormittags 10st.> Uhr statt. Am
Nachmittag um 4 Uhr beginnt der zweite Teil des Festes im
„Schützcnhof zur Wunderburg "

, bei gutem Wetter im Garten.
Ansprachen werden gehalten von den Herren Pastor Dr . Bor 6 e
aus Heiligenrode und Pastor Lic. Lueken aus Bardewisch.
Ersterer berichtet über eigene Reiseerlebnisse in Klcinasien
1„auf Missionswegen des Apostels Paulus "

) , letzterer spricht
„über Aufgaben und Aussichten der Mission in Japan "

. Auch
der Großenkneter Posauncnchor hat seine Mitwirkung zugesagt.
Zu regem Besuch des Festes, welches reiche Anregung und Be¬
lehrung verspricht, darf besonders dringlich cingeladcn werden.

* Brake, 20 . Aug. Der Ertrag der Einkommen st euer
in der Gemeinde Hammelwarden ist um die Hälfte höher als
im vorigen Jahre . Der Gesamtbetrag hat bisher etwa 13 000
Mark betragen, wird sich jetzt also auf 20000 Mark belaufen.

1e. Nordenham , 19 . August . In einer Zeit , wo so viele
Für und Wider wegen Anlegung der Mctallwcrkc
in hiesiger Gegend laut werden , dürfte cs interessieren , eine
kürzlich gemachte B c o b a ch t u n g i n d c n H a r z b c r g c n
kund zu geben . Auf meiner Reise durch den Harz fiel es mir
auf , wie in der Nähe der dort befindlichen zahlreichen Hütten¬
werke sich ein Abstcrben der Vegetation bemerkbar
wachte . Die Wiesen waren grau und farblos , die Verginge
in ziemlich weitem Umkreise entholzt . Ta bemerkte ich zu
meiner Ueberraschung , daß die Frankcnscharonhütte , ein sehr
bedeutendes Silber - und Blei Hütten werk, eine
rühmliche Ausnahme machte. Ein älteres Reise¬
handbuch berichtete zwar , daß die Niederschläge der schwcscl-
und vitriolhaltigcn Dämpfe die Vegetation rings umher zer¬
stört habe , doch aufs angenehmste fühlte ich mich enttäuscht , zu
finden , daß die Berghängc , die die Umgebung der Hütte bil¬
den , im frischesten Grün prangten . Auf mein Befragen , wo¬
her diese überraschende Erscheinung käme , erteilte mir ein
Beamter des Werkes die Auskunft , daß in der Tat in den
früheren Jahren sich ein verderblicher Einfluß auf die Vege¬
tation geltend gemacht hätte , durch die dem Werke große
Lasten auferlegt worden seien, da alljährlich bedeutende Sum¬
men für Beschädigung der Forsten gezahlt werden mußten.
Seit drei Jahren jedoch, seitdem man das neue Verfahren,
die Gase aufzufangen und unschädlich zu machen, angcwcndct
habe , sei ein völliger Umschwung erfolgt , wie er ja so augen¬
scheinlich und ausfällig , zu Tage tritt . Jedenfalls lassen sich
die dort gemachten Erfahrungen auch für unsere Gegend nutz¬
bringend verwerten und der drohenden Gefahr Vorbeugen.

G Vechta, 20 . Aug . Gestern rvar der Haupttag des
Nationalfestes des Münstcrlandcs , des Ltoppel-
Markts. Auf dem großen , ca . Hs . Stunde von der Stadt
entfernt liegenden Stoppelmarktplatz steht Bude neben Bude.
Tie verschiedenartigen Karussells und Lnftschaukcln kon¬

kurrieren gegen einander . Es herrschte ein reger Verkehr
auf dem Vichmarkt e, zu welck)cm viele fremde Händler
herübcrgekomincn waren : es entspann sich ein ziemlich leb-
lxlfter Handel . Aufgctrieben ivarcn 275 Pferde . 200 Stück
Rindvieh und 831 Schweine . Der Handel bei den Borsten¬
tieren ging allerdings nicht so flott , wie manche Verkäufer
zu erwarten schienen, immerhin wurde der größte Teil der
Ferkel verkauft : die Preise für Scchswochcnfcrkel schivanktcn
zwischen 12 und 14 c/k , je nach Qualität . Die hauptsächlich
in mittelmäßiger Qualität zum Verkauf stehenden Pferde
gingen für ziemlich hohe Preise in den Besitz anderer über.
Die besten Kühe wurden mit 500 -N bezahlt . Tie Zahl der
Marktbejucher ivar gestern noch bedeutend größer als Sonn¬
tag . Heute erreicht der Stoppelmarkt sein Ende.

jl Döklinge» , 20. Aug. Sonntag halten sich die Kricgcr-
vcrcine Hnnlloscn und Dötlingen zu einer
kameradschaftlichen Zusammenkunft bei Hilgen in Qslrittrum
vereinigt ; die Huntloser waren mit Musik erschienen . Die un¬
günstige Witterung beeinflußte die Beteiligung, aber die Er¬
schienenen waren ganz besriedigt und äußerten den Wunsch , ini
nächsten Jahre wieder zusammen zu kommen . — Tic Notiz aus
der „W .-Ztg .

"
, bctr . den Wirt Sch . in Qstrittrum , ist zum

Glücke nicht zutreffend. Wohl hat Sch. sich eine Augcnkrankheit
zugezogen und war deswegen im Krankenhaus«: zu Oldenburg:
seit etwa zwei Wochen jedoch ist er wieder zu Hause und geht
seinem Berufe nach , so daß von einer Unterbringung in einer
Pflege- und Heilanstalt wegen geistiger Umnachtung nicht die
Rede sein kann.

G Vechta , 19 . Aug. In der letzten Stadtratssitzung
wurde einstimmig beschlossen , von den genehmigten sechs neuen
Märkten drei im Norden der Stadt (große Straßes und drei im
Süden der Stadt lKlapphakens, entgegen dem Vorschläge der
Handelskammer, 4 im Norden und 2 im Süden der Stadt ab-
zuhaltcn. Sodann wurden Drechslermeistcr I . Maaß und
Möbelhändler B . K l ö v e k o r n in die Armcnkommission ge¬
wählt . — Strafanstaltsgcistlicher Willoh, Mitglied des
hiesigen Vcrschönerungsvcrcins, hat einen „Führer von Vechta
und Umgegend " herausgcgcben. Das reichlich 50 Seiten um¬
fassende Büchlein enthält eine genaue und umfangreiche Beschrei¬
bung der Stadt und der weiteren Umgegend und ist zum Preise
von 30 H aus der Kochschen Buchhandlung zu beziehen.

0 Wilhelmshaven , 19 . Aug . Für die Teilnahme
des Kaisers au d c n H c r b st m a n ö v c r n der
Hochseeflotte ist nunmehr folgendes Programm auf-
gestellt worden : Tic unter dem Befehl des Prinzen Heinrich
stehende Hochseeflotte trifft in den nächsten Tagen hier ein,
um sich für die Herbstmauövcr vorzubcreitcu . <oic liegt am
3. September , morgens , in der Jademündung verankert.
Ter Kaiser hält am 2 . September die Herbstparade über die
Gardetruvpcn ab und tritt am 2 . September , abends , mit
großem Gefolge im ^ onderzug die Reise nach Wilhelms¬
haven an , wo er am 3. September eintrifst . Unmittelbar
nach der Ankunft schifft sich der Kaiser mit Gefolge auf die
unter Dampf liegende Nacht „Hoheuzollcrn " und dampft mit
ihr jadcabwärts , um über die in der Jademüudung auf der
sogen. Schilling -Reede liegende Flotte , die etwa 90 Fahr¬
zeuge umfaßt , Parade abzuhaltcn . Es wird dies das größte
maritime Scliauspiel sein , das die deutsche Flotte jemals er¬
lebt hat . Am Nachmittage des 3 . September wird die Hoch¬
seeflotte taktische Ucbungcn vor dem Kaiser abhalten . Am
4 . , 5 . und 6 . werden daun die großen Hcrbstmanöver abgc-

haltcn , die bei Borkum beginnen und am 6. , nachmittag ?,
mit einem Angriff auf Wilhelmshaven endigen . Am 6. ,
abends , kehrt der Kais .:r mit der „Hoheuzollcrn " hierher
zurück und verbleibt hier am 7. und 8 . September . Am 7.
wird der Kaiser der Einlvcihungsfcicr der nach ihm be¬
nannten größten Drehbrücke Teutschlands , die den hiesigen
Hafen mit der Stadt verbindet , beiwohnen und dem 2 . <oee-
bataillon ein Geschenk überreichen und die neue Kaserne des
Bataillons besichtigen. Am gleichen Tage wird der Kaiser
im Qffizierkasino ein großes Festmahl geben , bei dem er
wahrscheinlich eine Ansprache halten wird . Am 8. Scpt.
hält der Kaiser den üblichen Sonntagsgottcsdicnst auf der
Nacht „Hoheuzollcrn " ab , um dann mittelst Hofzuges die
Reise nach dem Manövcrgcländc in Westfalen (Höxter ) an-
zutrcten . _

Unser „LUattunglüUr"
unü sein glückliches knüe.

Schluß aus der gestrigen Drummer.
Mit dem Fährdampfer von Eckwarderhörne langten

wir uni 9 Uhr in Wilhelmshaven an . Als wir hier
keinerlei Kunde über den Verbleib der Vermißten erfah¬
ren konnten , als nach einer halben Stunde das A-Boot
einführ , ohne sie mitzubringen , da schwand in mir
fast die letzte Hoffnung, sie lebend wiederzusehen.

Ergreifend war die Verzweiflung des Dampf-
bootführers, der trotz steter Ausschau von all un¬
serem Winken nichts gesehen hatte . Erst zuletzt , als schon
Not au deu Mann trat , hatte er die Vier entdeckt und war
schnell nach dem dorthin führenden Priel gedampft . Wäh¬
rend dieser Fahrt trat Regen ein , und als die Luft wieder
klar wurde , war von den Leuten nichts mehr zu sehen.
Man suchte sie dann auf der Mellumbake und auf dem
Lcuchtturm Hoherweg , wohin das Dampfboot jetzt bei
Hochwasser durch die Seehundsbalgen gelangen konnte;
aber nirgends war eine Spur oder Kunde
von ihnen , und schweren Herzens mutzte
nun wegen cinbrechender Nacht die Heim¬
fahrt an getreten werden.

Uneingeweihte werden verwundert fragen : „Wie war
es möglich , daß die Schiffer die Wattgänger nicht sahen,
obgleich ein gutes Fernrohr an Bord war ?" Da ist zu¬
nächst die große Entfernung zu berücksichtigen,
die zwischen dem Schiff am Wattrande und unserem letzten
Standort mindestens 6 Kilometer betrug . Sodann war Lei
dem Entwurf des Wanderplanes nicht in Rechnung ge¬
zogen worden , daß gerade die höheren Wattflächen des
Hohen Weges dicht mit Seegras und Darmtang
(Enteromorphas bewachsen sind , die einen dunklen Hinter¬
grund geben . Endlich ist es infolge der Strahlenbrechung
am .Horizonte sehr schwer, die Grötzenverhältnisse ferner
Gegenstände auf dem Watt zu unterscheiden . Möven,
Reiher , angetriebene Kisten , Körbe , Tonnen und dergl.
erscheinen aus der Ferne wie Menschen , und diese sind
leicht mit jenen zu vertvechseln . Den Schiffer trifft also
keineswegs der Vorwurf der Fahrlässig¬
keit und Achtlosigkeit. Der Fehler lag vielmehr
bei uns , die die Dispositionen getroffen hatten , und wir
hätten eher diesen Fehler einsehen und nach meinem Vor¬
schläge landwärts gehen müssen . Dann wäre die ganze
Partie harmlos verlaufen und unsere Nerven und die
der Zeitungsleser wären in Ruhe geblieben.

Vas alle Lira.
Roman von Fr . Lehne.

1b) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

Sie war wie betäubt . Die Nähe des Geliebten , seine
flehenden , heißen Blicke wirkten auf sie ein , daß sie kaum
noch wußte , was sie tun sollte , und auch ihn hatte ein
Taumel erfaßt , als er das geliebte Weib da vor sich sitzen
sah in seiner blonden , königlichen Schönheit , an das er
mit soviel Sehnsucht gedacht , daß er fast erschreckt war,
als sie so plötzlich — wie . herbeigerufen — in seinem
Zimmer stand . Jede Minute , die sie ihm vor dem Scheiden
noch gönnte , wollte er auskosten ; wie Fieber floß es durch
seine Adern.

„Regina, " schlug es da in gedämpftem Tone an ihr
Ohr , „Regina , Heißgeliebte !"

Und er bog ihren schönen Kopf zurück und sah tief in
ihre leuchtenden Augen.

Da warf sie mit einem halberstickten Schrei ihre Arme
um seinen Hals , und heiß ruhten ihre Lippen auf seinem
Munde . Denn ihre ganze Seele strebte nach dem Manne
zu ihren Füßen. * *

*

Wie sie wieder nach Hause gekommen , wußte sie nicht.
Im Rausche gleich war sie gegangen . Er hatte sie geleitet,
ihr die kleine Pforte an der Parkmauer ausgeschlossen,
und nun sah sie sich im Zimmer . Hoch aufatmend ließ
sie Mantel und Tuch zur Erde fallen — niemand hatte
sie gesehen.

Sie sah nach der Uhr und zuckte zusammen — es ging
auf Mitternacht . War sie denn so lange bei Gernot gewe¬
sen ? Mit irrem Auge blickte sie um sich . Dann ging sie
langsam , fast zögernd auf den Korridor hinaus und nach
dem Schlafzimmer ihres Gatten.

Behutsam öffnete sie die Tür . Ter alte Kammerdiener
^ werkte sie und kam auf sie zu , weil sie an der Schwelle" Ehen geblieben war . Jetzt in das ehrwürdige Antlitz zu
Ichauen, wäre ihr unmöglich gewesen ; denn eine Ernüchter¬
ung war von diesem Raum über sie gekommen und mit die-
fcr eine tiefe Scham , daß sie krampfhaft aufschluchzend die
Hände vor das Gesicht schlug.
-r - deinen , Frau Gräfin ! Es ist doch keine Gefahr!Frau Gräfin sind noch immer auf , und ich meinte doch

cc
" zur Ruhe gegangen, " kam es fast vorwurfsvollvon von den Lippen des alten , treuen Dieners . „Frau

Mafen brauchten doch keine Angst zu haben ; ich wäre
jchon gekommen , wenn es nötig war . Exzellenz schlafennoch rmmer so ruhig und fest ^

„Wirklich , ja ? Und hat nicht nach mir gefragt ?"

Fast tonlos fragte sie dies.
„Nein , gnädige Gräfin , denn Exzellenz schlafen un¬

unterbrochen seit halb neun ; Frau Gräfin wissen ja.
Und ich darf wohl bitten , sich niederzulegen ; ich wache
ja doch !"

Ergriffen streckte sie dem alten Manne die Hand ent¬
gegen , die dieser ehrfurchtsvoll küßte . Tann schloß er
leise die Tür . Im selben Augenblick kam ihr ihre Zofe
entgegen.

„Ah , hier sind Frau Gräfin ; ich glaubte , Frau Gräfin
wären eingeschtafcn , weil cs schon so spät ist —"

„Es war wohl auch so . Tu bist gewiß müde , Betty;
Du siehst so verschlafen aus ; ich hatte Dich vergessen,"
cntgegnete sie, „ gehe jetzt schlafen !"

„Verzeihen Frau Gräfin , so war es nicht gemeint,"
sagte das zierliche Ding , feuerrot werdend , „aber —"

„Laß nur, " wehrte Regina mit der Hand , „geh ' zu
Bett , ich brauche Dich nicht mehr !"

Sie wollte allein sein ; sie tonnte jetzt niemand um sich
haben . In ihrem Schlafzimmer stellte sie sich vor den
großen darin befindlichen Spiegel und sah aufmerksam hin¬
ein , als ob ihr das Bild , das ihr da entgegenstrahlte,
ganz neu und fremd wäre . Sie sah sich in dem weißen,
losen Hauskleid , das so weich, fast kosend ihre schöne Ge¬
stalt umfloß und oben mit einer Flut köstlicher Spitzen
garniert war , aus der ihr Hals in schneeiger Weiße her¬
vortauchte — sie sah die leuchtenden Augen , den blühenden
Mund , und - achte mit grausamer Schärfe:

„So also sieht eine aus , die die Ehe gebrochen hak,
der ihr Gatte niemals verzeihen kann .

"

Sic entkleidete sich ; aber ruhelos lag sie auf ihrem
Lager und kein Schlaf kam in ihre Augen . O, wie konnte,
konnte sie nur ! Hatte sie denn gar keinen anderen Aus¬
weg finden können , Gernot von der Krankheit des Grafen
zu unterrichten , als den , selbst hinzugehen ? — Sie hätte
ihm ruhig telephonieren können — nichts wäre auffallend
daran gewesen , wo er so intim hier im Hause verkehrte!
Sie hatte nur nicht daran denken wollen — ihre Trieb¬
feder war unwiderstehliche Sehnsucht gewesen!

„O Gernot , einzig Geliebter !"
Tief drückte sie das Haupt in die Kissen, um das wilde,

leidenschaftliche Schluchzen zu ersticken, das krampfhaft
ihren Körper erschütterte . Wie hoch und erhaben war sie
sich immer vorgekommen — und jetzt? Eine einzige
Stunde hatte genügt , um die Kämpfe und Vorsätze vieler
Monate über den Haufen zu werfen.

Sie dachte und dachte ; sie lauschte auf den Schlag
der Uhren — wie langsam doch die Zeit schlich — wenn

sie doch wenigstens schlafen könnte — süß einschlafen , jum
nie wieder zu ertvachen!

So lag sie da in Grübeln und Tränen , bis der junge
Tag fahl und grau hereindämmerte.

Elftes Kapitel.
Als Schönstedt Regina nach Haus begleitet hatte , über-

legte er , ob es nicht doch ratsam wäre , nach dem Kasino
trotz der vorgerückten Stunde zu gehen , umsomehr , da sie
ihm von jener flüchtigen Begegnung mit einem Offizier
gesprochen hatte . So lenkte er seine Schritte denn dort¬
hin . Von weitem hörte .er schon, daß die fröhliche Stim¬
mung einen hohen Grad erreicht hatte , und mit lauten , ju¬
belnden Zurufen wurde er von den Kameraden empfangen,
als sie ihn erblickten.

„Spät kommt Ihr , doch Ihr kommt ; der weite Weg,
Graf Gernot , entschuldigt Euer Säumen !" — „Lupus in
fabula .

" — „Na , Prost , famoses Bömlchen, " so sckstnirrte
cs ihm von allen Seiten entgegen.

„Kommen Sie hierher an meine grüne Seite .
"

„Nein , lassen Sie den Lütten — hierher zu mir ! Dst
kohlt Sie sonst noch mehr an !"

Gernot war sehr beliebt bei seinen Kameraden . Seine
Noblesse , die ungezwungene , fröhliche Art seines Auftre¬
tens , sein kameradschaftlicher Sinn hatten ihn gar bald
zu fast aller Freunde gemacht .

"

„Na , nur langsam — habt Ihr mir auch noch was
übrig gelassen ?" sagte er , nachdem er Platz genommen.

„Aber nicht zu knapp — noch lange keen Grund ! He,
Ordonnanz — na , wer will nu mal ' ne Rede schwin¬
gen ? — Der Lütte ? Um Himmels willen , lieber nicht , der
findet kein Ende ; bleib man sitzen, Kronensohn !

'"

„Lassen Sie ihn doch. Mellin !" lachte Schönstedt den
blutjungen , schüchternen , kleinen Offizier ermutigend an.
der anscheinend die schwere Bowle nicht vertrug und seine
angeborene Schüchternheit heute ganz vergessen hatte , so
keck und ausgelassen war er geworden . Tie Geister des
Weines inspirierten ihn zu einer Rede , in der es nur so
von Blütenduft und Matenglanz wimmelte , trotzdem drau¬
ßen die Herbststürme ihr Wesen trieben . Als er endlich
von vielen Witzen unterbrochen , geendet , hielt ihm Schön-
stedt sein Glas entgegen . .

„Bravo , Sie Lütter — - as haben Sie gut gemacht!
Bravo !"

T "O - lvuylen rauen
und Eugen Richter Konkurrenz machen , oder Bebel '«
brummte Mellin vergnügt vor. sich hin „Wie wär 'icü
denn , Lütter ? Meine Stimme hättet Mr >"-

(Fortsetzung folgt .)



Nachdem Herr Baumeister Z . und ich auf der Werft-
lvache Meldung erstattet hatten , blieb ich die Nacht auf
einem Peildampfer in Wilhelmshaven und fuhr um 5
Uhr früh mit dem A-Boote , das wegen Erkrankung des
bedauernswerten Kapitäns einen anderen Führer haben
mußte , wieder hinaus , um wenigstens Gewißheit über
das Geschick der Gefährten zu erlangen . Wir legten zuerst
beim „ Nautilus " an , der auf unser Telegramm hin am
Abend feine Pinasse auf die Suche geschickt hatte . Resul¬
tat : „Nichts gesehen !" Also weiter nach dem Hohen Weg.
Der Nordwestwind hatte die Flut höher als gestern auf¬
getrieben , und es war .noch

'
nirgends ein Wattfleck zu

sehen , aber einstweilen alles Suchen aussichtslos . Wir
fahren nach Horumersiel , um zu erfahren , was das Ret¬
tungsboot ausgerichtet hat . Das liegt noch im Siel , die
Mannschaft steht am Ufer Sie hat bis Sonnenaufgang
das Watt abgesucht und Leine Spur der Vermißten ge¬
funden . Damit ist auch unsere letzte schwache Hoff¬
nung vernichtet, und Wir fahren zum Schauplatze
des Unglücks zurück, um wenigstens , wenn möglich , die
Lerchen zu bergen.

Beim Hohen Wege treffen wir schon mehrere Ma¬
rine - Fahrzeuge an , die alle zu gleichem Zweck her¬
ausgekommen sind , und wir verabreden mit den Führern
ein gemeinschaftliches Absuchen des Wattes , wozu sich
die kleinen Dampfer , Segel - und Ruderboote aus die in
Betracht kommenden Prielen verteilen . Unser Dampfer
und ein schnellsegelndes Marine -Rettungsboot fahren in
die Sengwarder Balge ein , wo wir bei den Telegraphen¬
bojen ein Schiff vor Anker liegen sehen , ein anderes , als
die erwähnte Tjalk.

Unser Dampfer muß wegen zu großen Tiefgangs bald
Anker werfen . Wir besteigen die Zölle und rudern

gegen die Ebbe weiter . Da sehen wir , daß das ankernde
Segelschiff eine Flagge im Topp zeigt ; aber all die erleb¬
ten grausamen Enttäuschungen haben uns zu sehr herab¬
gestimmt , als daß wir dieses Zeichen günstig zu deuten wa¬
gen . Das Rettungsboot überholt uns ; die Mannschaft hat
auch die Flagge bemerkt . Mit Spannung verfolgen wir,
wie -das Boot -beim Schiffe anlegt , wie Leute von Bord zu
Bord hin und her gehen, wie die Flagge niedergeht und
das Rettungsboot gegen den Wind rudernd zurückkommt.

Noch können wir nicht die Zahl der Personen in dem
sich nähernden Fahrzeuge erkennen ; da ruft der unser Boot
steuernde und eifrig wrickende Matrose : „W . sitzt ja im
Rettungsboot ! " Wahrhaftig , er ist's ; sein wallender
Vollbart macht ihm kenntlich-. Gott sei Dank ! Also doch
einer gerettet . Mit grötzererSpännungistwohl
nie einem Schiffe entgegen geschaut wor¬
den , als von uns nun dem schlanken Wei¬
ßen Fahrzeug vor « ns ! Ist das nicht Bau-
ratKr . ? Ja , a uch der ist am Le b e n ! Un -ddort
hinten sitzt Baumeister Sp . , hier vorn Ma¬
trose W . , alle gesund und Wohl!

Da bricht ein Jubel los ; die Mützen fliegen vom Kopfe,
und ein brausendes Hurra tönt den Nahenden entgegen.
Welch ein Wechsel des Ausdrucks auf allen Gesichtern ! Wie
hell nun die Augen leuchten ! Wie die Riemen ins Wasser
fahren ! Und immer wieder drängt das um Zentnerlast er¬
leichterte Herz ein „Gott sei Dank ! " auf aller Lippen.

Unser Flag -genzeichen ruft das ^ .-Boot herbei . Es
nimmt beide Boote ins Schlepptau und die Geretteten an
Bord . Das gibt ein Händedrücken , ein !wechselseitiges Fra¬
gen und Berichten und endlich eine Erklärung all der Rät¬
sel und Wunder.

Daß die vier Zurückgebliebenen so plötzlich unseren
Micken und denen des Führers vom .4,-Boot entschwunden
waren , klärte sich folgendermaßen auf:

Vielleicht gerade in dem Augenblick, als sie wirklich
vom Dampfboote aus gesehen worden waren , beschlossen die
Harrenden , Zuflucht auf der auch von ihnen bemerkten Tjalk
zu suchen. Sie entkleideten sich auf dem Watt , verankerten
rhre Kleider , in die sie ein Fernglas ohne Riemen einwickel¬
ten , mit einem , Spaten am Boden , ein kostbares Trie -der-
glas mit Riemen sowie eine Marineuhr hängte Baurat K.
um Len Hals , und dann schwammen sie Seite an Seite durch
das inzwischen schon sehr breit gewordene Priel , wobei der
Herr Baurat , ein tüchtiger Schwimmer , noch einen Nicht¬
schwimmer auf dem Rücken trug . Meine Annahme , daß
die Schiffer die Gefahr der auf dem Watt Stehenden be¬
merkt hätten , muß irrig gewesen sein , denn als die vor der
Flut Flüchtenden zur - Sengwarder Balge kamen , mußte
der Baurat erst zum Boote der Tjalk schwimmen, um von
dort Hilfe zu erlangen . Die Flucht übers Watt und die
Aufnahme der nackten Schwimmer auf der Tjalk war un¬
fern Augen durch, den Schiffsrumpf und das nur halb her¬
untergelassene Segel verborgen geblieben ; deshalb konn¬
ten wir uns auch das wahrgenommene kurze Bootsmanöver
nicht deuten . Von Deck aber verschwanden die bis ins
Mark Du -r chk älteten natürlich möglichst bald , um sich
in der Schiffskabine zu bekleiden und zu erwärmen.

Dom Deiche aus hatten wir noch gesehen, daß von der
Weser her ein zweites Schiff die mit Baken versehene Seng¬
warder Balge heraussegelte und in der Nähe des ersten vor
Anker ging . Der Tjalkfüh -rer wußte , daß es ein nach Wil¬
helmshaven bestimmtes Motorfahrzeug war , und da er selbst
bei Hochwasser ostwärts -weiter segeln mußte , ließen sich
die Geretteten nach jenem - zweiten Schiffe bringen , das
leider Lei Hoch -Wasser nicht flott wurde . So mußten sie die
Nacht an Bord verbringen , ohne Nachricht von
ihrer Ret tu n g na ch Lan de geben zu können.
Auch nach Tagesanbruch toagten sie wegen Nebels nicht an
Land zu

'
gehen ; sie durften ja auch hoffen , um 8 Uhr bei

Hochwasser heimfahren zu können . Unglücklicherweise wurde
aber das tiefgehende Motorfahrzeug auch diesmal nicht flott,
und so kam es , daß wir erst durch- ihr eigenes Erscheinen um
11 Uhr vormittags aus aller Angst und Trauer gerissen
wurden.

So leid es mir tut , daß diese von Herrn Marine -Baurat
Kr . vorgeschlagene , von Schiffsführer W . gebilligte , von mir
mit Freuden begrüßte Wattwanderung so nahezu einen tra¬
gischen Ausgang genommen hätte , und daß den Beteiligten
selbst und ihren Angehörigen und Freunden so angstvolle
Stunden daraus erwuchsen, so kann ich doch nicht zu ge¬
ben , daß sträflicher Leichtsinn oder waghal¬
sige Abenteuerlust an diesem Ereignis schuld seien.
Vielmehr hat gerade dieser unfreiwillig ausgedehnte Marsch
von Mellumeiland nach Langwarden bewiesen , daß mein frü¬
her gehegter , aber wegen Unzuverlässigkeit der
Marinekarten in Bezug auf -die Prielenläufe aufgege-
bener Plan , den Hochrückendiesös Watts während einer Ebb-

tiede zu passieren ,unter Beobachtung der nötigen Vorsichts¬
maßregeln gefahrlos auszuführen ist. Selbst die vier Zu¬
rückgebliebenen hätten noch, ohne zu schwimmen, zwei Stun¬
den vor Hochwasser, so lange nicht das ganze Watt über¬
schwemmt war , zu Fuße nach dem Deiche gelangen können.
Nur auf ein den Marsch in so großer Ferne begleitendes
Boot darf man sich nicht verlassen , wenn man nicht ganz ge¬
nau Ort und Zeit des Zusammentreffens bestimmen kann.
Und dann soll man nicht Leute zu solcher
Wanderungmitnehmen , die nicht mit allen
Verhältnissen auf dem Watte genau ver¬
traut sind . Das ist für mich die Moral der
Ge Schichte.

Zum Schlüsse benutze ich die Gelegenheit , allen Lenen
zu danken , die in so herzlicher Weise, freilich zumeist unter
unrichtigen Voraussetzungen , mir schriftlich ihre Teilnahme
und Freude an dem glücklichen Ausgang des Wattabenteuers
ausdrückten . Sie wollen diese Richtigstellung des Sachver¬
halts zugleich als Antwort auf verschiedene Anfragen be¬
trachten _̂

H. Schütte.

Nss' vei'ur'SeMe WrEerMäler'.
In der gestrigen Nummer der „Nachr .

" teilten wir
bereits mit , daß Musikdirektor Steindel wegen vorsätz-
Iich er Körperverletzung seiner d -rei Söhne
zu 7 Monaten 3 Tagen Gefängnis verurteilt worden ist.
Mit wel-ch> großem Interesse die Verhandlung verfolgt
wurde , geht aus folgenden Einzelheiten hervor : Das Publi¬
kum steht in dichten Schare ^ in den Korridoren und auf den
Treppen des Gerichtsgebäudes und wartet auf Einlaß.
Als die Saaltüren geöffnet werden , entsteht ein lebensge¬
fährliches Gedränge . Damen in eleganten Seidenroben
kämpfen mit Frauen aus dem Arbeiterstande um den Ein¬
tritt . Es entsteht ein ohrenbetäubender Lärm . Selbst in
den Türen und auf den Treppen steht das Publikum . Der
Vorsitzende muß wiederholt das Verhalten des Publikums
rügen , das so taktlos ist, den Hut im Saale auf -dem Kopfe
zu behalten und während der Verhandlung laut zu reden.
Aber -es nützt alles nichts , es gelingt kaum , die Saaltllren
zu schließen, und als man es endlich erreicht hatte , da wer¬
den die Türen wieder aufgerissen und die Verhandlung muß
viertelstundenlang unterbrochen werden . Auch während der
weiteren Verhandlung geht , trotzdem einigermaßen Ruhe
eing -et-reten war , der Lärm häufig wieder von neuem los.
Dem Angeklagten wurde vorgeworfen , daß die Ausbildung
seiner Söhne äußerst mangelhaft gewesen sei . Die meiste
Zeit wurde mit Vorbereitung zu den Konzertreisen aus¬
gefüllt , und auf den Reisen soll von einem Unterricht so
gut wie garnicht mehr -die Rede gewesen sein . Er hat die
Kinder arg mißhandelt ; schließlich haben sie es bei ihm
nicht mehr ausgehalten und find zur Polizei geflüchtet,
worauf gegen Steindel das Strafverfahren eingeleitet wor¬
den ist . Aus dem weiteren Verlauf der Verhandlung heben
wir folgendes hervor : Vors . : Die Mißhandlungen sollen
mit dem 6 . oder 6 . Lebensjahre der Kinder begonnen ha¬
ben . Sie sollen den Albin außerordentlich überanstrengt
haben , trotzdem- er -ein schwächlicher Knabe war . Häufig
haben Sie ihn während des Unterrichts gezüchtigt . 25
Streiche hintereinander soll der Junge bekommen haben.
Angekl . : Das ist unmöglich , höchstens 6 bis 6 Streiche . Bei
26 Streichen würde einem ja der Atem ausgehen . Vors . :
Es sollen doch manchmal 25 Streiche gewesen sein und zwar
soll Bruno dann dabei denTakt auf dem Klavier
haben spielen müssen. (Große Bewegung .) Das
geschah Wohl hauptsächlich , damit durch das Geschrei des
Jungen die Nachbarschaft nicht awf die Mißhandlungen
aufmerksam wurde . Die Schläge selbst sollen Sie mit einem
dicken Meerrohr vorgenommen haben . Angekl . : Ich hatte
allerdings ein Meerr -oh-r . Aber Max und Albin haben es
wohlweislich immer aus den Ofen gelegt , wo es austrock¬
nete , so daß es nach zwei Schlägen schon zerbrach . Ich
-habe dann allerdings manchmal auch meinen Spazierstock
genommen . Aber stark zugeschlagen habe ich- nicht . Vors . :
Sie sollen starke Fingernägel haben . Zeigen Sie Ihre
Hände einmal dem Gericht . Der Angeklagte tut das . Vors . :
Mit diesen starken Fingernägeln sollen Sie den Albin in
Arme und Wangen gekniffen haben , so daß Wunde Stellen
entständen . Auch sollen Sie den Jungen mit Steck¬
nadeln in den Arm gestochen hoben . (Entrü¬
stungsrufe im Zuhörerraum .) Angekl . : Das ist rein aus
den Fingern gesogen. Die Kinder phantasieren sich alles
Mögliche zusammen . Vors . : Dann ist vor drei Jahren der
Vorfall mit dem Ofen passiert . Albin hatte ein schwieriges
Stück von Paganini eingeübt . Als -er es nicht konnte,
mußte er sich auf den heißen Ofen fetzen. (Be¬
wegung .) Angekl . : Das ist alles zusammengelogen . Vors . :
Nun , der Max bestätigt es aber . Er hat es selbst gesehen,
wie Sie den Jungen -bedrohten , und er kam hinzu , wie Sie
-den Albin auf den -heißen Ofen setzten. (Erneute Bewegung .)
Angekl . : Die Sache war ganz anders . Albin -horchte
immer an unserem Schlafzimmer . Einmal hörte meine
Frau ein Geräusch , ich schlich hinaus und
da sah ich , wie Albin in sein Schlafzimmer zurück¬
lief . Ich ging ihm nach und sah noch, wie er etwas unter
seinem Kopfkissen versteckte. Ich sah nach und fand , daß er
dort ganz abscheuliche Bilder hatte , die ich hier gar nicht be¬
schreiben kann . Darüber war ich natürlich sehr aufgebracht
und wollte ihn züchtigen . Er aber wehrte sich, riß mich- im
Zimmer herum - und kam dabei an den Ofen . In meiner Ab¬
sicht hat es nicht gelegen , daß er sich verletzte. Vors . : Am
anderen Tage , als das Stück immer noch nicht ging , haben
Sie den jungen Mann mit einem Notenständer oder einem
ähnlichen harten Instrument auf die verbrannten
Stellen geschlagen, so daß das Blut herunterlief.
(Große Bewegung und Entrllstungsrufe .) Angekl . : Das hat
sich der Junge rein ausgedacht . Ich gebe zu , Laß ich den
Jungen einmal stark auf die Füße geschlagen habe , weil er
weggelaufen war , ich gebe auch zu , ihn einmal auf das Kla¬
vier gestoßen zu haben und ihm mit dem Geigenbogen ins
Gesicht geschlagen zu haben . Aber Las geschah alles nur,
weil er Dummheiten mit einem meiner Cellisten gemacht
hatte . Meine Frau -hat jeden Abend mit den Kindern Bibel¬
stunde gehalten . (Gelächter im Zuhörerraum .) Es hat aber
alles nichts genützt . Ich ging infolge meiner Nervosität je¬
den Abend um 10 Uhr weg und kam erst 2 Uhr nachts wie¬
der . Die Kinder sind nach der Bibelstunde dann heimlich
weggegangen und sind von anderen Leuten aufgehetzt
worden.

Auf die Vorhaltungen des Vorsitzenden, daß er auch
seine Frau mißhandelt habe , erwidert der Angeklagte , daß
er sich mit seiner Frau sehr gut gestanden habe . Wenn mal

etwas vorgekommen sei, so lei -das nicht so schlimm gAv-g»»
Er habe seiner Frau höchstens einmal mit der Hand ein
Backenstreiche gegeben ; aber das sei mehr aus Liebe aem-u. ..
(Stürmisches Gelächter im Zuhörerraum .) Auch !>(
seine Frau einmal mit einem dünnen Rohr gesckw^ »
Vors . : Sie sollen ja die Kinder direkt aufgesg
dert haben , die Mutter anzuspucken. (Grobe
Bewegung . ) Angekl . : Davon weiß ich nichts . Vors. -. Tat-
sache ist doch aber , daß Ihre Frau vor einem Jahre sich
rere Tage vor Ihnen verborgen gehalten hat . Das beweist
doch , daß sie Furcht vor Ihnen hatte und bestätigt die An-
gaben der Anklage . Angekl . : Meine Frau hielt sich versteckt
weil sie sich über die Kinder geärgert hatte . Vors . : Die Must
ter wird doch vor den Kindern keine Angst haben.

Erste Zeugin war die Ehefrau des Angeklagten , Emma
Steindel . Sie erklärte sich bereit , Zeugnis abzulegen und
bekundete : Dis Kinder seien zwar stark gezüchtigt worden
aber niemals - in barbarischer Weise . Die Jungen hätten die
Strafe verdient , denn sie seien sehr ungezogen gewesen. Sst
selbst habe von ihrem Manne hie und da leichte Schläge be-
kommen . Einmal sei sie mit einem kleinen Stückchen über
den Arm geschlagen worden.

Vor der nun folgenden Vernehmung der drei
Söhne wird auf Antrag des Staatsanwalts der Ange¬
klagte aus -dem Saale geführt.

Die beiden jüngeren Knaben , Max und Albin , der.
weigern ihr Zeugnis . Bruno erklärt , aussagen zu wob
len . Sie seien von ihrem Vater derb gezüchtigt worden.
Aber ihr Vater hätte es gut mit ihnen - gemeint . Die Aus-
sagen , die sie in der Voruntersuchung gemacht hätten , seien
stark übertrieben gewesen und wären ungünstig für ihren
Vater gefärbt gewesen, da sie alle drei von Hause fort woll-
ten . Vors . : Das läßt Ihren Charakter doch aber in einem
ganz - niederträchtigen Lichte erscheinen , wenn Sie eines so
nichtigen Vorw -andes wegen so grundlose Anschuldigungen
gegen Ihren Vater erhoben hätten . Zeuge schweigt. Er
fährt fort , daß er Wohl das Kommando - seines Vaters gehört
habe , Albin solle sich- auf den heißen Ofen setzen , gesehen
habe er es aber nicht.

Sachverst . Dr . Ostermaier hat den Albin untersucht und
am - ganzen Körper keine Stelle gefunden , an der nicht meh¬
rere kleine Narben waren . Der ganze Körper war
über und über mit Narben bedeckt.

Sachverst . Dr . med . Sch-wartz hat den Angeklagten auf
seinen Geisteszustand - untersucht . Der Angeklagte habe ihm
angegeben , daß er infolge der Anspannungen bei den fort¬
währenden Konzertreisen nervös geworden sei . Er sei in
der Tat auch abgespannt und vor allem erregt gewesen
über das Unbotmäßige und nächtliche ausschweifende Leben
seiner Jungen . Mer die Jungen seien stärker gezüchtigt
worden , als nötig gewesen sei . Man habe diese unglaub¬
lich rohen Taten als Sadismus bezeichnet . Das sei
nicht richtig . Sadismus komme nur dann in Frage , wenn
sexuelle Momente hiueinsptelten . Das sei hier nicht der
Fall . Bon einer geistigen Störung könne beim Angeklagten
nicht die Rede sein . Man könne höchstens von ihm sagen,
daß er im Laufe der Jahre durch seinen Berus nervös
geworden sei , und darin teile er das Schicksal mit den
meisten Virtuosen . Da diese Nervosität keine pathologischen
Ursachen habe , könne von der Anwendung des Z51 nicht
die Rede sein.

Lehrer Klöpfer gab den Knaben Privatunterricht.
Albin wurde bei den Proben in barbarischer Weise mit
dem Rohrstock auf die Hände geschlagen . Albin zeigte
ihm einmal seinen übel zugerichteten Hintern . Der Hin¬
tere sah aus wie ein gehacktes Kotelett,
Hemd und Hose klebten daran. (Große , an¬
haltende Bewegung im Publikum . Entrüstungsschreie der
Damen . ) Die Knaben selbst waren geneigt zu häßlichen
Reden , über ihren Kater äußerten sie sich in unerhörten
Ausdrücken.

Verschiedene andere Zeugen bekunden , daß die Knaben
ihnen angeschwollene Beine , Flecken auf
allen Körperteilen usw . gezeigt haben.

Von einer abirrenden Kugel erschossen . Wegen fahrlässiger
Tötung hatte sich der Hauptmann v. Unruh von der 6 . Kompagnie
des i . Garderegiments vor dem Kriegsgericht der 1 . Garde-
mvision zu verantworten . Der Anklage lag jener Vorfall zu.
Grunde , der sich vor kurzem auf dem Truppenübungsplatz in

Döberitz zugetragen hat . Am Dienstag vor 14 Tagen war das

1 . Garderegiment nach dem Uebungsplatz marschiert, und die 6.

Kompagnie hielt dort unter der Leitung des Kompagniechefs
Hauptmann v . Unruh ein Gefechtsexerzieren ab. Nicht weit von
der Stelle , an der die Uebung vorgenommen wurde, wurde von

einem anderen Truppenteile Scharfschießen abgehalten. Eine

der Kugeln irrte dabei ab und traf einen der Grenadiere der 6.

Kompagnie. Der Hauptmann ließ dem Schwerverletzten die erst«

Hilfe zuteil werden und sorgte für dessen Ueberführung nach dem

nächsten Garnisonlazarett . Bald nach der Einlieferung starb der

Angeschossene . Gegen den Hauptmann wurde ein Strafverfahren
eingeleitet, da er in fahrlässiger Weise das Unglück verschuldet
hatte. Er mußte wissen , daß in der Nähe scharf geschossen wurde,

und durfte infolge dessen seine Mannschaften an der gefährdeten
Stelle nicht üben lassen . Das Urteil lautete auf sechs Wochen

und einen Tag Gefängnis.
Ein Idyll aus Uganda. Der in Nairobi erscheinende „Globe¬

trotter " berichtet von einem Vorkommnis auf der Ugandabahn,
das bei oller Gefährlichkeit für den Europäer -einer gewissen
Komik nicht entbehrt. Am 17. August trifft von dem Stations¬

meister Babu aus Simba bei dem Verkehrsdirektor folgendes
Telegramm ein : „Dringend . 1,45 , Löwe auf der Veranda . Bitte

Lokomotiveund Zugführer instruieren , vorsichtigund geräuschlos
Station einfahren. Passagiere warnen , damit nicht aussteigen.

Vorsicht auf dem Wege zum Amtszimmer." Während der un-

glückliche Babu von dem Löwen belagert in seinem Stations¬

zimmer saß, kam als zufällige Rettungsexpedition ein Jäger vor¬

über und befreite mit einem wohlgezielten Schuß den bedrängten

Beamten aus feiner ungemütlichen Lage. 50 Meter von der

Station entfernt , stieß er auf eine Löwin, die die Schienen be¬

schnüffelte , und konnte auch diese erlegen. Eine Weile später ttüll

der Jäger wiederum am Bahndamm ein neues Löwenpaar; der

eine fällt von einer Kugel getroffen, der zweite wird nur ver¬

wundet und greift den Schützen an . Inzwischen hat der '

tionsmeister von Simba weitere Abenteuer mit einem Loweu.

Um 9 Uhr abends trifft beim Verkehrsdirektor ein zweites -^
,

gramm ein : „Ein Afrikaner 6 Uhr wieder durch einen Lowe»

verwundet ; mit Draisine nach Makindu-Hospital gesandt.
mit Vieruhrzug sicher Patronen schicken

"
; und ein paar S

später kommt ein neues Telegramm, diesmal „extradring



„Signalworter von 2 Löwen untzingelt, auf Rückkehr von Signal-
posten angegriffen, sitzt retzi auf Telegraphenstangc bei dem
Wasserbehälter. Zug dort halten, mitnehmen und weiterfahrcn.
Bcrkehrsdirektion bitte nötige Maßnahmen treffen"

. . . Der
Beruf eines Bahnbeomten der Uganda-Bahn scheint danach ge-
wisse Schattenseiten zu haben.

Sin guter Vorschlag.
Don Len Alpen purzelt wieder
Einer noch dem andern nieder,
Und zerschmettert kommt er dann
Jedesmal fast unten an.
Bange wird dabei und bänger
Einem — nein so gehts nicht länger.
Ich erlaub mir vorzuschlagen,
Drum , die Alpen abzutragcn.
Leicht zwar ist das nicht, allein
Nützlich wird cs sicher sein.

Das Tribunal der Apachen. Aus Paris wird berichtet:
Auch die Pariser Apachen , die gefürchteten Messerhelden der
Nacht und der Schrecken aller Bürger , haben ihre Organisa¬
tion : und wenn auch vielleicht keine langatmigen Paragra¬
phen ihre Verfassung umschreiben, '

so wird sic doch strenge
gchandhabt und alle Gcsetzesverletzungen finden vor dem
Gericht der Apachen ihre Sühne . Durch eine neue Bluttat,
der der „Präsident " des Apachcngerichtshofcs , - er gefürch¬
tete Messerheld „L 'cspagnol "

, der „ Schrecken des Jaubourg
Montmartre "

, zum Opfer fiel , sind Einzelheiten dieser selt¬
samen Rechtspflege bekannt geworden . In einem Kellcrlokal
in der Rue de Lunc war am Mittwoch der allmonatige Kon¬
greß der Verbündeten Apachen zusammcngetrctcn : alle
Stämme hatten ihre Häuptlinge entsandt , das Kalumct
ivard geraucht , und dann schritt man zur Verhandlung einer
Anklage gegen den jungen Aim6 Painblanc . Am Tage vor¬
her war der junge Angeklagte aus dem Gefängnis entlassen;
nun stand er vor dem Tribunal der Genossen und sollte sich
gegen die Anklage des „Hochverrats " verantworten . Blaß
erschien der junge Mensch vor den Schranken , - er „General-
staatsanwalt " Joseph - le -Balafrch der erst am selben Tage
aus der Haft entlassen worden war , erhob die Anklage , und
Painblanc wurde beschuldigt , der Sittenpolizei belastende
Denunziationen über gewisse „ Squaws " gemacht zu haben.

Painblanc leugnete . Nach längerer Verhandlung trat eins
Pause ein , man erwartete das Eintreffen neugcladener
Belastungszeugen . „L ' cspagnol " hatte die Vorladung seiner
„Squaw "

, der „belle Gaby "
, beantragt , die einstige Gattin

des unter tragischen Umständen gefallenen berühmten
Häuptlings Dcnicheur vom Montparnostamme , dessen „ Wig¬
wams " im Quartier Montparnasse stehen. Gegen 3 Uhr
ward die Sitzung wieder eröffnet , die Aussagen der „ belle
Gaby " waren niederschmetternd , Painblanc galt als über¬
führt ; aber die Apachcnrichter fällten ein niildcs Urteil:
Painblanc ward ins Ausland verbannt . Eine Sammlung
wurde veranstaltet und den: Verurteilten 30 Frs . Angewie¬
sen, damit er ein Billett nach Belgien sich lösen könne . Tann
vereinigten Gerichtshof , Zeugen , Angeklagter und Zuhörer
sich zu einer Art Abschiedskommcrs , man trank und trank,
und als man schließlich die Kaschemme verließ , waren alle
stark angeheitert . Der „ Espagnol " war mit dem milden
Urteil nicht zufrieden und auf der Straße begann er von
neuem , Painblanc mit Schmähungen zu überhäufen . Der
junge Verurteilte gab eine blutige Antwort , mit dem
Messer ! Sterben brach der Vorsitzende, der „Schrecken vom
Faubourg -Montmortre " zusammen . Der jugendliche Mör¬
der wurde verhaftet.

Lustiges Allerlei.
Vor acht- und neunjährigen Knaben erzählte ich ein¬

mal von Kaiser Karl dem Großen , wie er einmal in die
Schule ging und selbst eine Schulvisitation abhielt , wie er
dann die Fleißigen lobte und die Faulen tadelte . Um die
Sache recht drastisch zu machen, fuhr ich fort : „Denkt Euch
einmal , unser jetziger .Kaiser käme zu uns , um Euch zu
prüfen , wie würde der wohl zu den faulen und wie zu den
fleißigen Kindern sprechen?" Der wackere Junge eines
Gymnasialprofessors antwortete prompt : „Zu den fleißigen
Kindern würde der .Kaiser sagen : „Ihr habt Eure Sache
gut gemacht . Ihr bekommt einen Orden .

" (Jugend .)
EhelichcSzene. (Fragment . ) „Grete , gesteh' nur

alles ! . . . Du wirfst mir solch ' vorwurfsvolle Blicke zu , als
hättest Du etwas angestellt ! " . . .

»Woa mit 5 Mouareu nur 8 Pfund* . . .
.^
Stellt mit 9 Monaten schon stramm auf seinen Füßchen " ,

gewiß ein schöner Fortschritt , lvorüber folgender interessante
Brief eingehend berichtet:

Seelingstädt (Sachsen) , den 16 . März 1906.
„Zu unserer großen Freude kann ich Ihnen Mitteilen, daß

Scotts Emulsion auch unserem kleinen Sohne sehr gute Dienste
geleistet hat. Er nimmt seit dem Gebrauche des Präparats
wirklich zusehends zu , und es steckt so viel Lebensgeist in ihm,
wie in keinem anderen von meinen Kindern. Dabei war der
Junge mit 5 Monaten so schwach , daß er nur 8 Pfund wog;
außerdem war er fortwährend wund am Hals und an den
Aermchen. Scotts Emulsion machte ihm bald Appetit, und er
bekan ein ganz anderes Aussehen. Jetzt mit 9 Monaten steht er
schon stramm auf seinen Füßchen.

"
(gcz .) Carola Hube.

Wer möchte nicht erfahren , worum
Scotts Emulsion solche Nährkraft besitzt , bei
den Kleinen die rascheEntwickclung eines kräf-
Ligen Knochengerüstes zu begünstigen,
schwächliche Kinder stark und Widerstands-
fähig zu machen und die Lebenskraft zu er¬
höhen ? Erstens tragen die in den Bestand¬
teilen von Scotts Emulsion in so hohem
Maße enthaltenen Nährstoffe dazu bei , und

« . zweitens sind die Rohmaterialien im Scott-
scheu Verfahren so vortrefflich verarbeitet
und leicht verdaulich gemacht, daß ihr reicher

l-r -n vkr, ° hr -n. , Gehalt an kräftigenden Substanzen selbst

vom schwächsten .Körper vollständig verdaut und ihm direkt
als blut - und knochenbildende Stoffe zugeführt wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen der-
kauft , und zwar nie lose noch Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalfloschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(Fischer mit dem Dorsch ) . Scott L Bowne, G . m . b . H., Frank-
surt a . M.

Bestandteile : Feinster Medlzlnal -Lebertran 150,0, prima Glyzerin 50.0, unter-
piia«pdoiialaurer » all «,5, unterkhoyphorigs -iures Natron 2,0, pul », Tragant s . o
leinstei arab . Summ pul ». 2,0, destill . « oster 120,0. Hierzu aromatisch « Emul¬
sion mit Ztmt -Mandel - und S - ultheriaSl je r Tropfen,_

Dar Zahrksfrst
des

DllM « WI- IlWlMM
ioll am Mittwoch , den 28. August
d . I . , in Varel gefeiert werden.
Festgottesdienst IO Uhr. Fest¬
predigt : Herr Pastor Hoppe aus
Steele, früh , in Brasilien . 12 Uhr:
Generalversammlung imViktoria-
Hoiel (Jahresbericht , Rechen¬
schaftsbericht, Verteilung der
Gaben , Wahlen) . 1 Uhr : Ge¬
meinschaftlichesAtitlagesseneben¬
daselbst . Gedeck 2

'
bO An-

Meldungen werden von Herrn
Hotelbesitzer H. Niemann bis zum
26 . d. M . erbeten. Nachfeier im
„ Kaffeehaus " 3x Uhr . Vorträge
der Herren Pastor Koch -Elsfleth,
Pastor Hoppe - Steele , Pastor
Ahrens -Varcl.

Im Gottesdienst und bei der
Nachfeier Kollekte zum Besten
des Gustav Adolf-Vereins.

Alle Provinzial - , Kreis», Be¬
zirks - , Zweig- u. Frauen -Vereine,
sowie alle Freunde der Gustav
Adolf- Lache werden zur Teil¬
nahme ain Jahresfeste freund-
liehst eingeladen.

Oldenburg, 20 . August 1807.
VorsiM des Wir Adols-

Hallptmeins Lldeudurg.
Hansen.

Immabiloerkauf.
Oldenburg . Ter Seilermeister

L . Baum das . hat mich wegen
anderweitigen Unternehmens be¬
auftragt

seme an der Mdorfier-
khsilssee Nr. 7 in günstigster
Lage belegene
Mesthung,

bestehend ans dem gut er¬
haltenen Hanse nnd dein
reichl. 2Cch.-L. großen Karten,

öffentlich meistbietend mit bald¬
möglichstem Antritt zum Berkauf
bringen zu lassen.

Zweiter Termin zum Verkauf
lst angesetzt auf

Ijeilstag,
de» 2?. AM d. I.,

nachmittags 4 Uhr,
mAhlh or » Z Gasthaus , Na-
dorster-Chaussce.

In dem zu verkaufenden HanseM ' en langen Jahren eine Seilerei
,
" bestem Erfolge betrieben

, doch eignet sich dieselbe
o" anderen Unternehmenkur °men Privatmann.^« Termine soll, wen»irgend möglich der q»-
schlag erteilt wer'dem

^
Kaustiebhaber ladet ein»eoi'g Leliwapting»
Eversten -Oldenburg,

. Hauptstraße S
ein

LtMKMimtmtzeil,
beste u. billigste
Bezugsquelle,

nur eigene,
erstklassige

Fabrikate,
unter Garantie.

Versand frei. Lieferbar in j. Größe.

Look. MrlmVv., Wernburg,
_ Stahldrahtmatrahen - Fabrik. ( Gegr . 1843 )

MM . Auttmch,
Bez. 28.

Das Brenne » der diesjährigen
Nachzucht findet statt am Sonn¬
abend , den 24. Aug . , 9 llhr
vorm , in Hahn bei Oltmanns
Schmiede , 3 Uhr nachm, in
Rastede bei Frers Schmiede,
b Uhr nachm, bei der Bokeler
Mühle.
_ G. Meyer , Obmann.

Elsfleth . Kill in einem
srenndlichcn Me , Bahnstation,
belegenes

Hsternburg.
Die Erben des weil. Dierk

Pophuseu (sivs Papehusen) hier-
selbst beabsichtigen wegen Erb¬
teilung das von ihrem Erblasser
nachgelassene, Hierselbst belegene

Sandstraße 28 , nebst Hofr . u.
Barten , groß 11 sr bS qm , mit
Antritt züin 1 . November d. I.
oder 1 . Mai 1908 öffentlich ver¬
kaufen zu lassenund ist Berkaufs-
termin auf

als Wohnhaus nebst Lagerraum,
Stall und großem Arten,

steht zn einem billigen Preise
bei ganz geringer An¬
zahlung zum Jerkanf.

Ter Eigentümer betreibt ein
sehr lohnendes
Agelltar - u . KmnlWlls-

GeM,
und soll dieses Geschäft mit
übertrage« werde«. Auch für

«achm . 6 Uhr,
beim Wirt Barkemeyer zu
Drielake angesetzt.

Das in der Nähe der Warps¬
spinnerei und der Glashütten¬
werke äußerst günstig belegene,
solide gebaute Wohnhaus enthält
2 separate Wohnungen , der
Garten ist besonders guter Bo¬
nität.

Aus ei« angemessenes Gebot
wird sosort der Zuschlag er¬
folgen.

Kaustiebhaberladen hiermit ein
A. Bischofs L Grimm.

Verkauf
vonLinderem

Eversten.
Eversten. Der Wirt Georg

Meyer in Bloherfelde beabsich¬
tigt folgendeLändereien
mit Antritt zum 1 . November
d. I .» eveutl. später, durch mich
öffentl. zu verkaufe », und zwar:

1. die vor dem Wildenloh
an der Südseiteder khanffee
belesenen 8rünländereien
zur 8röße von etsa
70 Cihesfelsaat , nnb

2. die am BildenlohSdamm
bei Spilles Hanse be¬
lesenen 8rünländneien
zur 8röße von etsa 36
Scheffelsaat.

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die unter Ziffer 2 bezeichneten
Ländereien eignen sich besonders
für eine

Baustelle.
Die Bedingungen sind günstige

nnd ist der Ankauf sehr zu em¬
pfehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Montag,
2 . Sept . d. I ..

«achm . 3 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting, Auktionator.

Zu verk . 2schl. Bettstelle mit
Matratze. Alexanderstr. 4b , oben

Im Aufträge habe ich ein an
einem sreauentierten Orte des
Herzogtunis an bester Geschäfts¬
lage befindliches

Zwangs¬
versteigerung.

em
Mmaliiiilttn- tzeslW

SLl SDOS
eignet sich das Geschäftshaus
ganz besonders.

Kaufliebhaber wollen sich mit
mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder, Aukt.

Strückhausen.
Habe die Lieferung von

cs. 10000 brsiliigmil Steinen,
„ 12000 Pfb. Steinkalk,

15 Faß Zement,
^ . . . „ 60 Kubikmeter Äsnersasd,
EttgrunVerkauf -- A^ . ^

„ 1350 Lnsdrotmeter Dach¬
pappe , tnklnfioe Aufkleben

zu vergeben und erbitte sofortige
Angebote franko Waggon Bahn¬
hof Oldenbrok.

oilnllier Heiners.

Ms Kilt Loy.
Rastede. Herr Geh . Oekonomie-

rat Fuuch auf Gut Loy läßt am

Mtmch, A . Aogiiß,
nachm . 4 Uhr.

das Ettgrün auf
den drei Tannen-
wriderr, sehr gut
besetzt,

in Abteilungen verkaufen.
I . Degeu, Aukt

Zu verk. eine schwere , nahe am
Kalben stehende Kuh.

Joh . Eilers,
Nadorst, Weißemoorstraße.

Zu verk. Winterüberzieh ., schw.
Rockanzug, Hose , Zigarrenkast . m.

einer

Eine im äußeren Stadtviertel
belegene

mit nachweislich gutem Umsatz
habe zu dem billigen Preise von
17,000 zu verkaufen.

8. Lelnvai 'lmg,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Zu ^ erst ein I . Aegeu , AUll. Glasdeckel , Gartenstühle , Garten-
ulleukalb. Ncddcrendsweg 27. Sch . Kochbirnen z. vk. Westerstr . 3. gerate :c. Schmidt, Kriegerstr . 1b

Zu verkaufen ein noch gut
erhaltenerLaudauer.

Schmiedemeister,
Baut b . Wilhelmshaven.

zum beliebigenAntritt bei kleiner
Anzahlung zu verkaufen.

8 . Leknar '
lmg,

Auktionator,
Eversten - Oldenburg.

» Llne kleine Partie alten
pikanten Dileitvr , kkä . SO kktz. ,
eoveit Vorrat.
Lsortz Uüller » ScküttinKetr . S.

Spargel ln neuer Vare
elngetrotke ».

keorg blüller , Uokliek.
Osteruburg. Zu verk. beste

milchg. Ziege u . belg. Kaninchen.
Cloppb.-Chauss., neb- Exerzierpl.

Billig zu verk . 1 Hühuerbauer
mit 8 Huhuer » und 1 Hahn.

F. Wichmauu, Bogenstr. 4.

Wunderbar
Astrologie

Sterndeutekurist.
Ich gebe Damen und Herren

Aufklärung über das ganze
Leben, Vergangenheit u. Zukunft,
Charaktereigenschaften, Jugend,
Heirat, Eheleben, Lotteriespiel
usiv . bei Mitteilung des vollen
Vor- und Zunamens , Geburts¬
datum und Jahreszahl gegen
ein Honorar von 2,b0 ^ bei
vorheriger Einsendung des Be¬
trages (eventl. in Briefmarken).
Nachnahmesendungen20 H mehr.

Fred. Scharnier,
_ Hamburg, Olgastraße 4.

Großenmeer. Zu verkaufen
2 beste Eber , 6 Man . alt.

I . Billeukamp.
OsIvasirlisllsIistiOI

Durch kolossal
billig. Ankauf der
Restbestände der

— _ Drais » Fahrrad-
Werke Mannheim sind wir in
der Lage,

LrsUr -si ' s
neue Fahrräder mit prima
Dunlop -Pneumatik u. z. Test mit
Mars -Patent -Doppelglockenlager
zum Preise von 4b , bO, .5b , 60,
70 , 7b Mk . abzugeben. Lauf¬
mäntel 3.bO , 4.b0 bis b. bO . Ga¬
rantie . Luftschläuche 2.7b bis
3 . 2b—3.b0 . Garantie . PreiSl.
grat . Vers . p . Rachn . Nichtkonv.
zurück . Händler Rabatt.

Gebe. Makuth, Berlin NW .,
Waldstrahe S8._

Großeumeer -Wolfstraße . Zu
verkaufen schwere hochtragende

KUhe
Serh Tieke«.

Billig zuverk . alter , iol . Kranken
stchrstuhl. Kat harinenstr . 3.

Zu verk . ein fast neues tadellos
erhalt, « lavier . Offcrien unter
8. «79 an die Exped. b . Bl

Am Donnerstag , den 22. Aug
d. Js ., nachmittags 4 Uhr, ge¬
langen in Bloherfelde:

1 Kleiderschranku . 5 Schweine
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Käufer versammeln sich um
Uhr in Woges Wirtshause

daselbst.
Delilas,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
versteigermig.
Am Donnerstag , den 22. Slug.

d . IS . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Lindenhofe hierstlHl:

I. 3 Sofas , b Tische , 2 Schränke,
1 Vertikow, 2 Spiegel, 6
Bilder , 3 Fahrräder , 1 Break,
1 Rollwagen , 7 Ackerwagen,
b Pferde,

II. 1 Regulator , b Bände Brock¬
haus Lexikon , 1 Extrakoppel
mit Troddel , 1 Gehrock-
Anzug (schwarz ) , 1 blauer
Anzug u. 1 Winterüberzieher

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

Tie Sachen zu II werden
bestimmt verkauft.

Gerichtsvollzieher.

Zwangs-
msteigerung.
Am DounerStag , den 22. Aug.

d. I . , nachmittags 4 Uhr , ge¬
langen im Ammerläudischeu
Hof Hierselbst:

1 Waschtisch , 6 Bilder und
5 Hühner

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

lelliks,
Gerichtsvollzieher.

Paradies . Auf meiner Stelle
daselbst verkaufe meistbietend

Kreit-z, LZ. AvS cr.,nachm . 3 Uhr:—1) Zch . - Z . bkitei
Hisrr i . h.

z- u ^ HlllA,
Ulk Mms.

C . Haake.

Zu verk . fast neues Haus mir
g . Garten , Ober- u . Unterwohn .,
rn der äußeren Stadt schön be¬
legen. Näh. in der Exp. d - Bl.

Zu kaufen ge, . Ischl. BettstelleMatt , und groß. Waschtischaus gut. Hause . Angeb. m . Preis-angabe u . 8. «78 an die Exp, d . Bl.
Bllrgerselde. Zu verk. junge

milchgeb . Ziege . Mttelwea 2.
Mrne« ,u verk. Milch str. 7.
Die Beleidigung , die ich gegen

Ara « Kahleausgesprochen habe,
nehme ich hiermit zurück.

B. W.



6 ^

KsLi -WM.
Seesekd. Etwa 3—6 Klm . von

sehr aufblühenden Untrrweser-
Orten entfernt an einer Haupt-
Berkehrsstratze liegender

Gasthof,
mit großem , schönen , geschützt
liegenden Luft-, Obst- u. Ge¬
müsegarten und einer Weide,
ist mit Antritt zu Mai k. I.
unter günstigen Bedingungen
sehr preiswert bei geringer An¬
zahlung zu verkaufen, mit oder
auch ohne Inventar . Die Ge¬
bäude sind in sehr gutein Zu¬
stande, es befinden sich darin
mehrereLogierzimmer,vorhanden
ist ein großer schön geschmückter
Saal , Kegelbahn, eigene Licht¬
anlage (Acetylen) , großer Stall
und Scheune mit Viehwage.

Die Besitzung ist Nereinslokal
verschiedenerVereine und nimmt
der Besuch von Ausflügler «,
sowohl von Bremerhaven re.
als auch aus Butjadingen : c.
von Jahr zu Jahr zu , auch ist
eine ganz vorzüglicheTages - und
Abendwietschaft vorhanden.

Ein strebsamer geeigneter Ge¬
schäftsmann findet hier eine
besonders gnte Existenz.

Kaufliebhabern wird weitere
Auskunft gerne erteilt.

ü . von Retken,
Auktionator.

Seefeld . Zu verkaufen zu
Mai k. I . eine ganz vorzügliche,
an der Chaussee belegene

Landstelle,
bestehend aus neuen Gebäuden
und ca. 13 Hebt. allerbesten
Grünläudereie«.

8 . von Astken,
Auktionator.

Bardenfleth. Zu verk. eine
junge» abgekalbte Kuh.

H. Ahlers.
Zu verk. 2 neue Herrenräder

bill. Lindenstraße 29.
Ipwege . Zu verkaufen eine

Luene, Ende d. Mts. kalbend.
Joh . Harms.

GM - Maus.
Ein im Grotzh. Oldenburg

gel . herrfchaftl. Gut von WO
Morgen, eig. Jagd , gut. Acker,
Wiesen usw., intens. Wirtfch. ,'
Mästerei, Dampf - Sprit - Bren - i
nerei, Saatgutz ., ausgeb. Ge- I
müse- u. Obstkult . , 2000 Meter
Spargel , ISO« Obstbäume usw .,
große, der Neuzeit entspr. gebaute
und einger. Gebäude m. elektr.
Licht , Dampfheiz. , Wasser- und
Schlempeleitungustv ., Feldbahn,
Bahn - u . Wasserverbind. , ständ
leb . Jnvent . 6 Pferde , 40 St.
Rindv ., 40 Schw. usw -, tot. Jnv.
reicht, u . neuzeit. , Gebäude-Vers.
112000M , Jnvent . ilsw . 89000 -̂ 5

201000 ist für 260000
zu verk. Anz. nach Uebereink.

Näh . d . t -tto SsLsrim,
21 Hamburg 21 , Gütermakler.
Käufer provisionsfrei.

Verkauf
von Ettgrn » ,

Verpachtung
i»W . Verkauf

von

Ländereien.
Osterubueg. Aimmcrmeister

H. Katz daselbst , Bremer-
chaufiee , läßt am

ÄeitM
-NI M

nachm . 5 Uhr,

den Kttgrün
von 8 Stücken Land bei seinem
Hause bezw . im Moor ( 2 . Ver¬
bindungsweg ab vom Helms¬
weg) im gauzen oder in Abtei¬
lungen öffentlich meistbietendauf
Zahlungsfrist verkaufen.

Außerdem sollen

18 Me Mer- bezw.
Wiese»!« !!

daselbst auf 3 bis 4 Jahre zur
Verpachtung aufgesetzt werden.
Das Land auf dem ' Moore in
Größe von etwa 43 sr soll
eventuell auch zum Verkauf
ausgeboten werden und enthält
diese Fläche einen schönen
Bauplatz.

An demselbenTage läßt Land¬
wirt Carl Helms , Bremer
chaussee , auf seinen Am Helms-
weg belegene« Ländereien

14 Stöcke MM
öffentlich meistbietend im ganzen
oder in Abteilunzen gleichfalls
auf Zahlungsfriit verkaufen.

Kauf- und Pachtliebhaber
wollen sich gegen 5 Uhr beim
Hause des Zimmermeisters Kaß
einfinden und wird gegen6X Uhr
der Verkauf bezw . die Verpach¬
tung auf dem Moore stattfinden.

Gesrg Maas L Hinrilhs.

Mein seit 56 Ähren
bestehendes Kachelssev-
geschiist deaWiZe ilh
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.
0. F. LivLZvls,

(Oberbett, Unterbett, s Kissen)
mit doppeltgereinigten neuen Bettfedern,
bessere Betten IS . 19. 24 Mk. ; IY2sql . Betten
IS, 20 , 2L, 29, SS MI. usw. Versand geg.
Nach ». Preis !., Proben, Verpack , lollensr.
Lusls * Iiifltis 4°

^ Eröbt. Spezial-Leschäsr Deutschlandl

Ulli . ?. WMW : LZ -Ückt s-hy

Verkauf
einer

Besitzung
ir» Eversten.

Eversten . Die Erbe« des
Schneidermeisters Friedrich
H aa k ein Eversten beabsichtigen
die daselbst an der Zietensträtze
belegene, zum Nachlasse gehörige

A -sihung
mit Antritt zum 1 . Mak 1908
oder früher unter günstigenBe¬
dingungen durch mich zu ver¬
kaufen.

Die Besitzungbesteht aus einem
in gutem Zustande befindlichen,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Wohnhause nebst 27 sr 45 nm
allerbesten Gartenlänöereien
und einer etwa 100 Meter vom
Hau 'eentfernt bel . Fläche sehr er¬
tragreicher Ackorländereien zur
Grütze von 57 sr 25 qni.

Die Garten - und Ackerlände¬
reien liegen an 2 Straßen —
Zietenstraße und Dannenkamps¬
weg — und eignen sich dieselben
vorzüglich zu

Bauplätzen.
Auch eignet sich die Besitzung

wegen ihrer überaus günstigen
Lage in nächster Nähe der Stadt
und ihrer sonstigenBeschaffenheit
sehr für die Anlage einer
Gärtnerei.

Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann zu üblichem Zins¬
fuß stehcn bleiben.

Die Besitzung kommt im ganzen
als auch geteilt zum Aussatz.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin findet statt am

Mittwoch,
he» 4 . ZeM . d . I .,

abends 7 Uhr,
,n Posener 's Wietshause am
Prinzcssinwege.

Kaufliebdnber ladet ein
G. Schwarting , Auktionator.
„Wanderer" - Herrenrad mit

Frlf . , Rncktrittbr. , fast neu, gebe
billigst ab . Lindenstraße 29.

Zu verkaufen eine Schäfer-
Hündinund siebenjunge Hunde.

Nachzusragen Bremerstr . 28.
Zu verk . jg . Jagdhunde , echte

Rasse. H . Millers , Kreyenbrück.

EimS . Kichklezkuheit.
auch für

zkKmuntnueiMtt! !
Unter günstigen Bedin¬

gungen und zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise
sollen mit Antritt per sofort ev.
1 . Novbr. öffentlich meistbietend
verkauft werden:
-> das EjitfaMkuhailS

sr. Kreuzstr̂ 8, jetzt Mittel¬
gang, vollständig renoviert,
wie ne», mit hübschem
Garten und ertragreichen
Obstbäumen,

b) der kleine danebeuliegende

am Mittelgang mit Obst¬
bäumen,

c) 2 große je ra. 13 m Fr int
haltende an der Krenzstratze
sehr hübsch belegene

- MM " ' ' s
mit erstklassig . Obstbäumen.

Ter ganze Grundbesitz liegt
ca. 5 Minuten vom Pserdemarkt
und der Altstadt, ea . 10 Minu¬
ten vom Bahnhof und der Post»
daher für bete . Beamte sehr
geeignet.

Das Wohnhaus kan« schon
ohne Entschädigung spätestens
am 1. Septbr . bezogen, die
Gartengrundstückemit dem vor¬
handene« Obst ebenfalls ev. so¬
fort angetrete« werden.

UM " Falls ein Verkauf nicht
z« Stande kommt, soll ver¬
pachtet werde«.

3. und letzter Termin zum
Berkans evtl, zur Verpachtung
steht an aus
Lvnnerstag , 22. i>. M .,

abends Uhr,
in Gramberg's Gasthaus an
der Alexanderstratze.

Geboten sind für Hans mit
Garten und danebenliegendem
Bauplatz bis jetzt nur 5400

Kauf- und Pachtliebhaber
ladet ein
I Pspnvvol auttl. Aukt.,L . llSSvI , Fernspr.590.

Peterssehn . Z. vk . sch . Kuh-
kalb . Näh . Gastw. Schmalriede.

. e . Haus m. St . u. G . prsw.
zu verk . Bogenstr. 25 sStadt ) .

Privat - Unterricht in allen
Lehrs . und Beaufsichtigung der
hänsl . Schularbetten in Ver¬
bindung mit Uebnngsstunde«
für Schülerinnen und Schüler
höherer Schulen übernimmt

Lck . leirNursn , Lehrer,
_ Blumeustr. 37.

Zu kaufen gesucht
1 großer und 2 kleine

AnMnilgsschranke.
Offerten unter 8. 672 au die

Exped. d . Bl-
Habe farbige Kuh¬

kälber sowie Bullen¬
kälber zu verkaufen.

Rastede. G,

M -Verkmf.
Hofbes . Köhler zu Jprnmp be¬

absichtigt sterbefallshalber seinen

MmMMril'
baldigst zu verkaufen.

Der Hof , ca. 37 kg , groß,
arrondierte Lage , ganz nahe
Chaussee und Eisenbahnstation,
ertragreiche Ländereien in bestem
Kulturzustande , mass. Geb. mit
Gehölz, ist einer der schönsten
hies . Gegend.

Auskunft wird vom Besitzer
und Unterzeichneten gern koste» '
los erteilt

Martin Tönjes, Auktionator,
_ Delmenhorst.

tt6NNI6ll6 vavilüs

(18071 früher 4 ^ 50 H , liefere
für 2 ÜLKc . SO l? tg.

LlMV SÜStMLA»,
Oldenburg, Ziegelhoistr. 16.
Holle. Zu verk . ^eine nahe am

kalben stehende Quene.
W. Logemann.

SgWMer -ONnibus.
16sitz. , fast neu , leicht , dabei fest
gebaut , wegen Geschäftsaufg.
billig zu verkaufen, anch eine
gut erhaltene Halbchaise.

Zwischenahn. H . Sprock.

Ohmstede . In Auftrag habe
ich «och aus 2 Jahre unter
günstige» Bedingungen zu ver¬
pachten:
cs . 35 Sch .-S . Ackerland,
ca . 25 Iiick Weideland,
ca . 9v, Juck MWand

(zum 2mal. Mähens.
Liebhaber wolle« sich baldigst

an mich wende«.
L pypiiOOgI amtl. Aukt
« , 1 « 1 U22O1 , Fernspr . 590

Verkauf
einer

herrsch östliche«
Besitzung

in

Hkdenöurg.
Oldenburg. Ein an bester

ago der Stadt belegene

Besitzung,
bestehend aus großem , herr¬

schaftlich eingerichtetenHause
nebst Waaenremise u. schönem
herrschaftlichen Garten,

habe ich mit Antritt zum 1 . Mai
1803 zum Preise von 85000 MK.
bei Vs Anzahlung unter der
Hand zu rerkausen.

Kanfliebhader . wollen sich
baldigst mit mir in Verbindung
setzen.

Eversten - Oldenburg.

GeleMMtis.
Unter der Hand

2 neue Büffets
(Eiche und Nußbaum ) zu jedem
annehmbaren Preise.

Nadorster Chaussee 7.

ti3N863tl8vk6
fein Zocla-fabnik

empfiehlt:

sind äußerst bequem
haben moderne Formen.

Billigster Stiefel
im Tragen.

Alleinverkauf bei

Hosschuhmachrr.

Fernsprecher Nr. 11.
Bis auf weiteres Sommerpreise.

Grobe Koks für Zentralheizung usw.
50 Irg Mk. 1 .20.

Gebrochene Koks für Zimmeröfen usw.
5V «cg Mk. 1 .30.

Fuhrlohn per 50 KZ 10 H , bei Abnahme von 500 kg
frei ins Haus.

Preise netto gegen Barzahlung. 'TUM

Patent PeM-Waschmschim
mit Patent °W äschebew eger „ Nie gedacht"

— 50 °/o Kraftersparnis —
sowiePllt. -Wkffemstör-WlijshMMkl

Ausführung „ Kamka 8 " ,
— 50°/o Wasserersparnis, — und

KamMinls Petent - Heißmiv
sind die beste ».

— In llürre 80,000 im Oebrsucii. -

Unvergleichlicher Erfolg.

Feinsoh « in Pakete «,
FeillsM i« Tüte«,
BleUoda in Pakete«.

Zu habenin den Kolonialwaren¬
handlungen.

General - Depot für Kolonial¬
warenhändler u. Grossisten:

li. »1 . 8Ml»W ii kl..
Oldenburg i. Gr.

4 -Me 4 -
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein,
Berlin ^V. , Kantstr . 18. (Rückp.)

kuck üb . ckis llke von Or.
stetau mit 39 ^ .bdilck.

statt 2 .50 nur Nlc . 1 .— .
kieke u . llke okns Kinöer von

vr . weck , ksivis mit ^ kdilck.
bllc . 1 .50.
Die Störungen ösrperiockeNll. 1 .—
18 pariser Lartsnbilckor „ 1 .80
4 . Oüntder, Vsrsanckkans , Lärns-
str . 22 , krankturt a. lü . (55 k . 8.)

^ n . o.
Lanqestr . 47 , am Markt.

Empfehle meine patentierten

. M

Beschwerden jeder
. Art , Flutz, Regel¬

störungenre. Hilfe
Diskret

>v . Lturmkels , München»
Wittelsbach- Platz 3,

vormals Apothek-Besitzer.
Oeksims leicksn , LnuKüssv,

WSNN0V - krük2« iti§s
WKtiUvl 8 .kiväckerustänäe,
nackrveiskar « r-lolgnoisNs
ckis Irrste Kur okns 8lörunZ ckurck
ni. bsvaiirt . 8 p 62!in,1- M !tts 1 .

Ltuviiiivls,
klüncken , 1VittsIsback- ? laF 3,

vormals .̂ potksk - Lsützsr.
Ich erkläre,

daß Sie hygienische Bedarfsar-
tikel bei mir am besten u . billig¬
sten kaufen . Verlangen Sie sof.
Ausnahme-Osferte.
H. Johannes , Bremen . Postf. 44.

Kaufe jederzeit
und

k 'üllSLr
_ zmn schlachten.
ranspartwag . Fernspr. 333.

Elektr. Betrieb.
Oldenburg. I . Spiekerman «.

Eig.

ohne Operation,
schmerzlos , ohne Berufsüörung.

rZekeei« , ^Innnover,
Riiä68k6iuki «rsrrns8e tt. Spe îLws-
dLNälun ^ von lintsrlsibsdrüelisri.

Sprechstunden in Hannover:
Sonntag , Monrag , Dienstag 10—3Ubr.
" -kfratnr u. -itrene Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme ».

Schütze die Fmu!
Buch , hochwichtig für jede

Frau u . Familie , von Frauen¬
arzt Dr . Hartmann , versendet
diskret geg . 70 H in Marken

Paul Heppe, Dresden,
_ Wettinstr . 53.

Zn verkauf, ein gut erhaltener
UMM -Uss.

_ Haarenufer 12.
Z .v .Schreibtisch ww . Anguststr. 13

UN der
wirktdastägl.Waschmm . Steck^
pferd - Caebol-Teerschwesel -Se'tt
v. Bergmann ^
m. Schutzmarke: Sieckenvs . ,
gegen alle Arten HaAnrnnA
keittn und Hautausschläg. . w-

S -VVK !
' « »

Hof -Apotheke Rats - Apot^
Hirsch - Apotheke , i . Oster «»» s
Lömen- Avothekc. - -- ---" Gebrauchter KmyeiyeeS bill g

abzugeben. ,,I . Hopp«,

1 Danevsohle « . t
Dieselben kalten 2 bis 8mal so lange, als andere Sohlen,
eignen sich für Schuhe und Stiefel jeder Art und werden trotz
ihrer Vorzüge nicht teurer verkauft . — Alleiniger Hersteller

für Stadt und A« t Oldenburg:
8 . 8 rum ms !dop,

in jeder Preislage und bester Ware.
Permanente Musterküchen- Ausstellung.

Versand franto . — Kataloge gratis.
8 . fonimannL Oo., Wrkstri

die sorgenfrei leben u . vorwärts
kommen wollen, ist der mmm
hygien . Ratgeber v . Hua "-
tropns unentbehrlich. Preis nm
50 Psg . sPorto 20 Na . ) —

Preisl . gratis . ^
Versandhaus „Hhgrea,

Wiesbaden N - 2. .

"
WxgntwprtüL: Wilhelm v Busch als Chesredaktem: für Len LnseratentM : LheoLor .ALLickZ. — Rotationsdruck und Verlag : B. SLLa r t. S/LMdurg.
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